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Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 3. Mai. Die 42. 
Illinoiſer General-Aſſembly ſchließt 
heute Abend ihre Thätigkeit. Wie ge— 
wöhnlich in den letzten Stunden, ga— 
ben ſich die Mitglieder noch verzweifelte 
Mühe, Lieblings-Vorlagen durchzu— 
bringen; aber meiſtens hatten ſie keinen 
Erfolg damit. 

Mit 32 gegen 3 Stimmen nahm der 
Senat noch die Vorlage an, welche die 
Gehälter der Chicagoer Richter auf 
$10,000 pro Zahr erhöht. Der Staats⸗ 
anwalt ſoll dieſelbe Bezahlung erhal⸗ 
ten, aber alle einlaufenden Gebühren an 
das Schatzamt abliefern. —J— 

Ferner wurde die Vorlage ange— 
nommen, (mit 29 gegen 14 Stimmen) 
wonach 6 Richter mehr für das Kreis⸗ 
gericht und das Superiorgericht von 
Coot⸗County geſchaffen werden ſollen. 

Crafts' Vorlage aber betreffs Ver— 
mehrung der Zahl der Friedensrichter 
in Weſt Chicago wurde mit 25 gegen 
12 Stimmen abgelehnt. 

Humphreys Reſolution, welche be— 
ſtimmt, daß durch Volksabſtimmung 
im County Cook die Townſhip⸗Orga— 
niſation abgeſchafft werden kann, wur⸗ 
de mit 37 gegen 3 Stimmen vom Se— 
nat angenommen. Dieſelbe ermächtigt 
auch zur Abſchfafung der Friedensrich⸗ 
ter und geſtattet Chicago, ſeine Schul⸗ 
den auf 5 Prozent des eingeſchätzten 
Eigenthums-Werthes zu erhöhen. 
Man verſucht, dieſe Reſolution auch 
noch durch das Abgeordnetenhaus zu 
drücken. 

Gouverneur Yates ſandte die Namen 
von E.N. Zoline und Stephan D. Grif⸗ 
fin von Chicago als Friedensrich— 
ter der Weſtſeite ein. Es iſt zweifel— 
haft ob der Senat die Ernennung Zol⸗ 
lins beſtätigt. 

Der Gouverneur ernannte auch Jas. 
P. Whedon, Präſidenten des Mar—⸗ 
quette-Klubs, zu einem der „Truſtees“ 
des Jolieter Zuchthauſes, als Nachfol⸗ 
ger von Thomas O'Shaugneſſy. 

Die Senatoren ſtifteten dem Vize— 
gouverneur Northcott eine goldene 
Uhrkette mit Amulet und dem zeitwei— 
ligen Vorſitzer Brenholt ein ſilbernes 
Mahlzeit⸗Service. 

Springfield, ZN., 3. Mai. Die Se- 
nats⸗ und Kongreß⸗Wahlkreiſe⸗Ein⸗ 
theilungs-⸗Vorlagen wurden, wie er⸗ 
wartet, im Senat gutgeheißen und ſind 
damit endgiltig angenommen. Ferner 
wurden angenommen: die Vorlage be— 
treffs Bewilligung von $150,000 für 
die St. Louifer Ausfielung, und die 
Vorlage, monad; Fragen der öffent: 
lichen Bolitif einer Voltsabftimmung 
unterbreitet werben jollen. 

Sonntags: Wirtnihaftsihluß. 

Kanfas City, Mo., 3. Mai. Direkt 


infolge der Agitation der Mrs, Nation 


bat der Bürgermeifter Reed pojfitiven 
Befehl gegeben, daß alle Wirthichaften 
am Sonntag feit gefchloffen bleiben 
müffen. — Geftern Nachmittag mwiejen 
die Bolizeilommifjäre das Verlangen 
eines Spezial-Ausschuffes der „Lam 
and Drder League“ zurüd, bag Sonn: 
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tagfehluß-Gefeg zur Geltung zu brin= | 


gen. Darauf begann die Liga Vorbe- 
reitungen für Amtsenthebungs-Antla= 
gen gegen diefe Beamten. Zu fpäter 
Stunde geftern Nacht jedoch, nachdem 
eine längere Sitzung ſtattgefunden 
hatte, unterzeichnete Bürgermeifter Reed 
und Bolizeitommijfär Gregory einen 
Befehl, welcher den Poltzeichef Gregory 
in Kenntniß jet, daß fortan aleWirth- 
f&haften von Samftags-Mitternacht bis 
Sonntag-Mitternaht gejchloffen blei- 
ben müffen, und ihn anmeift, jämmt- 
liche Webertreter “ diefer. Ordbinanz zu 
verhaften. PBolizeitommiffär Ward 
meigerte fich, diefen Befehl zu unter- 
zeichnen. 
Bon fozialen Feld. 


Helena, Mont., 3. Mai. Der Beirieb 
in den’ großen Werfen der „American 
Smelting and Raffinery Co.“ ift ein- 
geftellt worden, nachdem bie 800 Leute 
fich gemeigert hatten, bei einer zehn- 
prozentigen Yohn=-Herabjegung bie Ar: 
beit fortzufegen und die Gemerffdaft 
zu berlajjen. Man hofft indeß immer 
nod) auf eine Einigung. 

Indianapolis, 3. Mai. Die Bau- 
Eifenarbeiter gingen an den Gtreif, 
nachdem ihnen eine Lohn-Erhöhuag 
auf 25 Cents pro Stunde verweigert 
worden war. Die Arbeitgeber entließen 
baraufhin alle Streiter. 

: Zolebo, D., 3. Mai. Die Erefutive 
des Internationalen Verbandes der 
Vereinigten Metall-Handimwerker, mel- 
her gegenwärtig hier tagt, hat bejchlof- 
fen, bad Verlangen des Internationalen 
Mafchiniften- Verbandes nach Fürzerer 
Arbeitözeit zu unterftüßen. Der Me- 
tall-Handiverferverband zählt in ben 
Ver. Staaten’ und Canada rund 10,000 
Mitglieder. 

Indianapolis, 3. Mai. In einer 
nationalen Sonferenz bon Syenfter- 
glas⸗Intereſſenten wurde beſchloſſen, 
am 11. Mai faft fämmtliche Fabrilen 
in. den Ber, Staaten zu jchließen, ben 
Arbeitern aber eine 15prozentige Lohn 
I we zu beiilligen. 

‚Nahezu 18,000 Dann werben bon 
dieſem Beſchluß direlt berührt, 

Der Zuder feigt. 


New York, 3. Mai. Der Preis aller 
warten Yaffinirten Suders Rum 10 
Kents pro 100 Pfund cchögt 


Bahnunglüd in Jhinois. 
ft aber fehr gnädig abgelanfen. 
Beoria, SU., 3. Mai. Ein nad € Hi- 
cago bejtimmter Perfonenzug ber 
Chicago =& Alton=Bahn, welcher ge: 
ftern Nacht um 11:45 Uhr nach bier 
abgefahren war, entgleifte heute früh 
um 1:12 Uhr außerhalb MWenona. 
Doc wurde Niemand nenneßiwerth ver= 
lebt, obgleich der Schaffner, der Xofo- 
motivführer und der Bremfer einige 
Abihürfungen erlitten. Auch wurde 
der Verkehr nicht beträchtlich aufgehal- 
ten. Der Unfall war.durcdh die Ausmei- 
tung bon Schienen infolge TZemperatur- 
Veränderung verurfacht worden. 
Groher Brand in Florida, 
Jackſonville hat eine fehwere Heimfuchung. 


Atlanta, Ga., 3. Mai. E3 wird tele- 
graphirt, daß eine fchredliche Yyeuers- 
brunft in adfonpille, Fla., drei Häus 


fergebierte im Gejchäftstheil der Stadt - 


pöllig vernichtete, und noch acht andere 
Gevierte brennen! 

(Später:) Man glaubt, 
daß über 100 Häufer in 
Sadjonvilie abgebrannt 
find! 

gwiichen zwei Feuern. 

Buffalo, N.Y., 3. Mat. Die Diref- 
tion der Bansamerikanifchen Auzftell- 
ung iſt jetzt zwiſchen zwei Feuern. 
Einestheils wollen die Sabbathsfana— 
tiker Alles aufbieten, daß ſogar aus der 
„gemäßigten“ Sonntags-Deffnung 
nichts wird. Anderntheils drohen auch 
die Leiter der Unterhaltungsplätze am 
Midway mit gerichtlichen Schritten, 
weil der Midway am Sonntag ganz 
geſchloſſen bleiben ſoll, was gegen ihr 
kontraktliches Recht verſtoße. 

Conger geehrt. 


Des Moines, Ja. 3. Mai. Dem 
öffentlichen Empfang des, aus China 
in ſeine Heimath zurückgekehrten Ge— 
ſandten E. H. Conger im Auditorium 
dahier wohnten reichlich 3000 Per— 
ſonen bei. Conger ſchilderte eine 
Stunde lang ſeine Erfahrungen wäh— 
rend der Belagerung von Peking. Er 
reiſt am Montag nach der Bundes— 
hauptſtadt ab. 

Das Boot ſchlug um. 

La Croſſe, Wis. 3. Mai. Bei einem 
Verſuch, in einem überfüllten Nachen 
auf dem Miſſiſſippi geſtern Abend die 
Sitze zu wechſeln, ſchlug das Boot um, 
und fünf Studenten einer Handels— 
ſchule wurden in den Fluß geſchleudert. 
Einer dieſer, der 23-jährige Peter 
Klauß, von Wabafha, Minn,, ertrant. 
Die Uebrigen wurden von Schiffaleuten 
gerettet, obgleich fie arg erfchöpft ma= 
ren. 

Das mörderifhe Dampfrof. 


Elgin, ZU, 3. Mai. Der Land- 
wirth Chris Chriftianfen- und bier 
Kinder fuhren in einem Wagen über 
das Geleife der Milwaukee - Bahn, ala 
ein Erpreßzug daherfaufte. Chriftian- 
jen wurde tödtlich, und eine 12jährige 
Tochter deseſelben ſchwer verletzi. 

Meſtinley in Texas. 


Houfton, Ter., 3. Mai. Der Spe- 
zialzug mit dem Präſidenten MeKinley 
und Gefolge, welcher geſtern Abend um 
6 Uhr von New Orleans weitergefahren 
war, traf heute Vormittag um 8:15 
Uhr hier ein. Der Staatsgouverneur 
Sayhers, welcher zu dieſem Zweck aus 
der Hauptſtadt Auſtin gekommen war, 
bewillkommte den Präſidenten. 

— — —— — 


Ausland. 


Chine ſifches. 
Paris, 3. Mai. Das franzöſiſche 
Amt des Auswärtigen korrigirt die 
mitgetheilte Ziffer des Schadenerſatz⸗ 


Betrages, welcher China abgefordert 


werden ſoll, wie der franzöſiſche Ge- 
ſandte aus Peking gekabelt hatte. Die⸗ 
ſer Betrag war erſt auf 1865 Millio⸗ 
nen Franken angegeben worden; es 
beißt aber jetzt, es ſolle 10385 Millionen 
Franken heißen. Indeß iſt es noch 
möglich, daß dieſer Betrag ermäßigt 
würde. Dieſe Zahlen begreifen die 
Ausgaben bis zum 1. Juli in ſich. 
Paris, 3. Mai. Dem franzöfifchen 
Amt des Auswärtigen ift e8 darum zu 
thun, daß bie Ver. Staaten den Bor: 
ſchlag Deutſchlands unterſtützten, die 
chineſiſchen Zollgebühren zu erhöhen; es 
iſt die Anſicht, daß ſich dies auch als die 


beſte Garantie für die offene Thür“ 


Rn 
— 


N 


des Handelsverkehrs erweiſen werde. 
Da noch keine allgemein befriedigende 
Methode zur Eintreibung der Gelb⸗ 
forderungen an China in Vorſchlag ge⸗ 
bracht iſt, welche die verlangle Summe 
ſichern könnte, ſo mag eine Nicht-Eini⸗ 
gung der Mächte zu einer Bejegung ge- 


wiffer Theile Chinas durch einzelne. 


Mächte, als Zahlungs - Garantie, 
führen. 

Kann Das Geld nicht entbehren. 

London, 3. Mai. In Erwiderung 
auf Vorftelungen einer Deputation 
bon Arbeitergewerlfchaften und des 
Zuderfteuer = Verbandes erklärte ber 
Schatamts - Kanzler Sir Michael 
Hid = Beach, er fünne das Erfuchen um 
Zurüdziehung bed Zuderzolles nicht in 
Erwägung ziehen. Diefer bilde einen 
böchit wichtigen Theil des neuen Bud⸗ 
gets, und er, Hid3-Beach, glaube nicht, 
baß die Arbeiter, welche den füdafrita- 
nifchen Krieg gebilligt hätten, gegen bie 
Zahlung einer Beiftener zur Dedung 
der Koſien ſeien. 


Dampferunachrichten. 
IXRX 


vort Bermanie voh Siderpool, über Kurend: 


Chicago, Freitag, den 3. Mai 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


Das Nüniflerkrifeln. 


Miquel hat bereits als preußiſcher 
Finanzminiſter abgedankt. — 
Man erwartet, daß „noch mehr 
Köpfe fallen“. — Die Regierung 
ſchidt den Landtag heim. — Hält 
aber am Kanal-Plan feſt. 

Berlin, 3. Mai. Der Reichskanzler 
v. Bülow hat das Präſidium des preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes und des 
Herrenhauſes in Kenntniß geſetzt, daß 
auf heute Abend eine gemeinſame Sitz⸗ 
ung biefer beiven Häufer. des Land- 
tage3 einberufen worden iſt, um eine 
Botſchaft vom Thron enigegenzuneh— 
men. 

Berlin, 3. Mai. Bei der Eröffnung 
der heutigen Sitzung des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes machte der Präſi⸗ 
dent Dr. v. Kroecher bekannt, daß heute 
Abend in gemeinſchaftlicher Sitzung 
beide Häuſer geſchloſſen würden. Er 
wies darauf hin, daß es zwecklos wäre, 
weitere Geſchäfte vorzunehmen. Das 
Hausſtimmte bei, und die Sitzung wur— 
de mit den üblichen Hochs auf den 
Kaiſer und König geſchloſſen. 

Der Korreſpondent der Aſſoziirten 
Preſſe erfährt aus zuſtändiger Quelle, 
daß der preußifche Finanzminifter 
Miquel abgedantt hat, und. feine Ub- 
danfung angenommen worden if. 

Die liberalen Zeitungen erwarten 
no andere Minifter-Abdankungen, 
einfchließlich derjenigen des Yıhın. vd. 
Hammerſtein-Lexten als Landwirth— 
ſchafts-Miniſter und des Hrn. v. Bre— 
feld als Handelsminiſter. 

Die „National-Zeitung“ glaubt, daß 
Herr v. Thielen, der Miniſter der öffent— 
lien Arbeiten, beibehalten, und damit 
bie preußifche Regierung ihre Abficht 
fundgeben wird, an der Kanal-Vorlage 
feftzubalten. Das Schidfal der übri- 
gen Minifter ift noch ungemiß. 

Kanzler Bülom mird die Botfchaft 
des Kaifer3 in der gemeinfchaftlichen 
Situng beider Häufer des preußifchen 
Landtages heute Abend verlejen. 

Der „Börſen-Kourier“ kommt zu 
dem Schluß, daß es dem Kanzler an 
Energie und Führergeſchick gebreche. 

Der fozialiftifche „Worwärts“ betitelt 
feinen Leitartikel über die Angelegen- 
beit: „Wer hat’3 zu Jchluden?“ und 
macht fich über die Schwäche des Mini 
ſteriums luſtig. 

Auch die liberalen Blätter ſprechen 
ziemlich allgemein von der Schwäche 
der Regierung, weil dieſelbe ſich darauf 
beſchränke, den Landtag heimzuſchicken, 
ftatt ihn aufzulöfen und Neumahlen 
anzuordnen. Das „Berl. Tageblatt“ 
meint: „Diefer Schritt zeigt die nöl- 
Tige Hilflofigfeit der Regierung und ift 
ein Geftändniß, daß fie jelbft nicht 
weiß, mas fie will.“ 

Die Berliner „Neueiten Nachrichten“ 
dagegen freuen fich über diefen Schritt, 
bedauern e3 jedoch, daß derjelbe durch 
ein Bündnif der Konjervativen mit der 
Zentrumspartei nothwendig geworden 
fei. Sie jagen für die Konfervativen 
den Sieg voraus. 

Die agrariſche „Deutſche Tageszei— 
tung“ nimmt an, daß der Kanzler dem 
Kaiſer gerathen habe, auf die Verta— 
gung des Landtages einzugehen. Sie 
gibt zu, daß dies eine bittere Pille für 
Se. Majeſtät geweſen ſei, fügt aber 
hinzu, es beweiſe zugleich die Fähig— 
keit des Kaiſers als Herrſcher; denn 
ſeine weiſe Entſagung zeige, daß er 
ein Meiſter der Staatsmannskunſt ſei. 

Die hochkonſervative „Kreuz = Zei- 
tung“ endlich erklärt die Vertagung des 
Landtages für eine befriedigende Lö— 
ſung der jetzigen Wirren, da ſie verhin— 
dern werde, daß die Kluft zwiſchen den 
Konſervativen und dem Kaiſer ſich er—⸗ 
weitere, worauf die Liberalen hinzuar— 
beiten ſuchten. 


Es beſtätigt ſich, daß Finanzminiſter 


v. Miquel zur Abdankung genöthigt 
wurde. Aber ſtatt des Geheimraths 
Dr. v. Lucanus, welcher gewöhnlich 
derartige Botſchaften vom Kaiſer an 

iniſter überbringt, fungirte diesmal 
Frhr. v. Wilmowski (Kanzlei-Chef) als 
„ſchwarzer Mann,“ und erſuchte Mi— 
quel im Namen des Kaiſers, ſeine Ab— 
dankung einzureichen. 

Man erwartet, daß Poſadowsky— 
Wehner, der Staatsſekretär des Reichs— 
amtes des Innern, der Nachfolger Mi— 
quels wird, ſowie auch, daß General v. 


Podbielski (Staatsſekretär des Reichs— 


Poſtamtes) der Nachfolger des Frei— 
herrn v. Hammerſtein⸗Loxten wird, der 
„wegen Taubheit und allgemeiner 
Schwäche“ ebenfalls aus dem Amte 
ſcheidet. Auch wird verſichert, daß 
Brefeld als preußiſcher Handelsmini— 
ſter gegangen werden ſoll. 
Dagegen wird die StellungThielens, 
des Miniſters der öffentlichen Arbei— 
ten, als unerſchüttert bezeichnet. 
Kaiſerliche Truppenrevue. 


Berlin, 3. Mai. Kaiſer Wilhelm 
nahm beute eine Rebue über die Trup⸗ 
pen auf dem Tempelhofer Felde por. 

ute Abend reifte der Kaifer nad 
Schlitz, Heſſen-Naſſau, ab. 


Dampfernachrichten. 
Ungelsmmen. 
— Braemar, bon Tacoma nah Bert 
Marfeille: Raramania bon Ban rt 


Liverpool: Philadelphia von 
London:, 


Werden Foftenfrei befördert. 
"Berlin, 3. Mai. Die Direktoren der 
Feuer-Löfchgeräthe-Ausftellung haben 
dem Korrefpondenten der Affoziirten 
Breffe mitgetheilt, daß der Nordveut- 
fche Lloyd fomie die Hamburg-Ame- 
rika-Linie alle amerifanifhen Auzftel- 
lung3-Gegenftände von New York und 
mwieber zurüd foftenfrei befördern mer- 

ben. 2 
Zu Ehren 2aboris, 


London, 3. Mai. Im „Holborn Re= 
ftaurant” dahier wird zu Ehren des, 
aus dem Dreyfus = Prozeß befannten 
Advokaten Labori von der Hardwicke— 
Geſellſchaft ein großes Bankett veran— 
ftaltet werden. Die angefehenften Rich: 
ter und Advofaten werden an bemiel- 
ben theilnehmen. 


Lokalbericht. 
Vedauerlicher Unfall. 


Frau Catherine Jacquiſt, Nr. 3434 
Wood Str. ließ geſtern Abend, als ſie 
ſich zur Ruhe begeben wollte, eine bren— 
nende Kerze fallen. Dieſe fiel auf Pa— 
pier, welches in Flammen aufging und 
das Nachtgewand der Frau Jacquiſt in 
Brand ſetzte. Die Hilferufe der Ver— 
unglückten brachten Nachbarn zur Stel— 
le, welche zwar die Flammen erſtickten, 
aber erſt, nachdem Frau Jacquiſt ent— 
ſetzliche Brandwunden erlitten hatte. 
Ein ſofort herbeigerufener Arzt bezeich— 
nete den Zuſtand der Patientin als na— 
hezu hoffnungslos. 


Gleiche Rechte. 


Unter dem Illinoiſer Geſetz ſteht 
jetzt das Verfügungsrecht über die 
Kinder ausſchließlich dem Vater, bezw. 
einem vom Gericht ernannten Vormun— 
de zu. Die Staatslegislatur hat nun 
das betreffende Geſetz amendirt und der 
Mutter im diefer Hinficht gleiche Rechte 
mit dem Vater eingeräumt. Daß ber 
Gduperneur die Maßnahme unterzeich- 
nen wird, unterliegt feinem Zweifel. 


Gewaltfamer Tod. 


Der im Central Union-Gebäube, 
Nr. 96 Market Str., befchäftigt geme- 
jene Fahrituhlführer murde dort ge= 
ftern Abend, auf dem Boden des Fahr: 
ftuhlfchachtes.ftehend, von einem herun- 
terfaufenden Fahrftuhl getroffen und 
zu Zode gequetfcht. Der Berunglüdte 
war berheitathet 1.» mohnfe im Ge= 
bäude Nr. 713. 17. Str. 


Kurz und Neu. 


* Ar der Futterhandlung von €. 
Peterfon, Nr. 1028 W. Late Str., ha= 
ben Einbrecher in vergangener Nacht 
den Kaffenfchrant gefprengt, ohne je- 
doch für ihre Mühewaltung durch nen- 
nensmwerthe Beute belohnt zu werben. 

* 2, van der Linden, ein Farmer 
aus Dagget, Michigan, hat die Dienfte 
der hiefigen Polizei inAnfpruch genom= 
men, um ihm eine Haushälterin zu ber= 
Thaffen, die ihm und feiner jungen 
Frau gleichfam eine Mutter fein fol. 
Auch mwünfcht er, einen fünfzehnjährt- 


gen Knaben zu adoptiren. Deutfche er= | 


halten den Vorzug. 

* Der Konftabler Louis Greenberg 
wurde heute im YBundesgericht zu 
fehsmonatlicher Haft im County-Ge- 
fängniß verurtheilt, meil er in über: 
triebenem Amtäeifer Gelder, in einem 
Zmeig- Postamt, das fich in einer Apo- 
thefe befand, bejchlagnahmt hatte. 

* Die jämmtlihen Bücher des 
TIoron of Niles wurden heute vomRich- 
ter Smith gerichtlich einverlangt, um 
bon den Grofgefchmworenen einer Prü- 
fung unterzogen zu werden. Es ge= 
Ichah diefes auf Grund von Anfklagen, 
die gegen den Friedensrichter George ©. 
Klehm und deifen Sohn George H., der 
Iomn=Clert ift, erhoben worden find. 

* Cora M. MeElahny leitete heute 
por Richter Chetlain ein Habeas Cor- 
pu3 = Verfahren ein, um mwieder in den 
Belit ihres fleinen Kindes zu gelangen, 
das fi angeblih %. C. Cremer, von 
Nr. 242 Sherman Str., unrehtmäßig 
angemaßt hat und nur gegen Erhalt 
von $500 an die Mutter verabfolgen 
till. 

* AmDearborn-Hotel, Nr. 400State 
Str., hat heute Vormittag Thomas 
Undermwood, der von Beruf Plumber, 
oder, wie man auf Deutſch ſagt: In— 
ſtallateur geweſen iſt, ſein Leben durch 
Erſchießen ein Ende gemacht. Was ihn 
zu der That bewogen hat, iſt nicht be— 
kannt. 

* Durch unvorſichtiges Umgehen mit 
einer Kerze ſetzte heute früh die 75- 
jährige Frau Roſe O'Conor, von Nr. 
9208 South Chicago Ave., ihre Klei⸗ 
der in Brand. Die Greiſin erlitt ſo 
entſetzliche Brandwunden, daß im 
Souih Chicago Hoſpital, wo ſie Auf⸗ 
nahme fand, ihrZuftand als fritifch be- 


«| zeichnet wird. » 


Ceſet die Sonutagpoſte. 


ne: Das Wetter. 


— 


Bom Wetter: Bureau auf dem rien aherm 


wird für die nädften 18 Stunden folgendes 
in Ausfiht geftellt: 
EHicago und Umgegend: Schönes Wetter. und an- 


ehme Temperatur heute Abend und ; Ieb= 
Schte Oktice Zaln — 


"Alinois, Indiana und Wisconfin: Algemeis 
nen Toön vie Abend und morgen; senähigte Im: 
de. & 


—* 


peratur: nordöftliche t. Ka mi 
— * — obige | br 
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Zeigt guten Willen. 


Die Chicago City Railway Co. bereit, ihre 
Drähte an Archer Ave, und der 47. Str. 
unterirdiich zu legen. 

Der General - Betriebsleiter der 
„Chicago City Railmay Co;”, Kapt. 
MeCullough, fündigte heute an, daß 
die Gefclichaft ihre Leitungsprähte an 
Urcer Ave., bon State Str. bi zum 
Yluß, eine Diftanz von zwei Meilen, 
und an 47. Straße, zwifchen State und 
Halfted Str., unterirdijch legen lafjen 
wird. Belanntligh hat die Stadt ſchon 
früher mit der! „Chicago Zelephone 
Eo.” und der „MWeftern Union Zele- 
graph Co.” das Abkommen getroffen, 
an Urcher Upe. und 47. Str. auf ge- 
meinjchaftliche Koften eine unterirdijche 
Kabelleitung anzulegen, und die „Chi- 
cago City Co.“ Hat fich nunmehr, nad) 
langem Zaubern, diefenm Pakt ange- 
Tchloffen. Welche Gefahr für Leib und 
Leben durch bie unterirdifche Legung 
ber Drähte befeitigt wird, geht daraus 
hervor, daß die „Chicago City Eo.“ 
längs der Urcher Abe. und der 47. Str. 
15 bi8 20 zolldide Drähte auf 50 Fuß 
hobe Pfoften gezogen hatte. 


Aus dem Kriminalgeridht. 


In der Wbtheilung des Kriminalge- 
tichtes, in welcher Richter Smith den 
Vorfig führt, begann heute der Prozek 
gegen den jchon betagten Straßenar- 
beiter Batrid Condon, der angeklagt ift, 
am 5. September 1900 an 52. Str. 
und Wentmorih Ave, feinen Kamera 
ven Yohn Brady, mit dem er in Streit 
gerathen mar, mit einer Schaufel er- 
Ichlagen zu haben. Als die Mittags- 
paufe in der Verhandlung eintrat, war 
die Jury noch nicht vollzählig. 

In Richter Holdoms Gerichtshof be- 
trat heute Vormittag Anton Dolinsti, 
bes an feinem Schwager Anton Liäle 
begangenen Mordes angeklagt, jelbjt 
ben Zeugenftand. Dolinski, welcher der 
englifhen Sprache nur unvollfommen 
mächtig ift, gab durch einen Dolmetfcher 
zu Protofoll, daß er am lebten 27. 
Ditober des Abends auf einem üben 
Stüd Haideland nördlich von Spring 
Park mit Lisle zufammentraf und 
einer ©elbangelegenheit megen in 

| Streit mit ihm-gerieth. Lisle habe auf 
ihn gefchoffen, worauf Dolinsti, in 
Nothmwehr handelnd, ebenfall3 einen 
Schuß auf Lizle abgegeben habe. Sein 
Schwager jei zufammengefunfen und 
bäbe feinen Revolver fallen lafjen. Er, 
Dolinzfi, habe die Waffe aufgegriffen 
und einen zweiten Schuß auf Lisle ab- 
gegeben. Derjelbe Habe verfudht, Do- 
linsfi den Revolver zu entreißen, und 
Thließlih ein Meffer 
Handgemenge mit Lizle hatte Dolinsti, 
mie er behauptet, den Revolver zur 
Erde fallen laffen und verfuchte nun, 
feinem Gegner das Meffer zu entmwin- 
den. Dies jet ihm gelungen, er habe 
Lisle mehrere Stiche verfeßt und fei 
dann fortgelaufen. Die bon der Boli- 
zei aufgeftellte Behauptung, daß er ein 
intimes Verhältniß mit Frau Lisle, 
der Schmweiter feiner eigenen Gattin, 
unterhalten, ftellte Dolinzfi als. un= 
wahr in Wbrede, obwohl er zugeben 
mußte, daß jeine Frau ihn aus eben 
diefem Grunde verlaffen habe. Damit 
mar bie Bemeisaufnahme beendet und 
die Anmälte begannen mit ihren 
Plaidoyers. 


Zwei Perſonen verletzt. 


Infolge der Kolliſion eines ſüdlich 
fahrenden Kabelbahnzuges der Halſted 
Str.-Linie, Greifmagenführer Thomas 
Nasle, und eines meitlich fahrenden, 
bon dem Motormann %.. 9..Bener be= 
dienten eleftriihen Gtraßenbahn- 
mwageng der 12. Str.-Linie erlitten zwei 
Paflagiere Verlegungen. Die Berun- 
glüdten find: Y. E. Yohnfon, von Rr. 
417 Dafley Ube., der von der Blaiform 
auf das Straßenpflafter gefchleudert 
wurde und jchmerzhafte Kontufionen 
am Körper erlitt, und David Goldberg, 
von Nr. 446 ©. Halfte Str., der vom 
Kabelbahnzuge fiel und. eine. Verren- 
tung bes Knöchels, jomwie Kontufionen 
am xechten Bein erlitt. Die. VBerun- 
glüdten befinden fich. in ihren refp. 
Mohnungen in ärztlicher Behandlung. 
Motormann Beyer erlitt leichte Schnitt- 
munben burch fallende Glasfcherben. 
Ein Waggon des Kabelbahnzuges, fo- 
mie. ber vordere Theil. des eleftrifchen 
Magens wurden arg bejchädigt. Der 
Unfall hatte eine längere Berkehr3- 
ſtockung zur Folge. 

— — — — 


Sebensgefahrlich verletzt. 


Die Kleiber des 18jährigen Mar 
PVerfcht von Nr. 1987 Escanaba Abe. 
wurden heute Vormittag in dem Ma- 
[ohinenraum in ber Bügeleifenfabrit 
bon Hart & Eooley an 92. Str. und 
Anthony Ave. von einem Treibriemen 
erfaßt und Perfchf wurde um bie 
Melle und gegen die Dede gefchleubert. 
Dann riffen die Kleiber, und er fiel zu 
Boden. Der Verunglüdte, der beide 
Beine und den linfen Arm brad, au= 
Berbem noch innere Berlegungen erlitt, 
fand Aufnahme im South . Chicago: 
Hofpital. Sein Zuftand wird als über- 
aus Xritifch bezeichnet. h 

äx — —— — 
Kurz und Neu. 

* Die 14jährige Alice Grant, bie 

bor-acht Tagen ihren No. 3616 Ar- 
(venue wohnhaften Eltern —— 
Sale und Green St 
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Verhrerender Brand. 


Das „Beef-Houfe” der Firma 
Armour & Company theil- 
weije eingeäfchert. 


Der angeridhtete Schaden wird auf 
8100,000 geihägßt. 


Der heldenhaften Arbeit der feuerwehr ges 
liugt es, den Brand auf jenem Ent: 
ftehungsherd zu bejchränfen. 


1600 Rinder wurden von Augelichten aus 
dem brennenden Gebäude gerettet. 


In einem der großen Gebäude auf 
den Biehhöfen, dem fogenannten 
„Beef:Houfe“ der Anlage von Armour 
& Co., mwüthete heute früh fech& Uhr 
ein verheerender Brand, der dba8 Ge- 
bäude zum größten Theile in Schutt 
und Ajche legte und einen Gefammt= 
I&haden von $100,000 anrichtete. nn 
dem Gebäude lagerten zur Zeit die ent- 
häuteten und außgenommenen Kadaver 
bon 4600 Rindern, während fich in der 
vierten Etage 1600 lebende Rinder be= 
fanden, die nad) der Schladhtbant ge- 
führt werden follten. Mit erheblicher 
Schmierigfeit gelang e8 den Angeftell- 
ten, die Rinder au3 dem, dem Berder- 
ben gemweihten Gebäude in die angren= 
zenden Hürden zu treiben. Mehrere der 
Hunderte von den Angeftellten, die zur 
Arbeit nad) dem füdlich vom Haupt- 
Gebäude gelegenen Schlachthaufe 
ftrömten, bemerften, daß Raudh aus 
den Tyenftern der vierten Etage drang. 
Dmen U. Starf, der eben eingetrof- 
fene Tageswächter, bemerkte gleichfalls 
den Brand und alarmirte die TFeuer- 
mehr, die mit befannter Pünktlichkeit 
auf der Brandftätte eintraf. Der zuerjt 
zur Stelle befindliche Yeuerwmehrmar- 
Thal erließ megen bes Umſtandes, 
daß die gejammte dritte und bierte 
Etage de3 jüdlichen Flügel3 in hellen 
Ylammen jtand, einen General-Alarm 
und menige Minuten jpäter einen 
Spezial-Ruf um Ertra-Sprigen.Troß 
der heldenhaften Arbeit der Feuer— 
mehr, die von der Privatfeuerwehr von 
Armour & Co. brav unterjtüßt wurde, 
griff das entfeffelte Element mit un= 
heimlicher Schnelligkeit um fi. Die 
Ungeftellten der Firma richteten ihr 
Hauptaugenmert darauf, die 1600 
Rinder aus der vierten Etage zu ret= 
ten. Die Räume dort füllten fich fchnell 
mit erjtidendem Dualm und jchon 
wurden die Stiere unruhig, ala bie 
große Thüre aufgeriffen und die Rin- 
der hinaus in die benachbarten Hürden 
getrieben wurden. Die Feuerwehr be- 
Ichränfte fich, den Anorbnungen ihres 
Chef3 Smwenie Folge leiftend, darauf, 
den nördlichen Flügel des Gebäudes, 
in dem in Kühlräumen Rindfleifch im 
Merthe von $160,000 Iagerte, zu ret= 
ten. Ihre diesbezüglichen Bemühungen 
waren von Erfolg gefrönt und jchon 
nach) Verlauf einer Stunde mar das 
Treuer unter Kontrolle. 

Während der Brand wüthete, barft 
eine Ammoniaf - Röhre. Die Yolge 
war, daß fich ein jo athemraubender, 
entjeglicher Geftant im ganzen Gebäu- 
de verbreitete, vaß Chef Smwenie fid) ge- 
nöthigt jah, feine Mannen an die fri- 
The Luft zu jenden. Er jelbft und fein 
Afiitent Pazen verblieben auf ihrem 
Poften, bis fich der legte ihrer Unter- 
gebenen in Sicherheit gebracht hatte. 
Sie erreichten halbbetäubt das Treie, 
erholten fich aber in der frifchen Luft 
bald wieder. 

Das fragliche Gebäude, in dem ber 
Brand, wahrfheinlich in Folge einer 
Kreuzung eleftrifcher Drähte, zum 
Ausbruch gelangte, nimmt ein ganzes 
Straßengeviert ein und erjtredt fich von 
der 42. bi3 zur 43. Str. und von Xoo- 
mis Str. bi3 Parker Ave. E3 ift ein 
bierftödiger Bau, in dem über 500 
Mann beichäftigt werden. Das Erdge- 
Thoß und die erfte Etage werden al3 
Lagerraum für Häute, die zmweite&tage 
als Lagerraum für Talg und Schmalz 
benugt. Wußerdem befindet fih im 
demjelben- die Eißmajchine. Die dritte 
Etage befteht aus Kühlräumen, mäh- 
rend die vierte Etage für Schlachtzmede 
benugt wird, 

Das Feuer gelangte im füdlichen 
Theile der vierten Etage zum Aus- 
brud. Die Flammen fanden an den 
Talgporräthen reichliche Nahrung und 
griffen mit unheimlicher Schnelligkeit 
um fih. in wenigen Minuten babnten 
fie fich ihren®eg nach der dritten@tage, 
zu gleicher Zeit-zum Dach emporfchla- 
gend. Bald ftand aber der gefammte 
fübliche Flügel des Gebäudes in hellen 
Flammen und nur der angejtrengteften 
Arbeit der Yeuerwehr gelang e8, den 
Brand auf jeinen Entitehungsherd zu 
befchränten und ein Umfichgreifen ber 
Flammen auf den neuen Speicher der 
Firma Armour & Company und auf 
die Anlagen der Firma Nelfon Morris 
& Eo. und Swift & Eo. zu verhüten. 


MW. E. Pierce, der General = Super- 
intendent der Firma Armour & Eo., 
traf unmittelbar nad) Ausbrudh des 
Teuer3 perfönlich auf der Brandftätte 
ein und dirigirte die Arbeit der ihm 
unterftellten Privat = Feuerwehr, deren 
Leiftungen uneingefchränftes Lob ver= 
dienen. Er forgte ferner dafür, daß 
den Mitgliedern der ftädtifchen Feuer- 
‚wehr.in dem großen Reftaurant an 42, 
Str. und Paderd Moe. Erfrifchungen, 
beftehend aus heißem Staffee und beleg- 
ten Brötchen, verabreicht wurden. Sei- 
ner Anficht 


ner Mannen hatten alle Hände voll zu 
thun, die Hunderte von Arbeitern von 
ber nädhjten Umgebung derBranbftätte, 
too fie der Yeuerwehr nur im Wege ge- 
mwejen mären, fernzuhalten. Das 
Teuer bedingte eine einftündige Ab- 
fahrtöverfpätung von 300 mit Rinb- 
fleifch beladenen Waggon3, deren La—⸗ 
dung für den DOften und für Europa 
beftimmt war. Die Waggon3 ftanden - 
zur Abfahrt fertig auf den Seitengelei- 
fen, al3 der Brand ausbrad. Die 
Schläuche der Feuerwehr, melde über 
ben Geleifen lagen, verhinderten bie 
rechtzeitige Abfahrt der Füge. Als 
Chef Swenie von dem Uebelſtand in 
Kenntniß geſetzt war, ließ er die Ge— 
leife unterminiren und durch die Deff- 
nungen die Schläuche legen, moburd) 
die Abfahrt der Züge ermöglicht wurde. 

Das Gebäude wurde im Jahre 1887 
durch Teuer zum Betrage von $200,- 
000 beichädigt. Auch vor Yahresfrift 
entitand dort ein Brand, der aber ge= 
löfcht wurde, ehe er nennenäwerthen 
Schaden verurfadht hatte. 

Der heute verurfadhte Schaden ift 
mwahrfcheinlich Durch Verficherung ge⸗ 
bedt. Das Gebäude jammt Inhalt re- 
präfentirte angeblich einen Werth von 
$250,000. 

Kurz nach zehn Uhr Vormittags fiel 
ein Theil der dritten Etage zufammen, 
und die Flammen brachen aufs Neue 
aus. Das Teuer wurde indeß nad 
furzer Zeit gelöfcht. 3. Daden Armour 
erklärte, daß unverzüglich damit begon- 
nen merben würde, bie Trümmer fort- 
zufhaffen, und daß mahrjcheinlic 
fhon morgen mieder dag Schlachten 
aufgenommen werden würde. Swift 
& Co. haben übrigens fofort einen 
Theil ihrer Schlahthausanlagen ber 
——— Firma zur Verfügung ge- 
tellt. 


— — ——— — 
Schritten rechtzeitig ein. 


Die Detektives Larkin und O’Mal- 
ley machten geſtern zwei italieniſchen 
Bauernfängern, die imBegriff ſtanden, 
einen Landsmann von ihnen, den 
Schankwirth Nicolo Armboſi, an der 
Ede von Haljted und Ban Buren Str. 
auf recht plumpe Art um $1000 zu be= 
ſchwindeln, im legten Augenblid einen 
Strich durch die Rechnung, indem fie 
die Schächer beim Kragen nahmen unb 
anseinen ftilen Ort unter der Repier- 
mache an der Desplaines Straße gelei- _ 
teten. Die Arreitanten nennen fich 
Carlo Jcaffotto, bezw. Giopanni Yes 
leppi. Gie.hatten dem Ambrofie einen 
Beutel zum Aufheben anvertrauen 
wollen, der angeblich ein Vermögen, 
thatfählih aber nur Streifen Zei⸗ 
tung3papier enthielt. Armbofi hätte ih- 
nen „ald Sicherheit“ $1000 einhänbi- 
gen follen, und er war merfmürbiger 
Meife auch bereit, auf dieſes Geſchäft 
einzugehen. 


— — — —ñ— 
Ein guter Fang. 


Poliziſten derKevierwache an Attrill 
Straße haben einen guten Fang ge— 
macht, indem ſie zwei junge Burſchen 
einſammelten, die im fernſten Nordwe⸗ 
ſten der Stadt verſchiedene Einbruchs⸗ 
Diebſtähle begangen und unter Ande— 
rem verſucht hatten, das Wohnhaus 
des Pfarrers Babskti von der Hhacin- 
thus⸗Kirche, Ecke Milwaukee und N. 
Central Park Ave., MBrand zu ſtecken, 
nachdem ſie es ausgeplündert. Im La—⸗ 
den von Michael Marcowicz, Nr. 1772 
N. Central Park Ave., haben die bei⸗ 
den Burſchen aus Wuth darüber, daß 
ſie bei ihrem Einbruch in denſelben 
nur 86.00 in der Ladenkaſſe fanden, 
andere Werte im Betrage von 8300 zer⸗ 
ftört, Die Verhafteten beißen ?yeliz 
Seimerling, bezw. Xohn - Radma- 
romati. Lehtgenannter hat bereits ei- 
nen Termin in dem Verbrecher-Eollege 
Pontiac Hinter fic. 


——; >>  — 
Ein braver Mann. 


An dem Gebäude Nr. 2629 Irving 
Park Ave. brach geftern Abend ein 
euer aus, welches von einemStraßen- 
bahn-Kondufteur bemerft wurde, ber 
die Bewohner medte und die fyeuer- 
mehr alarmirte. Millard Hutchins der 
die zweite Etage bewohnte, hatie ſchon 
die Straße erreicht, als ihm ſeine Fa— 
milie einfiel. Er ſtürzte durch Rauch 
und Flammen zurück in die Wohnung 
und ſchleppte die Frau und ſpäter ſeine 
beiden Kinder in's Freie, John Mulla⸗ 
nen, ein Bewohner ber dritten Etage, 
rettete fi dadurch, ba er an einem 
Pfeiler hinunterglitt. 


* An der Produftenbörfe herrſchle 
heute, der großen Preisfhwankunge 
von Mais wegen, wilde Aufregung. In. 
furzen Sprüngen ging ber Preis-für 
Mailieferung auf 58 Cents hinauf, 
fiel plöglic auf 54 Eents, um nad 
furzer Zeit um einen weiteren halben 
Gent zu finfen und dann plöglich mie- 
ver auf 56 Cents hinaufzuſchwellen 
Der „Maiskönig“ Phillips ließ fi 
felbft nicht im „Pit“ fehen,: fondern 
ließ feine Gefchäfte durch feine Ver⸗ 
trauenzleute abmwideln. ; 

* Die „Slinois-JIndiana Theater 
Manager?’ Affociation”, beftehend aus 
Zheaterunternehmern von Jnbiana- 
polis, Ierre Haute, Fort Wahne, 
South Bend, Evanspille, Bi 0 
Soliet, Lincoln, Sprinafield, — 
ville, Champaign, Alton und 
anderen kleinen Städten, hielt 


nach dürfte ſich der Schaden 
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J etwas Aehnliches 


$ fähbr & im Ganzen, 


a Gure 


Echtſchwarze ſchwe⸗ 
re gerippte Kinder⸗ 
Strümpfe, in allen 
Größen, per Paar 


Gürtel = Schnallen, 
. im Gilt u. ogidiet, 

‚Auswahl, 356, 

256 und : 


Eine unvergleichliche Offerte in 


Aegenfchirmen und Sonnenfchirmen 
"Morgen. 


Wir haben fchon früher verfchievene feltene Regenfchirm=Bargains offerirt, aber no 
niemals waren wir im Stande, eine ähnliche Offerte wie die folgende 


für morgen zu bieten. 


Mir kauften eines öftlichen Fabrifanten Mufter = Partie von 


Regen- und Sonnenfchirmen zu einem lächerlich niedrigen Preis, wodurch wir befä- 


higt wurden, fie zu diefen Preifen anzujegen: 


Gute Gloria⸗Regen ſchirme, 
für Damen und Männer, 

mit natürl, großen Eichen: 
Griffen —niezuvor wurde 
deboten ⸗ 


25e 
Auswahl 


Sloria Regenſchirme für 
Damen und Männer, mit 
Stahlftange, Paragon: Ge⸗ 
ſtell und Kragen, Congo— 
Griff, 26: und Wzöllı Gr 

jr T5c als u Vargain 
betradptet, aber 

morgen offerirt 35e 
für nur 


und Babies. 


Mufter = Partie eines 
Fabritanten, alle ele: 
danten Facons, unge⸗ 
fähr 475 Kappen und 
235 Hüte, Kappen 
twth. von 150 bis 82, 
miüjjen morgen fort, 
Auswahl #1, 
abwärts bis 
Hüte with. von 50c 
bis 82,75, -müffen fort 
— Aus smapl, v. 1.50 
w 


Strohhüte für Mäüp: 
hen, rich aarnirt mit 
Seidenmul, Blumen 


{ und Bard, 190 um davon zu wählen, 
BEE TORI EU. enassnoensennänen kenne 980 


Jackets, Capes und Buits. 


Seidene Capes für Damen, von ſchwerer Gros 
Srain- Seide gentacht, ei egant mit Spiten. Per- 
len und Band bejegt, mit Seide gefüttert, unge: 
5 nn. einzelne Partien unferer 
1.50, &9.98:und $12.50 Sorten e 
Auswahl für ; 53.98 
Jadets’ für Damen, in ganzwollenen Cheviots, 
Benetian und Govert Cloth, in Lohfarben, Blau, 
Braun — Schwarz, gute Werthe für 84.50, 
5.00: und 86.00, um damit zu räu— 
men, Eure Aus wahl J 82.56 
Jackets für Mädchen, von ganzwollenem Novelty 
und Broadcloth gemacht, mit Capes, reichlich mit 
Braid beſetzt, Größen 6 bis 12 Jahre, aſſortirte 
—A in amei Partien— 
Bartie 182.75 bis 83.50 werth -81. 68 
Auswahl für 


zer IH bis $6 wert — Auswahl &2, 98 


—* Suits für Madchen, von ganzwoll. Euit- 
ing gemacht. in Roth und Blau, Jacket und 
Rock mit Braid garnirt, Größen 6 bis 14 Jahre, 
= 50 wetth, .jpeziell 53. 98 


Spiben = Gardinen — Tifd): 
decken. 


0 Vaar Nottingham Spitzen-⸗Gardinen, 81 
Yards lang, 55 bis 60 Zoll breit, 2 bis 10 Baar 
don ieder Sorte, zum SHalbpreis, 

per Paar 

100 Stücke Mzöll. nn 
10e mwerth, per Yard 

240 ſchwere Tapeſtry Tiſchdecken, 
franft, $1.25 wertb—für zum 
Maſſive verſtellbare Meſſing— Spahgen, 
5 wertb—nur 


3c 


Hüte und Kappen für Rinder | Männer: u. Anaben-Kleider. 


Negenihirme für Damen 
und Männer, Seidenferge: 
Ueberzüge, Paragon: Geftell 
und fanch Griffe, 26: und 
28;01. Größe, einige haben 
19. Genturp Runner, reg. 


81.50 — — 980 


me, Auswahl 
Sonnenſchirme füt Kinder, 


eg | age 10€ 


von 

—— —J 
SpeziellerBargain in Sons 
nenfhirmen f. Damen, in 
—— China, 

in Weiß und Ic 
Schwarz, Auswahl 


Neue Frühjahr: Anzüge für Männer, gemadt 
aus import, Worftedg und Gerges, in den 
neueften na Gifeften, elegant gefchneidert, 
tadellos pafjend, 

RT EN rn naar 0,00 , 
Neue Frühjahrs Drekhofen für Männer, in end: 
lojer Auswahl, gemacht aus feinen import. Wor: 
fteds und Eaflimeres, werth bis zu — — 


Speziell — 50 3:Stüd Schul-Anzüge für 
Knaben, Größen 8 bis 16 Yahre,Rod doppels 
Mmöpfig, Weite und Sniehofen, gemadt aus 
| Worfteds, Gaffimeres und Gheviots, Die 

ufterpartie eines Yabrifanten, ein und zivei 


Unzüge von jeder Sorte, with. 52.48 


bis zu $5.00, zu 


Scun-Bargains. 


Feine fhwarze Vici Kid Schnürfhuhe für Män: 
ner, mit einzelnen Soblen,. Coin. Sehen und | 
Spiten, Größen 6 bis 10, per ’ 1 75 


Schwarze Dongoka Opera Stippers für Damen, 
durchweg folide, Größen 3 bis 8, per 586 


Feine Dongola Strap - Sandalen für Damen, 
mit fancy Schnallen, alle Größen, per Bic 


Sobfarhine Schnürfchube u — mit fanch 
Veſting-Obertheilen, in allen Grö— 
ben, per Paar 1.50 


Spezielles für Rauder. 


Geo. W. CHilds Zigarren, 3 für 
106, per Kifte mit 50 

Onr Cadet, eine gut zichende Bigarre, 
für Se, per Kifte mit 50 

Battle Ar Rauta= 
bat, per Stüd.. 


"Sic 
AN ⸗ 
en ie 


Speziell — Ein 
große Partie von franz. 
Brier:Pfeifen, alle Fa 
cons, bi8 zu 50€ c 
werth, Auswahl.. 


—*— u. geräuchertes Tleifd 

Hinter⸗Plate Corned 
ne Reef, Pd 

Beſter Rolled 

| Rid Roaft, Pfd. 

| Fancy Farmer 

| mertöurft, 

Be per Pfd 
Fan Sugar 
Shinten, 10 bis 12 
Pfd. durch⸗ 
ihnittl., Bd 


66e 


Kalbfleiſch, 
viertel, ſpez. 
per Bid 
Friſche Spare⸗ 
ribs, Bid 
Kalbfleiſch 
Stew, Pfd 
Lamm⸗Hinterviertel, 
per Pfd. 

Sie u 


Speziell Für Samftag! 


Männer-Anzüge 


in fhiwarzen ganzwollenen Clay Worfteds und fan— 
Speziell gut gemachte und jchön paf- 
Regulärer — -— 


ch Gajjimeres. 
jende Unzüge. 
für Samftag 


7.50 


In unſerem Bnaben- Dept, 


Reintwollene fanch Caffimere-Anzüge — Alter 4 bis 
Prächtig gemaht und fehr dauerhaft. — 


15. 
Regulärer 3:50 = Werth, — 
Speziell Samftag 


2.48 


Uebergeugt Euch von Diefen Offerten, es 
wird Jich Für Euch bezahlen, 


Binanzielles. 


j 


Sichere 


Anlage-Bonds, | 


3. 5. Governmeut 2, 3, 4 u. 5proz. 
Deuifhe Keiis 3, 34 und Aproj. 


 Samdurger Staatsvon 1900 Aproz. 


Blezik. Government, Gold 3proj. 
Schwedische Governnent 4proj. 
Chicago Stadt und Prainage, EooR 
Geunty, Eiſenbahn, 5traßenbahn, 

"Gas und Glektr., fowie 
85 auswärtige Stadf- und andere 
quite Bonds. An- und Verkauf zu 
den genauefien reifen. 


‚Kredilbriefe und Vechſel 


auf alte Hauptpläße Europas, Poft: 
ee hiſche Auszahlungen. Man 
m h an uns in. — oder eng⸗ 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Süboft:Ede AuSalle und Madifon Str. 


Kapital . » 5500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 
Biehtnen 
GEORGE N. RR pen 
Elgemeines Ban « —— 


Monte mit Firmen und Private 
vberſonen erwünfdt. 


Geld au Grundeigenthum 
zu verleihen. 


CF. Schumacher, 
Geb: 256 Blue Zhland Ave, 


detleiben. Binfn. _ &cum Bebingunger 
entbun 
derlauft. F t,jon,mife 


ö— — — — — — — — —— ——— — —— — — — — — — — * 
— — 


Loralbericht. 


Müde ⸗Pilger · 


Ein junger Mann TſMm ießt ſich am Grabe 
ſeiner Braut. 

— J. Janecet, 20 Jahre alt 
und Nr. 1222 Nord 57. Str. wohn⸗ 
haft, machte gejtern Nachmittag auf 
dem Böhmifchen Friedhof an einem 
frifch aufgemworfenen Grabhügel ſeinem 
Dafein ein Ende, indem er ſich eine 
Kugel in den Kopf ſchoß. Unter dem 
Hügel ruht die Leiche jeiner Braut. — 
George Janecef und Anna Plach waren 
feit zwei ahren Liebesleute. In die— 
jem Sommer, Anfangs Juni, jollte 
ihre Hochzeit ftattfinden. Der un: 
erbittliche Tod brachte die Hoffnungen 
bed Liebespaares vor wenigen Wochen 
zu jähem Abflug. Anna wurde an ber 
47. be. und Lale Eir. dur) einen 
Schnellzug der Norihweftern = Bahn 
überfahren. Als Leiche brachte man 
fie in Die Wohnung ihrer Eltern. Jane— 
cef war untröftlich über den Tod feiner 
Braut. Er befuchte deren Grab fait 
täglih. Nichts machte ihm mehr 
Freude. Er wurde ſchwermüthig. Ge- 
ſtern Nachmittag, gegen 4 Uhr, ver— 
nahm der in der Nähe des Friedhofes 


ſtalionirte Poliziſt den Knall eines Re— 


volverſchuſſes. Er forſchte nach. Auf 
dem Grabe von Anna Plach fand er 
Janecik, bewußtlos in ſeinem Blute 
liegend. Der Unglückliche hatte ſich 
eine Kugel in die rechte Schläfe ge— 
ſchoſſen. Neben ihm lagen zwei Briefe 
am Boden; der eine war an ſeinen 
Vater, Frank Janecet, der andere an 
Paul Plach, Nr. 1297 Nord 57. Aoe., 
den Vater ſeiner ihm durch den Tod 
entriſſenen Braut gerichtet. Im Am— 
bulanzwagen, auf der Fahrt nach okm 
nahe gelegenen Dunning-Hoſpital, that 
der Aermſte bald darauf ſeinen letzten 
Athemzug. 

Der Maler Levitt J. Depuh ſchnitt 


fih geftern, obwohl er 75 Jahre alt | 


und fein förperlihes Befinden 
bereit3 derartig war, daß er mit einem 
Fuß im Grabe ftand, mit eigener Hand 
ben Lebensfaden ab, indem er eine 
große Dofis Karbolfäure verfchludte. 
Frau Mary Eriosla, Nr. 220 W. 
Randolph Str., bei melcher er zwölf 
Sabre in Koft und Logis gemejen war, 
fand ihn in feinem Zimmer im fterben- 
den Zuftande vor. Der eiligft herbei- 
gerufene Arzt Tonnte ihn nicht mehr 
retten. Depuy mar früher ein lei- 
ftungstüchtiger Maler; als jolcher mar 
er auch bei der Herjtellung der Pano— 
tamen der Gettysburger Schladht und 
auch der Schlacht bei Shiloh beichäf- 
tigt gemwejen. 

Die 60 Jahre alte Wittme Augufta 
Ray machte geftern Nachmittag in ihrer 
Mohnung, Nr, 272 Pleafant Place, 
ihrem Dafein ebenfall3 durch Ber- 
Ihluden von Karbolfäure ein Ende. 
Als ihre Tochter Carrie da3 Zimmer 
ber Mutter betrat, fand fie biefelbe in 
den Iehten Zügen am Boden liegend 
bor. Die alte Frau fol in der lebten 
Zeit wiederholt Anzeichen bon — 
ſtörung bekundet haben. 

— — — — 
Ein Luftihiffer getödtet. 


63 wird uns vom einem Quftfchiffer gemeldet, der, 
während et eine feiner mwaghaljigen Fahrten mad: 
te, getödtet wurde. Wahrjheinlid war gu großes 
Vertrauen daran fhuld. Seineände glitten voa Sem 
Trapez aus, an welchem er hing, und die ſchreder—⸗ 
füllte Menge, melde fih zu Beimohnung der Vor—⸗ 
ftelung eingefunden hatte, erlebte einen Antlid. 
welchen fie jobald nicht vergejien wird, 8 müßte 
ung feinen, daß das Leben zu werthvoll ift, um es 
tn thörıchten Abenteuern jolher Art auf’8 Spiel zu 
fegen. Sicherlich ift «8 das Befte, uns auf friedliche 
Aufgaben zu verlegen, bei denen ivir zum enigften 
fiher jind. Wenn wir dann unfere Gejundkeit in 
Acht nehmen, können wir ein recht hohes After er- 
reihen. Das befte Mittel, die Gejunpheit zu fördern, 
ift Hoftetterd Magenbitters. Diefe Medizin unterftügt 
die Verdauung, regulirt die Därme und heilt Dy!s 
pepfie, Verdauungsieiden, Bleihjuht und Stlais 
lojigfeit. Sie wird ferner Malaria, Leber und kaltes 
Tiebet, das zu diejer YJahresyeit vorherrjcht, verhü— 
ten. Seid jiher, «8 zu verſuchen. 


Die Theilung der Gelder. 


County: Superintendent Bright hat 
die Beilteuer von $347,721.02, meldhe 
die Staatsfaffe zur Unterhaltung ber 
Schulen von Chicago und Eoof County 
leijiet, auf die einzelnen Verwaltungs⸗ 
bezirke deren Bevölkerung gemäß ber- 
theilt wie folgt: 


Bezirk 


ran 
Bm: 4; 
Bloom (theilm.) . 
Drland....... 
BIENEN. 0. +» 
Thornton .... 
Thornton (dito). 
Evanſton ..... 
Balatine..... 
Palos 04 
DIE: 2 
Galume ..... 
FE 
Lhyonz u. Late. 
Provifo .... 
— 
Lehen ..... 
Sefferfon .... 
Hannover... . 
Schaumburg .. 
Eli Grove. . 
—— 
Barrington .. 
Wheeling ..... 
Northfield .... 
New Trier... . 
RENEET- 873,247 904 347.88 


* Die Gefhipsrenen bon Richter 
Ehytraus Ipradhent dem Pincus Ah⸗ 
ler Schabenerfat in Höhe von $10,000 
bon der Chicago Eity Railway Co. zu. 
Ahlers Wagen wurde im Oktober des 
Jahres 1898 an 31. und Wallace Str. 
durch eine Car der “genannten Bahn 
über den Haufen gerannt, wobei Ahler | 
Berlegungen erlitt, an beren dalg 
er geit feines Lebens zu‘ tragen 
wird. 


CASTORIA | 
für Säuglinge und 


eguipfiiätige 
Bevölkerung‘ 


594 
3,112 
103 
663 
981 
4,838 
2,431 
7,370 
737 
402 
2,871 
2,833 
3,193 
176 
7,560 
6,520 
1,154 


Betrag 


$220.97 
1,160.64 
38.32 
247.38 
364.93 
1,799.74 
904.33 
2,741.64 
274.16 
149.54 
1,068.01 
1,054.62 
1,187.80 
65.47 
2,812.32 
2,452.42 
429.29 


| — 
) in unferem anheimelnden 
) Knaben- und Kinder-Dept. 


Ball and’ Bat 


® mit jedem Anzug !i 


FEN dr 


% 


— 


in unſerem anheimelndem 


RKnaben⸗ und Kinder ⸗ Dept. 


Ball und Bat 


mit jedem Anzug!! 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 


Seine Kerren-Alnzüge zu 99.75. 


Für Frühjahrs-Gebraudh. Einige fehr [höne Moden in einfachen Orforbs und Iiveeds. Blaue Ser- 


ges, [hmarze Elays und unfinifheb Worftebs. 
ften Mode entfprechend. Hunderte zur Auswahl 


Jedes Kleidungsftüc ftrift ganz Wolle und der neute- < 
. Seht ift Eure Gelegenheit. oc cc een 00 e + 3 


Elegante Herren-Anzüge zu $12.00. 


Ein jehr Ihönes Affortiment der neueften netten Mufter in modernen Imeeds, unfinifheb u. 
Seber Anzug don zuverläffiger Onalität. 
ten Schultern, in Bor oder Military Sad Mode — angefertigt von den beſten —— 


fanch Worſteds. 


Wir garantiren perfektes Paſſen...... 


4 * . + * » + + ‘ . . 


Zugefehnitten mit bteis 


512.00) 


Seinjte fertige Herren- Anzüge zu $15.00. 


In al’ den in biefer Saifon beliebteften Muftern — in den eleganten grünen und Oxford Effeften — Blaids u, Streifen A 
—in irgend einer Mode, die hr mwünfcht. 


Sebes Kleidungsftüd ift durchaus in Kunden- 
Schneider Art gemacht, und fommt in jeder Weife einem $25.00 auf Beitelung gemachten gleich 
— Baffen garantirt, Wir offeriren diefe hochfeinen Kleidungsftüde zu diefem jehr — 


Be er ENNE 


KniehoſenAnzüge für Knaben 
zu $1.98, 


für Ainaben von 6 big 16 Sabre — in blauen und 
ſchwarzen Chepiot3, einfachen und Orford Grayz, 


und einer Anzahl. 
Muftern. Diefelben find alle 
forreft gemadht und paflen 


I ER RN 


bon netten Frühjahrs— 


51.98 


Lange Hojen- Anzüge für Knaben 


für die großen Burfchen. 


zu 56 00, 


Nette Anzüge für junge 


Männer von 13 bi 20 Jahren, in Cheviots, Cafhmes 
res und echtfarbenen blauen Serges, die neueften u. 


ſchönſten Frühjahrs⸗ 
Alle auf's Mo— 
dernſte zugeſchnitten. .... 


Moden. 


ſtatholiſcher Vereinsbund. 


Aufruf zur Betheiligung an der vom 19. bis 
21. Mai hier ftattfindenden 9. General⸗ 
Verſammlung deſſelben. 


An die Beamten und Müglieder Deutſcher Katholi— 
ſcher Vereine 7°? 

Auf nah Chicago, zur neunten Generalverfamm- 
lung des Deutichen Katholifhen Vereinsbundes von 
Allinois — fo Möchten Chicagos deutfhe Katboliten 
allen braven Fatholifhen Vereinsmännern fräftig ent= 
gegenrufen. 

Schon ift bie Zeit nit mehr allzu fern, da die 
fernige Tatholifhe Männermelt von Jütnois fi 
unter. dem Banner des blühenden Vereinsbundes wie: 
der zufanmenfhaaren fol. ‚Sener Berband, der bor 
neun Jahren in der Stadt Peoria dur die verein- 
ten Kräfte fo vieler für Gottes Kirche begeifterter 
Männer in’3 Leben trat, hat die Probe der Zeit 
beftanden. Mit jedem neuen Jahre hat er neue 
Freunde gewonnen und bet jeder Jahresverfammlung 
mehr Leben und Kraft gezeigt, fo daß er nun allge: 
mein als ein Bollwerk des Tatholifhen Lebens be= 
trachtet wird. Viele Städte haben e3 al3 eine un 
vergehliche Ehre betrachtet, die zur Hahresverfamm: 
{ung fteömenden Priefter und Laien gaftlih aufzus 
nehmen. Die bloße Erinnerung an Peoria, Duincy, 
Belleville, Springfield, Zoliet, Peru, Wreeport und 
Eaft St. Louis genügt, um für die herzliche Auf: 
nahme, die gaftfreundfiche Bewirthung, die glanz= 
vollen fFefte, ‚welche von genannten Städten den ber- 
fammelten Katholiten geboten wurden, bon neuem 
den Dank und das Lob de3 PVereinsbundes hervor» 
zurufen. Nach folhen glänzenden Kumdgebungen der 
Achtung, melde andere und fleinere Städte dem 
Staatsverband eriwiejen, darf Chicago, die Metro: 
pole unjeres® Staates, in ıpren Chrenbezeugungen 
nicht zurüdftehen. Und, in der That, fie wird ihren 
herrlichen deutichen Pfarreien, ihrer großen Fatho: 
liſchen Bevölkernna gerecht werden durch eine herz⸗ 
liche Bewilllommnung aller Jener, die der 9. Gene⸗ 
ralver ſammlung beiwohnen werden. Das dürfen 
wir vorausſagen, angeſichts der regen Thätigkeit, wel⸗ 
che alle Vereine unter der eLitung des herrlichen Di: 
ſtrikt-Verbandes in der Vorberelitung auf die kom⸗ 
menden Feſttage an den Tag legen. Alles, was 
biſsber gethan worden, die Begeiſterung, die aus 
allen Komite = Verfammlungen fpricht, alles deutet 
darauf hin, daß allen Bejuhern ein glängender Em: 
pfang in Uusficht fieht, dab diefe Verfammlung ein 
ehrenpolles Greignik für alle deutihen Katholiken 
von Ylinois fein wird. 

Die Berfammlung ift fir den 19., %. und 21. 
Mai einberufen. Der eftgottesdienft wird im ber 
ehrwürdigen St. Michaels + Kirche gehalten werden; 
in der St. Midaels:Halle tinden auch die Geſchãfts⸗ 
verſammlungen ſtatt. Die große Feſtverſammlung 
wird im Auditorium abgehalten werden und wird 
ſich ohne Zweifel zu einer der berrlichften Kundge- 
bungen geſtalten, die je in der Stadt und im Staate 
von Katholitken veranſtaltet wurden Zeitgemäße The: 
mata werden von fähigen Redner beſprochen werden, 
ein Maſſenchor von über 500 Stimmen unter be— 
währter Leitung witd dazu beitragen, allen Anwe⸗ 
ſenden den Abend unvergeßlich zu machen. 

Darum heiten wir. Sie, verehrte Bereinsmänner, 
im Namen der beintjchen Katholiken Chicagos herz⸗ 
lich willlommen zur 9, Generalverſammlung. —Möge 
fein Verein es unterlaſſen. durch eine würdige An⸗ 
zahl von Delegaten vertreten zu ſein und ſo zum 
Erfolge ver Feftlichteit beizutragen. 

‚Die Eifendahnen erlauben allen Delegaten eineikate 
von 14 des geivöhnlichen Wahrpreijes. Das Haupt- 
quartier de3 Vereinsbundes iwird daB „Sherman 
Houfe*,, Ede Clark und Randolph Str., fein. Yür 
‚ermäßigte Vreife in hiefigen Hotels Mt Sorge ge: 
‚tragen. Achtunos voll 

Wim. Rauen, Präſident. 

M. F. Gir ten, Seltetär. 


# 


Aitendeimsgrauenverein, 
- Am Montag, me 6. Mai, Finbet > 


| 


* Deutfchthumg: 


56.00 


find die Mitglieder bed Herrenvereing 
dringend erjucht, der Berathung beizu= 
wohnen. Nad) Beendigung der Ge- 
fchäftsberfammlung findet ein Kaffee- 
franzchen ftatt, zu dem nicht nur die 
Mitglieder, fondern alle Freunde der= 
felben eingeladen find. Danf dem 
freundlichen Entgegenfommen des Hrn. 
Suliu3 Schmidt und deflen Gattin 
| Jrau Minna Schmidt wird das ein= 
aftige Luftfpiel „Nach der Wahl“ in 
nachftehender Rollenbefegung zur Auf- 
führung gelangen: Frau Gelfretärin 
Meier, Yrau U. Neu; Charles, deren 
Sohn, Frau M. Schmidt; Senator 
Meier, Julius Schmidt; Lucia, defjen 
Tochter, Frl. 2. Bodenhaufen. 


Die Bolfspünne. 


Der Lahluft des Publitums gerecht 
zu merben, ift die erjte Pflicht einer 
Volks⸗Theater⸗Direktion, und dieſer 
Pflicht iſt ſich die Direktion Schaum— 
berg⸗Schindler wohl bewußt. Derſel⸗ 
ben Rechnung tragend, wird die Direk⸗ 
tion am Sonntag in Müllers 
Halle, als vorlegte Vorftellung der 
Saifon, die urfomijche Gejangs-Boffe 
„Bummelfrige“ zur Aufführung brin- 
gen. Die Hauptrollen liegen in ben 
bewährten Händen ber Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, Jona Für: 
iter und Hermine Albrecht, fomie ber 
Herren Robert Schlemm, Schindler, 
Saller, Weber und Lade. Sämmtliche 
Darfteller werben jedenfalls ihr beſtes 
Können zum Erfolg des Stüdes ein- 
fegen, welches ungemein reich an Humo= 
riftifchen Szenen u. braftijdden Situa- 
tionen ift. Zehn Gejangdnummern 
werben zum Vortrag gebracht werden. 


Der Wirth vom „Deutfhen Haufe‘ 


An feiner Wohnung, Nr. 183 Wells 
Straße, farb geftern, 77 Jahre alt, 
ein biederer Pionier bed Chicagoer 
Ferdinand Guſtab 
Krüger, ber bis zum großen Brande 
mit feinem Yreunde Brinfmeier zu 
fammen -ba8 hiſtoriſche Deutſche 
Haus“ geführt und fpäter eine feiner 
Zeit ftark frequentirte andere Wirth- 
ſchaft betrieben Bat, bis er fich vor 
dreizehn Jahren zur Nude fehte. Frü- 
ger war, feit ve Jahre 1849 in Ehi- 
cago anjäffig gewejen und-allen älteren 
‚Anfiebfern : perfönlih belannt. Es 
überleben ihn” feine Gattin und vier 
‚einhet, 


Ber Audianer — Der Nordweſten, 
‚ein hübfch ilfuftrittes Bud, gerade —— 
a ee 1 een 
‚ten Hiftorifchen alt ee 

—* —* 


EEE EFF DES ER U ER 


3 Stüde Knichofen-Anzuge für 


Suaben zu 83.98. 


Ale Größen von 9 bi$ 16 Jahren. Beftehend aus 


Rod, Hofe und Wefte. Aus ftrift ganzmwoll, 


blauem 


sndigo Serge gemacht, wie auch Cheviots u. hübfchen 


und ausgeftattet .... . . . 53.98 


Uufere Iron Clad Schuhe für. 


Cajhmeres. Diefelben find in 
ber beiten Weife gefchneibert 


Auaben zu 51.50 


Sit ein Gradsa-ad; ftark, dauerhaft und: mobern. 
Gerade der Schuh für flarfen Gebraud. Probirt 
ein Baar und [part Gelb, Die beiten Schuhmerthein 


Chicago. 
“ Me Größen. 
12 618 53... 


zer er...» 


51. au 


ur ee W Ken MP — 


S4 La Salle na 


Erkurfionen = allen Heimalh 
Kajüte und Zwifchenden. 


Sillige Sahtpreife nach und von Europa. 


Epgialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Erbſchaften u 


BE Bollmachten 


eingezogen. Borfhup ertHeift, wenn 
gewänfgt. Porans Baar ausdezaßft, 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


wiilitärſachen DvVaß ins Ausland. 


| m Sonfultstionen frei. 


Lifte verfhhollener Erben. um 


Deutſches Konſular⸗und Nechtsbureau: 
3.8. Roufulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 


BE DORT BTL GE 


Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


nach) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprek: nnd DopyeligraudensDampfern. 
Zidet» Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe "Monroe, 
Geldiendungen dDurm. Deutfhe Reihhspoft. 
Dap ind Ausland, Iremdeh Geld ges und vers 
tauft, Wehhiel, Kreditbriete, Kabelttansters, 
— Spezialität — 


BER” G:bichaiten 


follettirt, zuverläifig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt. 


BEE Volmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Beulfches Ronfular: 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 12 er 


Kompf's Privat- Hotel, 


06 udsen Str., Hoboken. 
eun “ Korppeutigen af 


—A . — 


abgeholt und beſt 


Behr, kn melde 


bis 12 Uhr. 


—— 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer⸗Linien. 


eo E L D ae 
Billige Fahrpreiie 


verfandt. 
Nah und don Europa, 


Wu. KUHLMANN, 


211 CLEVELAND AVE., 


Tel. Rorth 740 Ede Rorih Ave, 
Va, mifrmo,3ms 


Kohlen! 


Kauft je AN 6 gt 2. arete fies 


— :19335 25 p. Tonne 


Econony Eye... 
Geonomy Nut.. 
‘ Befte Oualität Bolles Sewiqt 


ALWART BROS., 


Stadt: Dffiee: en 402, 215 — 
Ber BL ver 
ER ag und Seruben Strake 


ür alle ſegen heiten empiehlen 

wir unſer rei haltiges Lager importirter 

ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beften erzten fo iehr empfohles 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unfer 
‚die größte Auswahl feiner Whisfies, 
ati eine, Arac, Jamaica 

Rum, echtes Zwetihenwafler, Kirihmailer 2. 

“Kirchhoff & Neubarth ”o.. 

58 & 55 Late Str. Tag,bifrion® 

Le. Mein 397. 2 Xhüren Bhlih von State Eit, 


- Bertude unter 





Und andere Berren-Ausftattungswaaren für Srühjahr und Som- 


mer zu ebenfo anziehenden Preijen. 


Wir fönnen 


ausftatten zu fehr geringen Koften—verfucht es! 
Männer-ftragen, alle reines Leinen, in den 


gangbaren Facond, feine Seconds, alles 
15c 


reine friihe Waare, gewöhnlicher Preis 
und 20c dr 
Männer-Unterzeug, franz. Balbriggan, 
oder Helio, gut gemadht und dauer- 
haft, 50c in allen Ausjtattungsgeichäf- 
ben, os osn enden p.unrn ne 
Männer-Unterkleider, das ausgezeichnete 
Meih Gemebe, leicht und fühl, und ein 
perfelter Abjorbirer ..... 


Euch hier 


IL 


in roja, blau 


39 
ra): 


Negligee-Hemden für Männer, feines jchottifches Ma- 


dra& Tu, in all den forretten Farben und Muftern—die meiften 
Herren-Ausitattungsgeichäfte führen diefe Sorie u. verlaufen die 


Hemden für $1.25— zu. 


Hancy Halb-Strümpfe für Männer — 100 Facons in Lisle 
Thread und Balbriggan—in den treuen fentredten 
RER na nee een, k 


BJ: 
AH 


Anited Shoe Eo, Einkauf zu 3öc am Dollar 


Wir haben alle übriggebliebenen Schuhe unferes riefigen Ein- | balen bes Neu-Britannia-Ardiipels vie— 
faufs aus dem Lager der Mnited Shoe Co. neu arrangirt für den 


Samftags-Derfauf. 
—8 


Partie I— Alle übrig gebliebenen Männer-Schuhe, die 


$5.00 und $4.00 werth find — Patentleder, lohfarbige, 


Velour Calfs — alle Sorten — United 
Shoe Co.'s Preis $4 u. $5—unfer Preis . 


$2.00 


Partie 2 — Alle B Männer-Schuhe — viele Patent: 
!eder, Iohfarbige und Kid — alle in einer Partie — 


United Shoe Co.’3 Preis $3 — 
unjer Pre . . 2... 


$1.48 


Partie 3 — Alle übrig gebliebenen Männer: und Kna- 
ben:Schuhe — $2.50=, $2- und $1.50:Schuhe — nie: 
drige Schuhe, Hohe Schuhe, Arbeits-Schuhe und Bi: 
chcle = Schuhe — die United Shoe Co. ver: 

taufte fie für $2.50 u. $2—unfer Preis 

Partie 4 — Damen, Mädchen: und Kinder-Schuhe 


und =Slipper8 — einzelne Paare — Ilnited 
Shoe Co.'s Preis bis zu $2.50 


50€ 


ı Na2F Nartie 5 — Damen-, Mäden- und Kinder-Schuhe — 
Hübih geformte Schuhe — extra dauerhaft — alle Grögen— United Shoe Co.’s y5c 


Preis $2.00, 32.50 und $3.00 . 


Partien 6 und 7 — Hocfeine Damen-Schuhe und Orfordg — Patentleder, Patent Ideal 


Kid, Vici, Louis 15., militärifche und alle Arten Abfäge und gehen — alle 
Größen— United Shoe Co.’3 Preis $3 und $4 — unfer Preis $1.48 und . 
Partie 8 — Tennis-Schuhe mit Gummi-Sohlen für Männer und Knaben — 


United Shoe Co.’3 Preis 50c — unjer Preis 


52.00 
25 


63 macht nictS aus, wie niedrig der Preis der. Waaren, die Qualität ift die befte. 


Frühjahrs-Lanım 


Extra fanch—hinteres 
Viertel Stüd 


Friſch geſchnittene 
Pork Loins 


Feinſte Chops — 


Beſte Roaſting Cuts — 
per Pfund 

Halbes Loin — 

per Pfund 


per Pfund 


per Pfund 
Schulter-Roaft— 
per Pfund 

Veal Stem— 
per Pfund 


Ganzes Loin— 

per Pfund 

Friſches gerupftes Geflügel — 
olle Arten — zu ſpeziell niedri— 
cen Preiſen. 


wärts bis auf 
Steals —zarte, 


Beſtes hieſiges Kalb— 
ſleiſch 


Loin oder Rib Chops— 


Ganzes Leg oder L 


Prima hieſiges Beef 


Gut gereiftes Roaſt Beef — in 
irgend einem gewünſchtenSchnitt 
per Pfund von 170 ab— 


Herbſt-⸗Lamm 
Leg oder Loin— 
per Pfund 


Hinteres Viertel — 
per Pfund 


Vorderes Viertel — 
per Pfund 


Havana Pineapples —große 
Sorte— Stüd 


Friſch geſchnittene Spargeln, 
ber Bündchen 


Neue ſüße Erbſen—in Illinois 
gezogen — Quart 


Ye | Grüne Bmiebeln, friih und 
9 zart ¶3 Bündchen ............... dc 


4c 


fancy Sorten — 
nah Wunfh geichnittien— 
per Pfund 20e bis 


Neuer Rhubard—dide, fajtige 
Stengel— ver Bid 


9 | 


Friſche Fleiſchforten, friſche Fiſche, friſche Früchte, friſche Gemüſe und alle Groceries, melde Samſtags 
dot 2 Uhr gelauft werden, werden am ſelben Tage abgeliefert nach allen Punkten der Stadt, welche von 
unſeren Nachmittags-Ablieferungen erreicht werden werden können. 


Ausverkauf von mehreren Tauſend populären Marken weit unter den 
SHeritelungstoften—einige wunderbare Gelegenheiten morgen für die 


allereigeniten Raucher. 


Sood Will Zigarren— volle Größe—Perfecto Facons—gefledtes Dedblatt—jehr guter Werth zu $1.00 


ie — 


„San Matteo“—reine Havang handgemachte Zigarren 
—werden regulär zu 3 für 25c verfauft, Kifte mit 50 
für $4.00—einige Taufend für weniger al3 Halbeın 
reife — 6 für 256 — Lifte mit 50 


„oa Repan—feinfie Dualität Sced Havana Ziyar: 
ren—La Idolita“—-durg aus handgemachte feinſte 
Quelte Havana gefüllte Zigarren — beide Sorten 
werden äuberft viel verlauft zu 1% „Straight“ — 
Eure Auswahl aus jedweder Sorte > 

= e ER 95 
4 für 25, Kifte von 50 Stüd 52.95 
Mognolio, Club Honfe, Bıigle Cal, Conjurer —aus⸗ 
geſuchte 4 Sorten, reguläre 5c Sigarren—alle mit 
langer Einlage, gefledtem Dedblatt—plie Größe Vers 
fect> fyacons, werden regulär bis zu $1.50 per Sitte 
verfauft — Auswahl, per Kifte mit 50 98: 


Stiid zu 
69 


Sweet Roſes —Zigarren voller Große gemacht aus gutem hieſigem Tabal —im Verkauf morgen zu 


weniger als ic das Stück —Kiſte mit 50 Stüd 


Ungefähr M Muſter-Kiſten —lange Einlage Tacfledtes Decblatt—verpackt unter dem „Iſabella Label⸗ 


guter Werth zu $1.00—morgen, Kifte mit 35 Stüd 


Zabat weit unter den Makler: Breifen. 


BE ie De en ann ee dc 
Standard Rapp, per Plug......................200 
Sorfe Ehoe, per Pfund 

Etar, per- Pfund 

Elimar, per Bjund 

Wiper Heidfied, per Pfund 


Bieifen—Eine große Partie in 40e imd 50c frans. 


Old Zordan Whistey—10 -Aahre alt—direlt 93 
von dee Deftillerie erhalten — per Flafche... Ä 


Medrayer Bourbon—8 Yahre alt— 


Kitro-ein Tonic, aus Grape Frudt gemacht, 
Der Blalhe-s-onnanasnenensonnnnes een 


Sweet Tip Top, 13 Unzen, 9 Padete 

Dule’s Mirture, 13 Ungen, 9 Badete 

Faſhion, 13 Unzen, 9 Padete 

Sweet Lavender, B Unzen,. 6 Padete 

Mail Pouch, U Unzen, 9 Padete 

Hunting, 13 Unzen, 9 Padete 

Brier Vfeifen —alle Styles u. Facons, Ausw. 100 


und Liköre. 


Sweet Eatawmba oder Mustatel—6 Aabre alt, 
per Flaſche 


Vort oder Sherr — Jahre alt— 
der Gallone 


Et. Helena Glaret— 

per Ballone 

Baltimore Rye—8 Yahre alt— 

der Gallone 

Did Repper: Bourbon—6 Jahre alt— 
ver Ballone 


‚Mariball Rve—4 Jahre alt— 


per Gallone 


Jatanu d. 

Berlor Willeuskraft und Leben. 

Rock Island, Ill. 3. Mai. Der W⸗ 
jährige John Wymer von Davenport, 
Ja., ſtarb im St. Anthonys⸗Hoſpital 
dahier. Er war von Hauſe weggelau⸗ 
fen und hatte auf einen Güterzug zu 
ſpringen verſucht, wobei ihm beide 
Beine abgefahren wurden. Seit zwei 


Wintern war der Junge öfter von reis | 


ſenden Hypnotikern während ihrer Vor⸗ 
ſtellungen in Dabenport als Verſuchs⸗ 
perſon benutzt worden, und dies ſoll 
ſeine Willenskraft völlig zerſtört haben. 
Doktor in Schwulitäten. 


Paxton, Ill, Z. Mai. Dr. F. B. 
Lovell von Gibſon wird jetzt im Kreis⸗ 
gericht von Ford Counth unter der An⸗ 

klage prozeſſirt, der Frau Minnie Tay⸗ 

lor Schmerzbetäubungsmittel unter 
Umſtänden beigebracht zu haben, die ihn 
wegen Todtſchlags belangbar machen. 
Nach fünf Stunden wurde eine Ge— 
ſchworenenbank zuſammengebracht. 


Ausland. 


Die jüngfte Menfchenfrefferei. 


Berlin, 3. Mai. Eine weitere De- 
pefche aus Shybney, Auftralien, über bie 
Ermordung des deutjchen Millionär 

| Merde und feines Sefretärd Caro. dureh 
| Eingeborene de3 Neu-Britannia-Archi= 
| pelö, meldet, daß Merdes Leiche bon 
Matrofen eines enalifchen Schiffes ge- 
funden wurde. Die Kannibalen hatten 
ihn nicht verzehrt, weil er ihnen zu alt 
war, dagegen hatten fie den jüngeren 
| Sekretär verfehlungen. 
Sn der legten Zeit haben die Stanni= 


I fe Greuelthaten an Händlern begangen. 

i Sie follen die Bemannung mehrerer 

| Schiffe erfchlagen und verzehrt haben. 

| Ungeblich find fie durch bie Tödtung 
dreier eingeborener Frauen bon Geiten 
der Bemannung eine franzöfifchen 
Schiffes in Wuth verfegt worden. Seit- 
dem fuchen fie Rache. 

Der Kapitän des Kreuzerd „Hanfea“ 
hat Befehl erhalten, alle Dörfer bes Ar- 
hipels, die er erreichen Tann, zu bom= 
bardiren und zu zerftören. 


Streit hängt noch in der Luft. 


Paris, 3. Mai. Der Eelfretär des 
Nationalverbandes der franzöfiichen 
Grubenarbeiter äußerte in einer Unter- 
redung, daß die fürzliche Abftimmung 
Iogifchermeife einen Generalftreit unter 
ben Bergleuten einbegreife. Da jedoch 
berfchiedene wichtige Grubenbiftrifte am 
legten Sonntag nicht abftimmten, fo fei 
ein bollftändiges Referendum 
auf näcdhjften Sonntag angefegt worden, 
und es fei fein Ztmeifel, Daß die Berg— 
leute dann zugunften eines Gtreifes 
ftimmen würden, wie bie Majorität am 
leßten Sonntag gethban habe. Der 
Ausihuß des Nationalvereind ber 
Bergleute wird am näcdjften Sonntag 
in St. Etienne zufammenfommen und 
endgiltige Beſchlüſſe faſſen. 

Amtliche Berichte ergeben, daß im 
Jaohre 1900 in Frankreich 902 Streits 
vorfielen, gegen 740 i. J. 1899, ſowie 
ferner, daß im Jahre 1900 in Frank⸗ 
reich 222,714 Arbeiter beſchäftigungs— 
los waren. 

Japauiſche Miniſtertriſe. 


Yokohama, 3. Mai. Der Premier⸗ 
miniſter Marquis Ito hat dem Mikado 
ſeine Abdankung eingereicht, und alle 
feine Kollegen, mit Ausnahme des 
Friegsminifters Baron Kodama, thaten 
das Gleiche. Die nächte Urfache diejes 
Schrittes war das anhaltende Zögern 
des Finanzminfters Vicomte Watanabde, 
die erwarteten öffentlichen Arbeiten 
| ausführen zu laffen. 
| Der zurüdgetretene Premierminifter 
| bat angeblich dem Mitabo empfohlen, 
GeneralYamagata zu feinem Nachfolger 
zu machen. Aber der General, der erjt 
im leßten Oftober das gleiche Amt nie= 
verlegte, joll wenig Zuft haben, darauf 
einzugehen. €3 ift möglich, Daß to 
doch wieder erfucht wird, ein neues Fa= 
binet zu bilden. 


Telegrapfische Kolizen. 


—-- 


Inland. 

— Ein Börſenſitz iſt in New York 
für 870,000 verkauft worden. Der bis 
jetzt als zuverläſſig bekannte höchſte 
Preis war 866,000. 

— Die Lederzurichterei von Robin⸗ 
ſon Bros. in Glover3ville, N. Y., ging 
in Flammen auf. Der Schaden beträgt 
$100,000. 

— Der Farbige AmosSterling wur⸗ 
de in Philadelphia des Mordes erjten 
Grades fhuldig befunden. Sterling ge- 
bört zu den Mörbern, bie ben jungen 
Uniperfität3-Profeffor Wilfon White 
am 19. Mai dv. %. erfchlugen und be- 
raubien. Sterling Spießgefellen, 
Heney Soory und Charles Perry, find 
bereit3 überführt und zum Tode berur= 

theilt. 
— In Vincennes, Ind., begann die 
Jahreskonferenz der Deutſchen Evan—⸗ 


Hämorrhoiden 


leicht 
* geheilt. 


Archie BVirkett, Jonia, Mich.: 
Ich mußte — Ba Hämorr- 
hoiden aufhören zu — 
ie chreck 
Anwendn —2 einer 
a d Bile * 


Unſere vierzehnte Seier.... 


hat dieſe Woche zu einer äußerſt geſchäftigen gemacht. Tauſende haben ſich die unge— 
woͤhnlichen Preis-⸗Herabſetzungen zu Nutzen gemacht und nach dem rieſigen Andrang zu urtheilen, 
werden morgen weitere Tauſende kommen. Es iſt daher in Eurem Intereſſe und uns würdet 
Ihr einen großen Gefallen erweiſen, wenn Ihr Eure Einkäufe Vormittags machen würdet, da 
wir im Stande ſind, Euch vor 12 Uhr mit mehr Muße zu bedienen, als am Nachmittag. Bitte 
zu beachten, daß ganz gleich wie niedrig anſere Preiſe ſcheinen, wir nur die beſten Kleider verkau— 
fen, die gemacht werden. Dieſe ſpeziellen Preiſe gelten nur für dieſe Gelegenheit. 


Inhrestag-Preife in Männer-Moden, 


Zwanzigites Jahrhundert Frühjahrs-Anzüge u. Ueberzieher . . Diefe Anzüge find gemacht von fehr feinen im- 
portirten und Domeftic Worfteds, Bicunas und Tweeds, und gejchnitten nach der Mode der beiten Schneider 
Amerifas . . . Die Ueberzieher von den theuerften Bicunas, Goverts, Whipcord3 und 


Homelbuns, und durchweg gefüttert mit der echt gefärbien Seide . . . die Früh-Saifon- 
Breife von biefen Anzügen und Ueberziehern waren $20 und-$25 . . . unfer Zahrestag- 


Preis 


Frühjahrs-Weberzieher und «Anzüge für Männer mit 
befchräntteren Mitteln... . Die Ueberzieher find gemacht 
von Orford grauen Vicunas, Iohfarbigen Whipcords und 
Govert3, viele davon durdhiveg mit Seide gefüttert... . 
Die Anzüge find von feinen reinen Morfteds und Caifi: 


alle ertra gut ausgeftattet 
„99.75 


mer...» 


und früher verfauft zu: $15.00 . . 
Sabrestagpeiit 4 


Iahrestag-Spesialitäten für KRnaben. 


wit für Knaben von 7 bi3 16... blaue und fehwarze Serges und Worfted Cheviot3 und garantirt tritt ganz Wolle... 


.......,..:..n.0”)0,0,009© een eeäheteeseeeseeeeaeetetseeeeseeeee 


w......n....es 
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Kennt hr die Paragon:Hojen? . . . Sie find auf jeden Fall die 
beften Hofen,. die in Amerika gemacht werden ... . Die billigften 
gemadten Paragon:Hojen werden im Retail zu $5 verfauft und 
die beften zu $10 .. . aber für diefe Gelegenheit Tauften wir all 
ihre Heineren Partien, im Ganzen 673 Paar, zur Hälfte der 
regulären Preife, und wir ‚offeriren Eud 
Eure Auswahl während -diefes Jahrestag: 

SRERREE TREE: u. . Sei are 


93.79 


dop⸗ 


pelter Sitz und Kniee, Taped Nähte, garantirt nicht aufzutrennen ... derſelbe Anzug, der wo anders zu 85. 00 annoncirt iſt ... 
ſowie ausgewählte Sorten von Matroſen, Norfolk und Veſtee Anzügen für Knaben von 3 bis 12... Odd Suits, eins bis ſechs 
einer Sorte, die verkauft wurden zu 85, 836 und 87... Trefft Eure Auswahl in dieſen prächtigen Auslagen während dieſes 


Berlaufs zu $3.75. 


Militärische Weften-Anzüge für Knaben von 8 bi3 16... 
die jhönften neuen Frühjahrs:Stoffe in Scotches, Gaffimeres, 
nicht appretirten Worfteds, jchlihten und fanch Serges und 
feinften blauen und fchwarzen MWorfteds . . . 


Werthe... unfer Yahrestagspreis $6.50. 


: Fedora Knaben-Hüte.,. , neue yacons .. . neue Farben 


... jpeziell 59c. 


$1.50 und $2.00 Tam D’Shanter Knaben:Kappen...75c. 
Tancy gejtreifte Rnaben-Sweaters .... für Golf und an: 


deren Sport 


$1.50 Knaben = Blujen mit Bhronsfragen . . . gemacht 


... . 


75. 


von Madras . . . fpeziell 980. 


Jahrestag: 
_Spegialiläfen in 


Büten. 


Oo gipfdje Kappeit und Regenfdirme. 


Derby: und Fedora-Hüte in den modernen neuen 


Jahrestag: 
Spezialitüfen in 


Frühjahr: Facons, einfchl. dem breitrandigen gerade 
. jest fo populären Golf-Hut... 

Jahrestagspreis 81.25. 
Reinwollene Golf:Kappen in 
Hunderten von hübfhen Mu: 
ſtern, ſchlicht und fanch ... 

Jahrestagspreis 350. 

Feine Regenſchirme .. . ganz 
reine Seide, Elfenbein- und 


Hirſchgeweih ⸗ 


Griffe, Ster⸗ 


ling-Silber Beſchlag ... Jah: 
restagspreis 82.08. 


geliſchen Kirche von Nordamerika, die 
eine Woche dauern wird. Die Sitzungen 
finden in der deutſchen evangeliſchen 
St. Johannis-Kirche ſtatt. Es waren 
101 Paſtoren in der Eröffnungsſitzung 
anweſend. Der Jahresbericht des Prä—⸗ 
ſes, Paſtor Friedrich Hohmann von 
Pleafant Ridge, D., zeigte, daß die Shy- 
node gut gedeiht, und daß das verflofle- 
ne Jahr ein äußerft erjprießliches war. 

—- Der Fall des Profeffors Roß, der 
alö Lehrer an der californifchen Stan= 
ford-Uniberfität geziwungenermaßen re= 
jignirte, weil man von ihm verlangte, 
daß er gemiffe fozialpolitifche Anfichten 
felbft in Privatgefelichaft nicht äußern 
dürfe, ift Durch die Refignation des Pro= 
feffor3 Arthur E. Lovejoy wieder in Er> 
innerung gebracht worden. In feinem 
Refignationsfchreiben gibt diefer ganz 
offen zu, daß die Behandlung des PBro- 
feffor3 Roß und die geiftige Bevormun= 
dung, welche die Profefforen biefer Uni- 
berfität fich müfjen gefallen Lafjen, ihn 
zum Aufgeben feiner Stellung beran= 


laßte. 
Ausland. 

— Eine Depefche von Tanger, Ma 
roffo, meldet, daß die Armee -be3 
Sherif3 neulich im Suez-Diftrift von 
den Rebellen geichlagen wurde und in 
Timinit Zuflucht ſuchte. 

— Der braſiliſche Marineminiſter 
hat Befehl zur Erbauung eines unter⸗ 
ſeeiſchen Bootes — welches von 
dem braſiliſchen Marine⸗Ingenieur Ja⸗ 
cinto Jonnes erfunden worden iſt. 

— Das britiſche Unterhaus hatte 
eine lebhafte Debatte über den Kohlen⸗ 
Ausfuhrzoll. Der liberale Führer Wm. 
Vernon⸗Harcourt griff die Regierung 
heftig an. 

— Die Bevölkerung der auſtraliſchen 
Kolonie Victoria beträgt der letzten 
Volkszählung zufolge 1,195,774. Dies 
ift eine Zunahme um 55,469 Perfonen 
in ben legten zehn Jahren. 

— Die Gläubiger einer Bant in 
Kempen, Rheinpreußen, melde ver- 
frachte, haben bejchloffen, gegen vie 
Mitglieder des Direftioriums wegen des 
fi, auf 640,000. Mark belaufenben 


Defizit3 eine Kriminalanklage zu er- 


Gegend von Meh ausgebrochen. Das 
8. bairifche Regiment Hat allein 16 
Leute dur die Krankheit verloren; 
281 Leute in demfelben Regiment liegen 
frank darnieber. 

— Aus St. Peteröburg wird. gemel- 
bet: Hunger und Typhus verheeren die 
Landbevölferung DBeflarabiend. 70 


Prozent der Bauern jene Diftriktes | 


haben all’ ihre Pferde verloren und be- 
figen feinen Samen für bie Frühjahrs— 
ſaat. 

— Eine Depeſche an die Londoner 


„Daily Mail“ aus Simla meldet, daß 


ein hoher Beamter des ruſſiſchen Fi⸗ 
nanzminiſteriums in Teheran ange⸗ 
kommen iſt und mit der perſiſchen Re— 
gierung wegen eines ſehr wichtigen 
neuen und ſpeziellen Zolltarifs zwiſchen 
den beiden Ländern verhandelt. 

— Nach St. Petersburger Preßbe⸗ 
richten trägt ſich das Kriegsminiſterium 
mit dem Plane, die militäriſche ärztliche 
Alabemie zu reorganifiren. In derſel⸗ 
ben find die Stubenten der militärifchen 
Disziplin unterworfen und müflen 
nach ihrer Beförderung drei Jahre als 
Militärärzte dienen. Diefe Akademie ift 
das bebeutendfte mebizinifche Kolleg 
Rußlands. 

— Die ‚Vereinigte Dampfſchiffgeſell⸗ 
ſchaft“ von Kopenhagen hat ſechs neue 
Dampfer von je 12,000 Tonnen Ge⸗ 
halt für den Handel mit den Ver. Staa⸗ 
ien beſtellt. Infolge der großen Zu⸗ 
nahme im amerilkaniſchen Export⸗ 
geſchäft iſt es beſchloſſen worden, eine 
regelmäßige Dampferlinie nach Boſton 
zu eröffnen und die Zahl der Dampfer 
an der New Yorker und New Orlean⸗ 
ſer Linie zu vergrößern. 

— Wie der ‚Petit Bleu“ in Brüſſel 
mittheilt, beabſichtigt König Leopold, 
ein Netz von elektriſchen Bahnen zu ſchaf⸗ 
fen, wozu ein Kapital von einer Mil⸗ 
liarde Franken erforderlich iſt. Die 
Bahnen ſollen in ſolgender Reihenfolge 
gebaut werben: von Brüſſel nach Ant⸗ 
werpen, von Brüſſel nach Oſtende und 
von Brüſſel nach Paris. Nach derſelben 
Quelle iſt die Zuſtimmung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung berits erfolgt. 

— — — 


an Kheumatiömnsd leidet 


reguläre $10= 


Anzüge für junge Männer... Alter 14 bis 20... fchöne 
Frühjahrs-Farben in Tweeds, fanch Worſteds und Caſſimeres 
und blauen und ſchwarzen Serges und Worſted Cheviots... 
gut geſchneidert, tadellos paſſend ... Anzüge, die jezt anders⸗ 
too zu $10 verkauft werden ... Jahrestagspreis 87. 


Xnahen⸗ und Xinder-Hüle, Xappen und Ausflaltungs:Waaren. 


$1.50 Derby, Waverly und Yyedora Snaben-Hüte...98c. 


Knaben-Stappen .. 
Partien... . fpeziell 19 


. Golf, Jaht und Tams . .„» einzelne 


©. 


Garner’3 Percale Knaben-Hemden . . . ziwei Kragen und 


ein Paar Manfcetten . 


.. 49c. 


Balbriggan Knaben = Unterzeug .. . in allen Größen... 


fpeziell 25c. 


Auslallungen. 


Hochfeine Negligee-Hemden für ſich modiſch klei— 
dende Männer .. feine engliſche Oxfords und ſchotti— 


ſches Madras ... Preis 81.25. 


Feine ſeidene Halstrach— 
ten für ſich hübſch Kleidende 
.. . gemacht in den neuen 
ſchmalen Four-in-Hands. 
25c. 

Teines import. franzöfi= 
ches Baldriggan Unterzeug 
(Maudjauffee = Fabrikat, 
Troyes, Franfreih) . ... 
fann nirgends fonftwo für 
weniger als $1 verfauft 
iverden ... . 50c. 

Feine Nacht = Roben für 
Männer... mit oder ohne 
Kragen... . 59c. 


North Avenue 
Ecke 
Vine Str. 


Jahrestag: 
Spezialitälen in 


Shah 


Hochteine Schuhe zů Yrälh, die End in Grauen 7 


"Fehen werden. 


Niedrige Männer-Schuhe ... . jehr mo= 
dern... gemacht mit der neuen britifchen 
Zehen=Leijten, von ausgezeichneter Quali: 
tät Vici Kid ;. . jpezieller Jahrestag 
preis 82.50. 


Sehr moderne Pici Kid und Patentles 
der Damen-Orfords ..... gemacht auf den 
hübjchen Opera und Mannifh Leiften mit 
vollen vorftehenden Sohlen... nur. 
während. diejes. Jahrestags offerirt zu 
$1.75. 

Bette fer Calf Knaben = Shnürjchuhe 
in’ allen Größen von 12 bis 54... . fpe= 
jiell während dies Jahrestag- Verlaufs 
$1.25, 


Agenten 


für Butterid 


Mufter. 


Unfere vielen Freunde und Kunden ind zu unferer, am nächften 


Sonnabend, d. 4. Mai, und Montag, d. 6. Mai 1901, 


— ftattfindenden — 


Großen Frühjahrs:Erdfinung 


freundlichft eingeladen Ertra-Anftrengungen find gemadt worden, um biefe Tage 
zu Fefttagen für uns und unfere Kunden zu geitalten. ’ 

Unfer geräumiger. Laden ift vom erften "bis zum dritten Stodiwerfe von allen 
nur denkbaren neuen Frühjahrsmwaaren angefüllt und wohl Ihrer Infpektion merth, 
Das mwohlmeinende Publitum ift jhon längft überzeugt, daß es nicht nöthig hat, fi. 
den Unbequemlichteiten des „Down:Tomwn“-Einkaufens auszjujegen, da e8 bei uns: 
in jeder Hinfiht zufriedenftellender bedient wird, 

Richt genug, dak wir alle in diefer Anzeige angeführten Artikel äußerft billig 
angejegt haben, geben wir an den obigen Tagen fämmtliden Kunden außerdem nod 


BB Ein hübfches Gefchenk. "iR 


Die angeführten Preife gelten für die ganze folgende Woche. 


$2 feine Dongola Schuhe 
für Damen, > Schnüren 


und 
Ben 


| 


Schuhe. - Streumpf: 


Knöpfen, alle & .ö- 
und Weiten, für 
den Gröffnungdper: 


rippte 
für Knaben, 
A Ben, für diefen 
$1.35_ für Mädden: FA Vertauf, Boar.. 
und Kinderſchuhe — 
wir garantiren je⸗ 
des Paar— z. Knöo— 
pfen u. Schnüren — 
bei dieſem Berfauf 


95c 


Garpet3. 


4% Angrein Earpet, 
sette Auswahl von 


250 


aus gutem 
vemadt, 
Größen, 


alle neuen Ent: 
würfe f. diefe Sais 
fon, Er: 


4 


18: Muslin⸗Unter⸗ 


waaren. 
u 2% extra fhivere gen 
Bicyeleftrümpfe 
ale: Grös- 


123c. 
g | Drop Stith Openwort 
: Strümpfe für Damen, 
in ſchwarz, wih. Se 


* 


= 1 j — 





Erfgeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


_ süibenbpaftr-Gebäude . . . . 208 Fitth Ave. 
RE ‚Binifhen Monroe und Adams Etr. 
s CHICAGO. 


7 Zelephon: Main 1498 und 1497. 


" MWeeiß jeber Nummer, frei in’s Haus geliefert 4 Gent 
bet Sonntagpoft » » 2 Cents 
dh, im Boraus bezahlt, in den 
- Giaaten, portofrei 
„ Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, nl, as 
second class matter. 
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Zu hohe Ziele. 


Erſt durch die Arbeitstheilung iſt 
befanntlich eine Großinduftrie möglich 
‚gemorben, Noch ehe bie Dampfmaſchine 
erfunden mar, hatte die ſogenannte 
fapitaliftifche Probuftionsmweife begon- 
nen, infofern der Handiverfer, der einen 
ganzen Gegenjtand allein anfertigte, 
bereit3 durch den Fabrifarbeiter erjegt 
wurde, der nur eine beitimmte Theil- 
arbeit Fieferie und e3 hierin zu großer 
Sefchiclichteit brachte. So beicreibt 
Adam Smith, wie um die Mitte bes 
achtzehnten Jahrhunderts in einer 
Peitfchenfabrif einige Arbeiter nur die 
Holzblöde fpalteten, andere bie Stäbe 
rundeten, wieder andere bie Riemen 
anfertigten, nod andere die Politur be= 
jorgten u. |. w., ſodaß die unjcheinbare 
Peuſche bis zu ihrer Yertigjtellung 
durch Dutzende von Händen gegangen 
war. Nachdem ſolchermaßen die menſch⸗ 
liche Arbeit zu einer rein mechaniſchen 
Berrichtung geworben mar, welche aud) 
von Mafchinen beforgt werden konnte, 
wurden bie erforderlichen Majchinen 
bald genug erfunden. Lebtere Haben 
alfo dem Menſchen thatſächlich die 
geiſttödtende“ Arbeit abgenommen, die 
ihm bie Arbeitstheilung bereits aufs 
erlegt hatte, und e3 ift enijchieben un— 
richtig, fie für den „Untergang bes 
Handwerks“ verantwortlich zu machen. 
Heutzutage etftredt fi bie Arbeits⸗ 
theilung auf alle Gebiete der men ſch⸗ 
lichen Thätigkeit, — Kunſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaft nicht ausgenommen. Es be⸗— 
zahlt fich beiſpielsweiſe für den Far⸗ 
mier beſſer, ſein Vieh an die Groß— 
ſchlächtereien zu veräußern und nach⸗ 
her den geräucherten Schinken im 
Dorfladen zu kaufen, als ſelbſt zu 
ſchlachten und das Fleiſch zuzubereiten. 
Seine Frau ſpinnt, webt und ſchnei— 
dert nicht mehre, weil es vortheilhafter 
iſt, den Rohſtoff in den verſchiedenen 
Fabriken mit Großbetrieb verarbeiten 
zu laſſen. Nach demſelben Grundſatze 
ſind alle Gewerbe, einſchließlich des 
Handels, organiſirt, und das Ergeb⸗ 
niß dieſer Arbeitstheilung iſt eine 
außerordentliche Vermehrung der Er- 
zeugniſſe, durch welche der allgemeine 
Wohlſtand gehoben wird. 

Daher iſt es mindeſtens fraglich, ob 
der angeblich ſchon in allen Einzelhei⸗— 
ten fertiggeftellte Plan gelingen wird, 
alle Kohlen» und Erzgruben, jowie 
Eifen- und Gtahlfabrifen zu ber- 
jepmelzen und dem neuen Riejentruft 
auch fämmtlihe PVerfehrsmittel zu 
Lande und zu Waffer dienftbar zu 
machen. 3 läßt fich leicht jagen, daß 
eine Gejellihaft riefige Erſparniſſe er⸗ 
zielen kann, wenn ſie den Roh- und 
Brennſtoff ſelbſt aus der Erde hebt, 

‚mit ihren eigenen Schiffen und Eijen- 
bahnen in die jabriten beförbert und 
bie fertigen Erzeugniffe wiederum mit 
ihren eigenen Iransportgelegenheiten 
in alfe Welttheile verjchidt. Die Er- 
“ fahrung vieler Sahrzehnte lehrt aber, 
dab fih im Großen wie im Kleinen 
Vollommenes nur duch bie Konzen- 
trirung aller Kräfte auf einen einzigen 
Bunt erzielen läßt. In jedem ge- 
Häftlichen Unternehmen hängt der Er- 

Ig wefentlih von der Fähigkeit und 

mficht ber oberften Leitung ab, und 
wenn dieſe ſich zerſplittert, ſodaß die 
Einheitlichleit verloren geht, ſo erliegt 
fie in der Regel einem ſtarken Wet—⸗ 
beiverbe. Wo aber wäre ein einzelner 
Mann zu finden, beffen körperliche und 
geiſtige Kräfte der Aufgabe gewachſen 

wären, bie dem Leiter eines Kohlen- 

— Eiſen⸗ 
= um iffahrtstruſts geii 

"werben müßte? — 

Doch ſelbſt wenn man hiervon gan 
abſehen und ſich zu der nahme De 
quemen wollte, daß für Geld auch bie 

—— Genies zu haben ſind, ſo blei⸗ 

noch viele praktiſche Einwände 

übrig. So iſt es vor allen Dingen eine 

 umbejtveitbare Thatfache, daß noch fein 

- Zruft in Wicklichteit Die Erfparniffe er- 

| zielt Bat, Die auf bem Papiere auäge- 

zechnei morben waren. Um überhaupt 

en Zruft zuftande zu bringen, müf- 

fen Die zu beteinigenben Anlagen zu ei= 

“ mem Breife angelauft werben, der weit 

über ihren Marktwerth hinausgeht. it 

 geiheben, fo entitehen dem Zrujt 

immer wieder neue Gegner, die entive- 

der ebenfalls „ausgelauft“, oder mit 

Koften befämpft werben müffen. 

Dann jtellt es fich heraus, daß die 

Zruftbeamten, troß ihrer HohenGehälter, 

baffelde Interefle, oder vielleicht 

auch nicht biefelbe Geſchicklichkeit haben, 

‚nie bie Privatünternehmer, die nur jur 

fich felbft arbeiteten. trade weil fie lich 

auf vezlaffen zu. dürfen gläuben, 

jed ernſthafte Mitbewerb ausge⸗ 

offen ift, verfallen fie früher oder 

ter in Gleichgiltigleit und Nadhläf- 

. Zu den übermäßig hohen Zin- 

fe ‚übertriebene Betrieb 

‚und jchließlich genügt jehon der 

Anftoß, um das innen morſche 
ibe über den Haufen zu werfen. 

e alles in der Welt, jo hat auch bie 

enziehung inbuftrieller und 

triebe ihre Grenzen. Weil der 

6 im Allgemeinen dem Klein- 

tlegen ift, batf man. noch 
gern, daß bie Verfchmel: 
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Mai⸗Weizen“ ſchloß geſtern mit 
733 Cents das Buſhel — für denſelben 
Tag vor einem Jahre war die Notirung 
658 Cents; Mai⸗Welſchkorn ſtieg ge⸗ 
ſtern bis auf 55 Cents das Buſhel 
und „ſchloß“ mit 5343 Cents — um 143 
Cents das Bufhel mehr, als im Vor⸗ 
jahre; Mai-Hafer brachte geftern 293 
Cents und nur 224 Cents am 2. Mai 
1900; Mai-Schweinefleifh (mess 
pork) fteht heute auf $15.15, — $12 
por einem Jahre; Mai-Schweinefett, 
das heute $8.124 für 100 Pfund bringt, 
tar vor Jahrezfrift zu $6.95 zu haben. 
Und fo weiter. An den Probufien- 
börfen des Landes herrfcht Fieberhafte 
Ihätigfeit und jeven Tag werden große 
Bermögen „gemacht”. 

Wie an den Brobuftenbörfen, fo 
blüht an den Effektenbörjen das Ge⸗ 
ſchäft in nie dageweſener Weiſe — nur 
noch viel mehr. Niemals zuvor wurde 
an der New VYorker oder irgend einer 
anderen Börſe ein annähernd ſo gro— 
hßes Geſchäft gemacht, wie in den letzten 
Tagen. Es herrſcht ein gewaltiger 
Buhm. Alle Werthe gehen in die Höhe, 
und Aktien, an denen feit Menjchen- 
gebenten oder feit fie „gehandelt“ mer= 
den, immer Geld verloren wurde, find 
“giltedged” geworden und bringen 
große Vermögen ein. Die Börfen- 
mafler haben fo viel zu thun, daß fie 
fi mit Heinen Aufträgen gar nicht 
mehr befaffen fünnen und allein bon 
den Kommiflionen fteinreich merben 


müffen. Eine einzige verhältnißmäßig | 
Heine New Yorker Maklerfirma dat an | 


einem einzigen Tage mehr als .$ 

an Kommiflionen verdient, und eine 
andere fol, feit die gegenwärtige Auf- 
märtsbewegung aller Werthe begann, 
eine runde Million Dollars an Kom- 
miffionsgebühren eingenommen haben. 
Das ift aber noch gar nichts im Ber- 
gleiche zu den „Profitchen“, die manche 
Spekulanten machten. Laut einer 
Spezialdepefche aus Nein York haben 
innerhalb ber lehten acht Tage minde- 
fteng ziei derfelben je $2,500,000 ber- 
dient und drei andere je $2,000,000 
eingefadt. Ein Herr D. 9: Payne fol 
$1,750,000, der „berühmte“ Kohn W. 
Gates $1,500,000 gemacht haben; jech$ 
anderen Herren mirb je $r,000,000 
“Brofit” zu gejchrieben, und drei Her- 
ten — das find bie befcheidenflen unter 
den Großen — begnügten fi mit je 
$800,000. Das madt für 16 Herren 
allein $22,650,000 reinen Profits! 
Kein Zweifel, es herrſcht ein wahrer 
«carnival of prosperityꝰ“; mir leben 
in einer wunderbaren Zeit; große Ver- 
mögen fallen nur ſo vom Hi.nmel 
herab in den Schooß Derer, die dem 
„Slüde die Hand bieten“. Und fein 
Zmeifel,es ift unbedingt diePflicht eines 
jeden Menfchen, ber vorwärts fommen 
till, das zu thun; am bie Börje zu 
gehen und mitzufpielen nach Kräften — 
denn e3 ift ja gar kein Rififo dabei: 
Ale gewinnen, Niemand verliert — 
menigjtens hat man noch von Nieman⸗ 
dem gehört, der verloren hätte; aller= 
dings auch nicht, moher das viele Geld 
kam, das „verdient“ murbe. 

E3 gibt natürlich Menfchen, die, neid- 
voll ihren Mitmenfchen das Glüd nicht 
gönnend, Wermuthstropfen traufeln 
wollen in den allgemeinen Becher ber 
Freude und durch trübe Prophezeiungen 
und Unfenrufe Mißton bringen wollen 
in die Brofperitätöhnmne, die dad Land 
durchbrauft. Der alte, oft als ganz 
außerorbentlich Thlauer Fuchs bezeich- 
nete Nein Yorker Auffel Sage gehört 
zu Diefen. Er hat fich geäußert, bet 
jebige Profperitätstaumel merbe ein 
Ende mit Schreden nehmen; auf den 
Buhm werde ein fchwarzer Freitag fol 
gen, ber, wie jener, Alles übertreffen 
wird, maß jemal? da mar — aber na= 
türlich in der anderen NRitung. Er 
warnt vor dem großen Krach, der, mie 
er fagt, kommen muß und taufenbe 
Vermögen auswifchen, Hunderttaufen= 
de um die Erfparniffe bringen muß, bie 
fie in den „feinen Werthen“ anlegien. 

Der richtige Börſenſpieler läßt ſich 
natürlich durch ſolche Unkenrufe nicht 
bange machen, aber es war doch mög⸗ 
lich, daß Leute, die nicht berufsmäßige 
Börfenfpieler find — man bezeichnet fie 
„unter fich“ ald Lämmer — davon be: 
einflußt werden würden, wodurch die 
Proſperität (der Brüderſchaft der Bör⸗ 
fenſpieler) empfindlich geſchädigt wer— 
den müßte. Dem mußte natürlich, 
wenn möglich, borgebeugt werben, und 
fo hat Herr Senator Marcus X. Yan- 
na, der al der eigentliche Vater der Me⸗ 
Kinley-PBrofperität der Nächite dazu ift, 
dag Wort ergriffen und dem alten Ruf» 
fel Sage ‚und anderen Schiwarzjehern 
ganz gehörig heim geleuchtet. „Ontel 
Sage“, hat er gejagt, „gehört der Ver⸗ 
gangenheit an. &3 mird feine Panik 
fommen und fein fhmwarzer Freitag... 
Die Profperitäi, melde der Präfident 
auf feinem Wege dur; das Land auf 
allen Seiten fehen wird, ift der befie 
Bemweid für den Erfolg feiner Abmini- 
ftration. &$ ift fein Wölchen am Him⸗ 
mel (der Mexinley-Proſperität). Ich 
kann nichts Gefährliches oder Drohen⸗ 
des vorausſagen. Wir haben ein neues 
Blatt umgedreht. Wir können die Ge- 
genwart nicht am ber Vergangenheit 
mefen“. Das heißt alfo mit anderen 
Morten, der gegenwärtige Buhm mwirb 
andauern, der Raufch wird dauernd 
fein, und ift mittelbar die Aufforbe- 
tung an jeden Bürger, fih gleihfolls 
zu beraufcen. 

‚Senator Hanna ift ein außerorbent- 
Yich Huger, ein großer Mann, und maß 
er fagt, wird das Volt glauben. Da ift 
es zu bebauern, baß er nicht bie Gele» 
genheit erfaßte, zugleich auch zu erfläs 
ten, moher benn eigentlih all’ die un- 
gezäßlten Millionen tommen, bie jept 
an den Börfen bed Landes Du 
werben? 3 herrfeht im Volle noch der 
Glaube: aus Nichts wirb Ni Die 
Börfenfpieler fäen nit und ernien 
nicht und werben bodh fteinreih. Wo⸗ 
ber fommen-bie Millionen? _ 
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Einer dem Anderen, wie Erplofivftoffe, 
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Seit dem 1. Januar 1895 find mehr 
als 200 Banten in Heinen Orten von 
Einbrechern heimgefudt und um üder 
$450,000 baaren Gelveß beraubt mor- 
den. Die meiften diefer Banken befin- 
Staaten des mittleren 
mit 35 Ein- 
dann folgen 


ben fich in den 
Weſtens; Illinois ſteht 
brüchen an der Spitze, 
Kanfaz mit 24, Jowa und Nebraska 
mit je 18, Shio mit 17, Indiana und 
Michigan mit je 10, Wisconfin und 
Minnefota mit je 7. Diefe ”'"ern 
geben indeffen nur bie erfolgreichen 
Einbrüche an; die Zahl der Raubver- 
fuche, welche auß irgend einer Uriade 
erfolglos verliefen, iſt gen bebeu= 
tend. Kein Wunder alfo, daß das Ge⸗ 

fügl der Unficherheit unter den Bant- 

inhabern in Eleinen Orten groß ift und 

fie eifrig darauf bedacht find, Vorkeh- 
| rungen zu treffen, um bor üblen Er— 
| fahrungen bewahrt zu bleiben. Da3 


Bietet indeffen feine Gewähr bafür, daß 


fie nicht Doch eines guten Morgens 
ſchlimme Ueberraſchungen erleben, dean 
die Verhältniſſe machen oft einen wirk— 
ſamen Schutz geradezu unmöglich. Zu⸗ 
meijt nämlich befinden fich die Banker 
in Orten, imo es mwährend ber Nacht 
an Polizei gänzlich fehlt oder dieſelbe 


doch durchaus ungenügend iſt, einer 
Anzahl entfchloſſener Verbrecher Wider⸗ 


ſtand zu leiſten. Der oder die Wäch— 
ter werden überraſcht, geknebelt oder 


eingeſperrt und dann die Thüren und 


Kaſſen ohne ſonderliche Schwierigkei⸗ 
ten geſprengt. Ehe die Bürger des betr. 
Ortes ſich aufraffen und bewaffnen, 
find’ die Räuber mit ihrer Beule meiſt 
I&hon über alle Berge, und ihre Verfol- 
gung pflegt erfolglos zu bleiben. 
Trotzdem find die Verüber ber fre⸗ 
chen Einbrüche durchweg nicht Pro— 
feffionelle,“ welche mit modernen Appa— 
taten arbeiten, wie es in der Großſtadt 
nöthig iſt, ſondern ſie entſtammen mei—⸗ 
ſtens der Zunft der „Tramps,“ wie ſie 
das flache Land unſicher zu machen 
pflegen. Etliche aufgeweckte Burſchen 
finden ſich zuſammen und ſchmieden 
ein Komplott zu einer verwegenen 
That. Der techniſche Ausdruck für ſie 


iſt „Heggmen,“ ſo genannt nach einem 
| berühmt 


gewordenen kaliforniſchen 
Strold Namens Yegg, ber mancherfet 
| kecke Räuberſtückchen auf dem Kerbholze 
hat. Ein erfahrener Detektive, der aus 
den Bankeinbrüchen eine Spezialität 
macht, äußerte ſich über die Methoden 
dieſer Burſchen wie folgt: „Sie lehren 


vor Allem Dynamit und Nitroglycerin, 
zum Aufſprengen von Schlöſſern an— 
gewendet werben. Iſt ein Plan ge— 
ſchmiedet, „umpen“ fie einzeln auf 
rrachtzügen oder in ben Padmwagen ber 
Paflagierzüge bi83 auf 10 oder 15 
Meilen nad) dem Orte, der zum Schau 
plat ber That auserfehen wurde, hin, 
| und berbergen fich in deffen Nähe im 
| Walde. mn der beftimmten Nacht tref: 
fen fie zufammen, magfirt oder mit 
falſchen Bärten unkenntlich gemacht, 
vollführen den Einbruch und zerſtreuen 
ſich nach verſchiedenen Richtungen, um 
ſich zu einer beſtimmten Stunde, an 
einem gewiſſen Platze, meiſt in einer 
größeren Stadt, wiederzuſammenzu⸗ 
finden und den Raub zu theilen. Wird 
| einer gefaßt, wird er in ben jeltenften 
ı Fallen feine Spießgefellen verrathen, 
| jelbft wenn ihm Gtraffreideit 31= 
geſichert würde.“ — 
Viel Geſchicklichkeit iſt zu der Aus— 
führung der That nicht erforderlich, die 
nächſte Schmiede liefert die nöthigen 
Wertzeuge. Die beiden erfahrenſten 
Theilnehmer übernehmen die „innere 
behälter und die Plünderung derſelben, 
| während die übrigen Mitglieder per 


| Bande, die aus 5 bis 8 Mann zu bes | 


ftehen pflegt, Wachtdienft in der Nähe 
der Bank verrichten und etmaige 
Störungen zurüdichreden. &3 ift medr= 
fach vorgelommen, daß fi ein regei= 


ı rechtes Gefecht zwifchen Bürgern und | 


ı den Boften entfpann, mährend bdeffen 
| der Raub ruhig vollendet wurde. Dann 
| drang die ganze Bande unter lebhaften 
Szeuer gefchloffen gegen die herbeigeeil- 
ten Ortöbewohner vor, jhlug fich durch 
| und verfchwand im Dunfel ver Nut, 


ganifirt werben konnte. 

Menn man die Zeitungsberichte über 
| derartige Vorkommniſſe lieft, muß macı 
| fich oft wundern, wie e& möglich mar, 
| daß fo viele diefer Fühnen Streiche 
| gelingen fonnten. Indeſſen ſpielt ſich 
| in ber Regel der ganze Vorgang fo 
ı rafch ab, daß die meijten Ortsbewoh⸗ 

ner erſt alarmirt werden, wenn die 
Räuber ſchon weiten Vorſprung haben. 
Auch kann man es den friedlichen 
Bürgern nicht verdenken, wenn ſie ihr 
Leben nicht tollkühn in die Schanze 
ſchlagen, denn ſie wiſſen ſehr wohl, daß 
es den nächtlichen Beſuchern nicht 
darauf ankommt, die ihnen im Wege 
Stehenden kaltblütig über den Haufen 
zu ſchießen. Und den ländlichenPolizei⸗ 
| behörden fehlt e& in der Regel an Er- 
i fahrung wie an geeigneten Leuten, um 
| eine wirffame Verfolgung in’s Werf 
| zu feten. 

Einen befriebigenden Schuß für bie 
ländlichen Banten gibt e8 aljo nidt. 
Man behauptet indefjen, daß die 
„Deggmen“ felten eine Bank angreifen, 
melche ver „American Banterz Afjocia» 
tion“ angehört, da diefe alle Verbrechen 
durch geſchickte Deteltives verfolgen 
läßt, ſo lange nur ein Schimmer von 
Hoffnung beſteht, die Thäter zu ermit⸗ 
eln. Das beſte Vorſichtsmittel für 
die gefährdeten Geldinſtitute iſt aber 
und wird es wohl bleiben, daß ſie 
möglichſt wenig Geld in ihren Kaſſen 
laſſen, ſondern ihre Beſtände in den 

roßſtädtiſchen Banken, die beſſer ge 
"hüht find, beponiren. Auch Haben die 
——— nicht Denia bass 
‚beigetragen, ak man auf dem 
ch die Trampẽ vom Leibe zu halten 
ucht, fo weit dies irgend durchführbar 


| 


Arbeit“, d. h. die Sprengung ber Delo= 


ehe eine fyftematifche Verfolgung or: | 


— —— 


Sota 


Opſer ihres Berufes. 


Ein Cheil des dem Abbruc; ge 
weihten Gebäudes 159—145 
£incoln Part Boulevard 
ftürzt ein. 


Acht Ürbeiter werden unter Den 
Zrümmern begraben. 


Seds der Deruniglücten erleiden mehr oder 
minder fhhwere Derlegungen. 


Die Berunglüdten fanden Aufnahme im 
Yllczianer KHoipital. 

Infolge des Zuſammenbruches des 
Bürgerfteiges und Einftürzens eines 
Theile des Daches bes Sebäuded No. 
139—143 Lincoln Bart Boulevard, 
mit deffen Abbruch fie beihäftigt wa- 
ten, wurden heute Bormittag act Urs 
heiter unter Trümmern begraben und 
fechs von den Verunglüdten mehr ober 
minder fehwer, einer von ihnen wahr: 
fcheinlich tödtlich, verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

Michael Pinate, von Nr. 150 Bolt 
Str., Verlegungen am Rüden, Schä⸗ 
delwunden und innere Verletzungen. 
Zuſtand hoffnungslos. 

Dominick Pinate, von Nr. 150 Polt 
Str., Schädeiwunden und leichte innere 

Berlegungen. 

Michael Antony,” von Nr. 45 Mil- 
ton Abe, Rontufionen am Kopf und 
ven. Schultern. 

Sofeph De Witte, von Nr. 206 NR. 
Green Str., Verlehungen im Gefiht. 

Petro Redes, von Nr. 45 Milton 
Ave, Verlegungen am Kopf und 
Rüden, und 

Lewis Quartino, Teichte Verlegungen 
am Ropfe. 

Die Verunglücten murben, mit Aus- 
nahme von Quartino, per Ambulanz 
nach dem Alerianer-Hofpital geichafft. 

Das Gebäude, Eigenthum von Fred. 
H. Winfton, follte einem großen, mo= 
bernen Apartment-Gebäude Pla ma= 
hen. Mit dem Abbruch mar der Kon⸗ 
traktor William H. Stelzer, von Nr. 
1967 N. Robey Str., betraut worden. 

Es war kurz nach neun Uhr, als ſich 
die Arbeiter daran machten, die nord» 
| meftliche Mauer des Gebäudes nieder⸗ 
| zureißen. Zu biefem Zwede Hatten fie 

einen Strid an einem Balten unter dem 
Dache befefiigt, an dem fie aus Leibes- 
träften zogen. Der Erfolg biefer Me- 
thode übertraf ihre fühnften Erwartun⸗ 
gen. Denn gänzlich unerwartet ſtürzte 
ein Theil des Daches und der Seilen⸗ 
wand ein, ſie unter den Trümmern be— 
grabend. Der in den unteren Etagen 
beſchäftigten Arbeiter bemächtigte ſich 
eine kleine Panik, doch gelang es der 
bald zur Stelle befindlichen Polizei, die 
| 


Aufgeregten einigermaßen zu beruhi⸗ 
gen. Wenige Minuten ſpäter traf die 
Feuerwehr auf der Unfallsſtätle ein. 
Die Trümmer wurden fortgeräumt, 
und die Verunglückten aus ihrer Noth— 
lage befreit. Inzwiſchen waren auch 
mehrere Ambulanzen angelangt welche 
die Verletzten nach dem Alexandriner 


Hoſpital ſchafften. 


Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar— 
| ten, frei. Schreibt oder fprecht vor. 
Fritco Line, 332 A Marquette Blba. 


Zap—Iima 
— —— — 


Kurz und Neu. 


* Unter dem Namen „Ingerſoll 

Memorial Aſſociation“ hat ſich geſtern 
in Springfield eine Vereinigung inkor⸗ 
poriren laſſen, welche ſich die Aufgabe 
| geitellt hat, bier zur Erinnerung an 
| den amerifanifchen „Freidenker-Papſt“ 
| einen ftattlichen Hallenbau zu errich⸗ 
ten. Die Inkorporationspapiere ſind 
erwirkt worden von Edward C. Reich— 
| wald, Sekretär der „Secular Union,“ 
| Fred Dahlfiröm, Nr. 43 Ban Buren 
| Str., und Samuel Roberit, Engle- 
| mood. 
* Da fich der Släger nicht zur Ver— 
| handlung einftellte, mußte gejtern im 
Bundesgericht das Verfahren gegen 
| Martin Peterfon u. U. eingeftellt wer- 
; den. Peterjon hatte fi mit dem Er=- 
| fuchen um Schulbentlaftung an das 
| Banterottgeriht gemanbt, welches 
| Ehas. 2. Boyd zum Truftee feiner Be- 
| ftände einfegte. Bond erhob fpäter bie 
| Anklage gegen Peterfon, daß er mit 
| Beihilfe mehrerer anderer PBerfonen Eis 
; genthum im Werthe von $8500 heimlich 
ı beifeite gefchafft habe, glängte aber heu= 
| te, alö der Prozeß beginnen follte, Dur) 
Abweſenheit. 


— — — — 

Leſet die „Sonutaapoſtt. 

— — — — — — — 
Todes: Anzeige. 


raue und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin und unjere Mutter 
Anna Mary Gilerd, geb. Piaas. 
| im Alter von 49 Jahren geftorben if. Tie Beerdis 
| gung findet ftatt am Sonntag, den 5. Mai, um 1:3) 
Nachmittags, dom Tranerhauie, 821 N. 40. Ape., 
nah Waldheim. Im ftilles Prileid bitten die traueın:= 
den Hinterbliebenen: 
zumen Eilers, Gatte 
corge u, Wiuiam Eilers und Mrs. Aunuie 
#. Streu, Rinder. 
NRachruf. 
Shlumm’re fanjt, du gute Mutter 
Die du uns haft fo geliebt; 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrilot. 
Ab, du baft’s jeßt überwunden, 
Ems fchwere, harte Stunden; 
Manden Tag und mande Natt 
a du in Schmerzen zugebradt. 
andhaft haft du jie getragen 
Deine Schmerzen, dein Plagen, 
Bis der Tod dein Auge beiht— 
Do vergefien wir Did nidt. 


Todes: Anzeige» 

reunden und Qelannten bie traurige Nahriät, 

4 mein gefiebter Gatte und unſer guter Vater 
Georg Petri 

nad) jhwerem Leiden im Wlter bon 67 Jahren und 
11 Monaten fanit entihlafen ift. Die Beerligun 
findet Batt am Scenntag, deu 5. Mai, um heaib 
Uhr, vom Xrauerbauie, 46 Lewis Str., nah Roſe⸗ 
Am files Beileid bitten bie Qinter: 


iebenen * 
Katharina Peiry, Gattin. 
William John Bere, Sohn. 
Käthie Peten, Tochter. fria 


Zodes-Binzeine- 
und Bekannten pie traurige Rachricht. 
das unfer geliebter Bater 


| Anprees 
ver bin dlichſten Dant für die ſchöne Blumenſpende 

| Heim Begräbnih meines lichen Gatten, und beions 

‘ ners für alles, mas mir don der Seite zutheil wur⸗ 

I ne. AG empfehle Yebem den Ketholiichen Order of 
| Sorrefterd. Möge der Orden wachſen und gebeiben. 
' Die trauernde Wittive: 


— — PN 


in 


Offen morgen Abend bis 


North Ave. 
und 
Larrabee 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Glarence Schäffer 

im Alter von 2 Jahren und 8 Monaten nad langem 
Seiden enticlafen if. Die Beerdigung findet *att 
erı Sonntag, den 5, Mai, um halb 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 268 Gleveland Ave. nad _ der St. 
Michaels:Kirhe und vom dort nch dem St. Ynis 
fnciussfriedbof., Um ftille Toeilmnahme bittet die 
trauerude Ve 

Bicter und Halharina Ehäffer, Eltern. 
Bieter, Anna, John, Soleph, Sujanna, 
Albert, Balensirr, deſchwiſier. 
Suſanna Poſing, Koufine. 


Zu früh hab! ich euch verlaſſen, 

Um in den Himmel einzugeh'n. _ 
Dort werde ich euch nicht, vergelien, 
Rei Ergelm werdet ihr mi mwied:rieh'n. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachxicht, 
4J mein geliebter Gatte, unſer Vater und Schwie⸗ 
gervater 
Heinrih Stier 

im Alter von 73 Jahten und 7 Monaten am 2. Mai 
jelig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigun findet 
ftatt am 5. Mai, um 1:30 Nahmittags, vom Trauers 
haufe, 332 Weft Nandoiph Str., nad) Gracelend. Um 
files Beileid bitten die trauernden KHinterblichenen: 

Katharina Stier, Gattin. 

Augujta, Charles, Ottilie, Kınder. 

Karl Steinbad, Schwiegeriohn, 


nebft Enkel. frſaſon 


Todes⸗Anzeige⸗ 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer lieber Vater 
derdinand Guſtav Krüger 
im Alter von 77 Jahren am 1. Mai geftorben if. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. 
Mai, um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauje, 183 
Wells Str., nad Waidheim. Um ſtille Theilnehme 
bitten: 
Marie Srüger, Gattin. 
Emma, Robert, Mathilde, 
heim, Kinder. 


dofrjafa 
Be ee 


Todes⸗Anzeige. 


z— und PBelannten- die traurige Nachricht, 
da 
Joachim Gölluitz 
im Alter von 76 Jahren am 2 & 
entihlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am Eon: 
tag, den 5. Mai, um halb 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2 2. Str., mach bet ev.:luth. MatthäussKicche, 
Ede Hoyne Ave. und 21. Str., und bon Da nad dem 
Goneordia:Gottesader. 
Ein Freund. 
— — — — 
Todes⸗Aunzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dak unfere vielgelichte Tochter 
Louiſe Sodter 

am 2. Mai nach langem Leiden ſanft im Herru ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samftag, 
den 4. Mai, um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 438 Dat 
Str. Um frille Teilnahme bitten die betrübten El: 
tern: 

ohn KHading, 

ophia KHadinz. 

Mabel Sodter, Zocter. 


Todes Anzeige. 


rs und Belannten die traurige Nachricht, 
dag meine liebe Frau 
Augnita Mehe, geb. Köhler, 

am 2. Mai, Nahmittags 3 Uhr, janft entichlafen if. 
Die Beerdiqung findet ftatt am Sonntag, den 5. 
Mai, um 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 272  Pleajant 
Niace, nad Rofebill Brierdof. Um ftille Theilnahne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Guſtav Rehe, Gatte. 
Osfar, Emilie, Bertha, Sharled, Kinder. 


Zode#: Anzeige. 


e No. 3, Orden der Ser 
germenie ag: + MB. Schweſtern. 


Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, das 

Schweſter 
Marie Eilers 

am 2. Mai geſtorben iſt, Die Beerdigung findẽt ſtatt 
am Sonntag, den 5. Mai, um 1 hr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 821 N. 4. Ave., nad Waldheim Friedhof. 

Auguita Ulm, Präfidentun. 

zena Wal, Celretärin. 
Glementine Sep Yin Wilion, geb 
3%. April, geliebte Gattin von Aohn 
24 Jahren. Beerdigung am 
Nachmittags, vom 
per Kutichen nad 

it ſa 


Geſtorben: 
Chriſtenſen, am 
Wilſon, im Alter von 
Sonntag, den 5. Mai, um 1 Uhr 
Trauerhaufe, 70 Weit Hnton Str., 
Mount Dlive. 


Danfjagung, 


Dem tatholifchen Order of Forrefter €. DO. 8. 
ofer Court 305, Ghieago, jage ih meinen 


Auguita Tepp. 
Hash der Sophia, Gertrude, Kınber. 


THE RIENZI, 


Ede Diverloy, Glart uud Evaniton Yve. 
Bu KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 

EMIL GASCH. 


Mai fanft im Herrn” 


TE BEE BEN ven NT — 
* — —— re 


1 
4Große 


Frühjahrs⸗Eröffnung 


Dexr letzte Samſtag der erſte Tag unferer Frühjahrs⸗Eröffnung, war ein 
Gala-Tag in unferem Zaben. Mit den alten Freunden hatten fi auch viele 
neue eingeftellt, um unfere ſchönen Srühjahrs-Kleiber für Männer und Knaben 
in Augenfchein zu nehmen, und überall jah man fröhliche Gefichter, bie befrie⸗ 
digende Einfäufe gemacht hatten. Morgen beabfichtigen wir genau mieder einen 
folchen Tag zu machen — biefelben Bargains, biefelben Goubenitz, diefelbe 
Mufit und diefelden Detorationen ! 


Sehr feine Frühjahrs:Anzüge für Männer, ein großes Aifortiment von 

— wie auf Beftellung: gemachte 0 Unzüge,—jeder Rod gemacht 
uffhlägen und handgemachten Knopflöhern, im feinen breitihulterigen Military-iyas 

cons oder regul. dimöpf: Sads, aus feinften importirten und biejigen Stoffen gemacht. — 

Der Preis diefer feinen Anzilge follte $15 fein, Eröffnungs-Preis 

Neue Frühjahrs: Anzüge für Männer, in unfinijbed Woritevs, Ghebiots ujw., im all be: 

lichten Shattirungen, gemacht in Kundenfcneider-Art, beftes Futter und ° fa, der Preis 

folfte $10 fein, unjer Gröffnungs:Preiß.....-- 

Frübjahrs Top Coats für Männer—bdie neueften Facons, wie Kitner, Raglan und Bor 

—in all den beliebten: Stoffen; von Kundenſchneidern gemacht: und jo gut tie jeder auf 

Beftellung gemachte $35 Top Coat, unfer GröffnungsPreis 

Godert Flotb und Whin Cord Top Geats für ‚Männer — in all den wünſchenswerthen 

Vreis follte $IO fein. Gröffnungd: . 


bohmodernen Muftern, fo gut 
mit bandwattirten Ehultern m. 


10.00 
6.45 


6.45 


anch Frübjahrs:lintergeug für 
Bun, 75c Sorte, 48c 


Männer = Hofenträger 
Männer - Strümpfe, in neuen 


werben follte, unfer 2,40 a Bremen. das Paar 10€ 


Vreis 

Knaben = Schuhe, die bübſch Wir offeriren eim vollſtändiges 
ausfeben "und lehr dauerhaft dager bon neuen Fruhiahrs⸗ 
ſind, der beſte und dauerhaftelte Garderobe - Artiteln für Vater 
Rnaben = Schub, ber überhaupt und Sohn für weniger Geld, als 
eriftirt, das Paat 23 or folde in irgend <inen an 
Ir — deren Laden laufen tünät, 
Derby oder Fedora Männer⸗ — 

Hüte, Fruhjahrs⸗Fatons in Damen-Schuhe in den hubſche⸗ 
allen Schattirungen vorräthig, fen Frelibjabrs = Macond, aus 
ein 82.50 Snt ’' *' Dep: - Mich Kid und im allen bübfchen 
für + Kombination Facons, ein regu— 
Fancy Bufenhemden für Mäns lärer $4.00 Damen 
ner, die Töc Sorte, 48c 


Männer:Schuhe in dem neueften 
Frübjahrs-Facons und allen po⸗ 
‚ puläteu Lederiorten. wie. email: 
lirte, Zadleder, Kalbleder, 
farbige u. j. tw., ein Schuh, der 
eigentlid für 83.50 verfauft 


Elegante ruffifcheBloujen: Anzüge 
für Rnaben, in all den jhöniten 
Muftern und Schettirungen, — 
ſehr effektwoll gemacht, diejelbe 
Sorte, für die Ahr in der Stadt 
drunten $5.50 bezahlt, 
GEröffnungs: Preis 3.45 
Kuiehofen = Anzüge für Knaben, 
gemaht aus den feinften Stof: 
fen, in blauen, fchwarzen und 
Fancy Weiten, in ajortiztenfien 
ben, die reaufäre $ 9 
Sorte, für 
HOüb ſche Veſtee⸗Anzüge für Kna⸗ 
ben, in neuen und hüb ſchen 
rühjahrs-Moden, prächtige 
ufter und bie verfhiedenften 
s i . 
acons, die $5 Sorte 2.95 


141 Uhr. Sonntags bis 1 Uhr. 


Bi; 2 North Ave. 
— und 
Larrabee 


— 2. x 


N 
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‘ 


ur Epuvenirs 
frei an Alle! 


BEN 


IF” Begehrenswerthe 
Barg ains ſur jeden Mann, 
Frau oder Kunaben. 


— 
ae vn, & RITA ER 2 
THU I LEN UNE" 


847.949 wen MILWAUKEE AVE. 
Der größte Verkauf 


von: guten Waaren zu Preifen, die 
täglich für fchlechte und altmo: 
difche Waaren bezahlt werden. 


IAnfere Jaranlie: 


—— — 
Anſer KleiderDepartement für Männer. 
a 2 Schartirungen in feinen Bicuna Rö: 


w für Eure Auswahl Don : i u 
8 9 den und Weſten für Männer, Großen 3142, dieſe Kleidungs⸗ 
ftüde jollten für $7.50 verfauft werden — aber als unfer „Xeader* 

morgen für 83.75. - 

op” für Eure Ausmwahl von ungefähr 20 Facons bon Männer Inzüs 
S » gen, in Yanch Gheviot3 oder Gaflimeres, blaue Scrges, blaue 
* Shalt Fine Serge, ihrsarze Glay Worfteds, unfiniſhed Worſteds 

10.0 


Die Waaren ſind zuverläſſig. 
Die Preiſe find torreit. . » » 


oder Flanell, alle Größen von 34 Bruftmas bis 42 — jeder Uns 


zug werth $12, morgen 38.75. 

morgen taujen beinahe jede Feacon Anzug in jedem der hod- 
modernen oder Staple Stoffe für 1901, Sad Arzüge, Frod Au— 
züge, D. 2. Sad oder Militarv Facon Tonn morgen zu Diejem 
Preife gefauft werden — 3 ift die Gelegenheit der Saifon, und 
I jolitet Vortheil daraus ziehen. 


Ehre mögt Eud) wundern, 


wie e8 ung möglich ift, all die obigen Beriprehungen zu crjüllen, 
diefen Preijen. Wir verlieren lieber ein paar hundert Dollar, indem Mir dem 
Vublitum einen Artifel unter dem Koftenpreis verfaufen, aiß da3 Gel) in en: 
derer thörichier Meije für Popularitätshafcherei auszugeben, wie es jo viele 
Andere thun. Ihe und Eure freunde wißt, daß Benjon & Rizon immer fo 
handeln, wie fie anzeigen. 


ſpe ziell zu 


10: 


morgen 
für Ans: 

wahl dv. den 
Zu Studi, 

Manſchetten⸗ 
tnöpfen und 
Scarf Pins. 


Jedes 
Tie 


im 
Geſchäfte 
bis 


PEN 
—— AKA | 
PR at Br ULTRA 


morgen 3 
19: 947.949&951 MILWAUKEE AVE. 
Hier find unfere refordbrechenden Breije für 


Ausflattungs-Artikel für Männer, 


50 Gents werden hier morgen mehr ausrichten als fonitwo ein Dollar. 
für Männer, 


9% 
ge Fanch oder fhwarze und 
alle Größen, 9 bi$ 11}. 

10€ für die fancy Soden, für die Ahr 15c und 20c bezahlt in dın Läden 
rings um uns. 

10c Heibiwetter Gelluloid Kragen für Männer, die ſchwere 
Sorte, lie in jedem anderen Geidäft. 

19c 

20: 


D5c weibe Pongee Seide Foursin-Hand Ties 


braune baummollene Männerjoden, bie Qualität, 


zwiſchengefütterte 


Umwendbare Papierkragen für Männer — 
10 in einer Schachtel. 
Leinen Finiſh Gummi Kragen für Männer, Auswahl von ungefähr 


15 Facons. 


Hnterzeug fir Männer. 


für 506 Baldriggan Unterzeug für Männer — 
alle Größen. 
Feines gerippted Männer:Unterzeug in blau, drann oder Heliotrope, oder 
fancy farbigem Balbriggan. 
für mercerized Net Unterzeug für Männer, all die neueft:n 
Farben. 
bis 81.50 für ſeidenes Manner⸗Unterzeug, gerippt oder einfach, in 
blau, gelb oder Purple. 
Eine volftändige — von Männer-Unterzeug für beleibte 


2560 
50c 
756 
1.0 


änner, aufwärts don 50e. 
Hemden für Männer. 
3% den angebrohenen Partien diejer Seifen. j 
48c —5*— don Männer-Negligeehemden in Percale, Seide, Bedſord Cord 
Die feinſte Auswahl in der Stadt zu diefem Preis—unfere eigene 
fpezielle Sorte in Plaited, Vercale, Madras, Orford und Cheniot 81 9 9 
werth zu fein — wir verſchleudern ſie morgen zu 
Bonlestemfrübhling übrig, 50 oder 75 Dusend T5e und 48 
iaft alle Größen bis 17 Halsınak, Auswahl jolange det Worrath reicht c 
Spezialitäten in Yüten. 
acon und farbe im weicher: oder fteifen Huten, Mode 
0 arben d — ⸗ 
lade werden find fopirt im —— E Du ats 
dyeae Welt bandgenähte Männer ube, in Sleod, 
und Bici Velour, fKivarzem Rujfie und Bogen, ee 
33.50 wertb — Brei 


für 50c und 75c Männerhemden mit fteifem Bufen, ‚ae Größen, von 
nd Plaiten Stoffen, fait jede beiichte farbe, mit oder ohne Kragen. 
fteifen oder weichen Kemben, garantirt wenigitens $1.25 dis 81.50 
ur Seiden Front Männersemden weißer und dazu pajiender Körper, 
Sier ift ein Bargain, wie er Eu im ganzen Leben nicht mehr vorlommen wird, 
=; 0 Dei Salfon, in regulärer 82 Qualität 
er ‚in re tät. — ; 
+ in all den feinften Wellere: — 
Shuhe für Männer, Frauen und Kinder. 
Breis für morgen 
en * 


Shube — Feine Bici Kid Schuhe, Batentleder und 
—— E alle vr neurften Zehen, ein regulärer $2.00 Schub, 8 1.29 
Borded und Satin 


— gen 
bis 13}, Der befte je 


u * 


morgen WMeronusennununnnuruunnnr 


SEE Te 





en 


TNB: I 


N A 


E 


S.-W. __8..W.-Ecke Blue Island Ave. und 18. Str. 


Tepesiche 
Eröffnungs: 
‚Bargains 
„für ne Alle, 


Feine Souvenir? & 
mit jedem 
Eiutanf. 


wurde dieſer Laden dem Bublifum geöffnet, geöffnet. 
Heute ift er anerfannt al3 der beite und zu- 


verläffigfte aller Kleider-Läden. 


* Vorzweigafren 


Mir ver- 


fpradhen dem Bubliftum einen Upsto-Date 


Laden 


mit der Verlicherung, erjter Plaffe 


Waaren zu mäßigen Preifen zu verfaufen, 


und der immer wachjenden Hundenzahl von 

wi allen ZTheilen Chicago? nach zu urtheilen, 
4 glauben wir, 
ehrlich) gehalten haben. 


daß wir unfer Verfprechen 
Wir danken allen 


unjeren sreunden und Kunden für ihren 
freundliden Zufprud; und verfichern dieje, 
daß in der Zukunft wie in der Vergangen- 
heit wir uns bemühen werden, fie auf das 
Beſte zu bedienen. 

Heute, 3. Mai, morgen, 4. Mai 
und die ganze nädhjite Woche feiern wir den 
Geburtstag diejes Yadens und dekhalb offes- 
riren wir dem Publifum fol’ außerge- 


wöhnliche Werthe, 


die uns ſicherlich viele 


neue Freunde zuführen und unſeren La— 
den bis zum Aeußerſten anfüllen werden. 


Sonvenics, Mufik u. Blumen fürAMedie kommen. 


Feine Eovert Tuch Ucberröde für Männer, in 
!ohfarbig, hellen und dunklen m l 
Farben, SI Wertde, jpeziell, s6. 95 
2. Jahres tags-Verkaufspreis. 
Feine Männer-Anzüge, durchaus ganzwollen, 
ſchwarz und blau, Worſted, und felner Caffi— 
mere, 810.00 Wert he, ſpezi iellèͤr 
Jahrestags-Vertaufs⸗ 87. 45 
reis “ ) 
Elegante Männer-Anzüge, in fancy u. unfinis 
ſhed WMorftede, Thibets, Serges und Orford 
Vieunas, $12 und $13.50 Wer: 59 65 
* 


the, ſpezieller zweiter Jahres⸗ 
tagas-Vertaufspreis........ ..... 


Feine Frühjahrs-Anzüge und Ueberröche für 
— Männer, in den neuen Chalk Line Worſteds— 
feine Serges und Thibets — 
Dies ſind alles $15.00 Anzüge — jpezieller 


De Jahres taos⸗ * 1 1 8 * 
dert 

— * 8 
Allerfeinite Anzüge u. Ueberröde für Männer, 
genau diejelben in Bezug axf Style, Bajien u. 


feine PVicunas, 


das Doppelte bezahlen — Es ſind poſitib 


unfere $18 und $O Wa 514 35 
0 


ren, Dnaleäcı —— T Jah: 


| Dualität, fiir welche Ahr bei Gurem Schneider 


Mufit, Blumen und Souvenirs. für Viel 


ATLAS CLOTHING CO,, 


$.-.W.-Ecke Blue Island Ave. und 18. Str. 


222929999999 999650 099 9E53 8 


Lokalbericht. 
Notizen aus der Stadthalle. 


Ehrwürden Keeler's falſcher Verdacht auf 
die Polizei. 

Polizeichef O'Neill verſpricht, in 
dieſem Jahre dafür ſorgen zu wollen, 
daß Eigenthümer von Hunden auch die 
vorgeſchriebene Lizensgebühr entrich— 
ten. Er meint, der vorjährige Betrag 
diejer Steuer, $86,000, würde fich ver- 
Doppeln faffen, wenn man das Gejeh 
ftrift durchführe. Zuoleih macht er 
darauf aufmerffam, daß die Hundes 
fteuer in der Stadthalle zu entrichten 


ift, und nicht etwa an Xeute, Die in der | 
Stadt herumlaufen und Fh fälſchlich 


für ftädtifcehe Kolleftoren ausgesen. 


Der Polizeichef ließ gejtern den veı= | 
fchiebenen Anjpeftoren den Befehl zus | 


geben, ihre rejp. Diftrikte gründlich 
und bleibend von Bauernfängern, Tas 
fchendieben und ähnlichem Selichter a 
ſäubern. Polizeichef O'Neill benühte 

dieſe Gelegenheit, um ſeinen male 
nen zu eröfinen, er werde nicht damit 


zufrieden fein, daß fie in der nädhiten ı 
Zeit ein paar Frampfhafte Berfuhe | 


machen würden, feinem Befehl nadhzu= 
{ommen und dann den alten Schlen- 


drian wieder einreißen ließen, fondern | 


er werde darauf beitehen, daß endgit= 
tig mit den unfauberen Elementen aufs 


geräumt werde. Auch; die automatischen | 


Einwurfmafchinen müffen fchleunigit 
bon der Bildfläche verichwinden, moFir 
die Infpeftoren vom Bolizeichef -eben- 
falls verantwortlich gehalten werden. 

Auf Veranlaffung von Mayor Harris 
fon unterfuchen zur Zeit PBolizei- 
chef O'Neill und Inſpektor Shea eine 
ſchwere Anklage, welche Revb. Keeler, 
angeblich ein katholiſcher Geiſtlicher, 
der ſich zur Zeit in Mt. Clemens, 
Mich., befindet, gegen das Stations⸗ 
perſonal der Desplaines Str.-Revier— 
wache erhoben hat. Reb. Keeler wurde 
am 13. April hier über Nacht in der 
Station gefangen gehalten, und be— 
hauptet, daß ihm bei dieſer Gelegen— 
heit die Summe von $70 von Boli- 
ziften geitohlen worden jei. Der bor= 
gebliche Diener Gottes wurde, wie die 
Polizei angibt, in Schubhaft genom= 
men, da er jchwer bezecht war. Natürs 
lich wurden ihm, ehe er in bie Zelle 
abgeführt wurde, Geld und Werth: 
ſachen abgenommen, am anderen Tage, 
nachdem er wieder nüchtern geworden 
war, aber jämmtlich ausgehändigt. 
Wenn ber „Reverend“ nun wirklich ben 
Abgang bon $7O zu verzeichnen habe, 
jo müfle er daS Gelb Ioägemworben jein, 
ehe er in bie Revierwache eingeliefert 
murbe. Daß Ren. Keeler fih nicht 
mehr entlinnen fönne, ob er das Geld 
berpußt habe oder nicht, fei ihm bei 
bem Zuftand, in dem er fich befunben 
habe, meiter micht übel zu nehmen. 
Zhatfache ift, wie die Polizei erklärt, 
baß er das ihm abgenommene Geld am 
nächften Morgen bei Heller und Pfen- 
Rig wieder erhalten babe, 


* * * 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Gtraßen und Gaflen der Sübdfeite be- 
loß geftern abermals, den von Alb. 
ing angeregten Plan günftig einzu- 
berichten, nach weldem Late Ave. und 
ein Bun anderer Straßen in Boule⸗ 
ke und dadurch ein 

n bem Grant Part am 


nanzentwurf murde aber mit bem | 
Umendement verfehen, daß die Süb- 
park⸗Behörde fich verpflichten muß, jede 
ber in Yrage kommenden Sektionen zu 
übernehmen, ehe die Stadt fie an die 
Behörde abtritt. Wie die Geaner des 
Blane3 verfichern, ift ihm durch diefe 
Klaufel der Todesftoß verjept worden, 
da die Parkbehörde ſich nie damit ein— 
verſtanden erklären werde, Straßen zu 
boulevardiren, die an manchen Stellen 
eine Breite von nur 16 Fuß haben. 
* * * 


Wie an vorliegender Stelle fchon ge- 
ftern berichtet, forderte Gouverneur 
Yates das hiefige Richter-Sollegium 
auf, ihm an Stelle von Jandus und 
Dmens andere Kandidaten zur Ernen- 
| nung ala Friedensrichter an Stelle von 
Sabath und Dooley in Vorſchlag zu 
bringen. In einer geſtern abgehalte— 
nen Berathung einigten ſich die Rich— 
ter darauf, dem Gouverneur die Er— 
nennung des Anwaltes E. N. Zoline, 
an Stelle von Richter Sabath, und von 
Stephen D. Griffin, an Stelle von 
Richter Dooley, zu empfehlen. 


* * * 


Eima 150 ſtädtiſche 
haben fi) unter dem Namen „Chicago 
ı Eipil Service League“ zu einem Ber: 
band zujammtengethan, für den geftern 
Körperichaftsrechte ermwirkt murden. 





ber ftädtijchen Zivildienftangefiellten 
ber Stadtverwaltung gegenüber zu 
bertheibigen und fie gegen alle politi= 
[hen Angriffe in Schuß zu nehmen. 
Zu Beamten wurden gewählt: Präſi⸗ 


dent, Philip Steele, Maſchiniſt in der 


| Bumpitation an ber 22. Str.; Schap- 


meifter, Jului3 Mayr, Elert im Spe= | 
Lionel A. 


zialiteueramt; Gefretär, 
Bell; Rechtsbeiſtand, Weſtern Starr, 
Unmwalt der Civic Federation. 


Zm Dienste Der Neinlichkeit. 


Die 105 Boliziften, melche ihr Chef | 
dem Straßenamt3 = Superintendenten | 


Doherty zur Verfügung geftellt Hat, der- 
nen jegt frampfhaft die ftädtifche Ver: 
ordnung auswendig, bie fich auf bie 
Reinhaltung der Stadt bezieht. Das 
Reinlichteits-Rommando trat geftern | 
im Straßenamt an, mo ihm Ober-Baus= | 
fommiffär Blodi ein Privatiffimum | 
über die ihm gejtellte Aufgabe Bielt. 
Nac ihm fhüttete Superintendent Do- 
berty fein Herz auß und den Beihluß 
machte fein erjter Afliftent Yrant 8, 
Solon, ber mehr auf das rein Techni⸗ 
3 der Frage einging, nachdem dieſelbe 

feinen®orrebnern vom äſthethiſchen 
und ſanitären Standpunkte aus behan⸗ 
delt worden war. Ober-⸗Baukommiſſär 
Blocki verſuchte, ſeinen Hörern die Ue— 
berzeugung beizubringen, daß ohne 


energiſche und wachſame Thätigleit ih⸗ | 


terfeitö die Verordnung ein tobterBuch- 
ftabe fein merbe; Hauptfache fei ferner, 
daß die Be ‚ligiften weder Beborzugung 
zeigten, noch fi einfhüchtern ließen, 
Menn einer oder ber andere Haußbe- 
fiber auch noch fo fehr mit feinem 
„Bull* dräue und ſich verſchwöre, den 
Poliziſten um Amt und Brot zu brin⸗ 
Er fo folle ſich Keiner dadurch in's 
Bodshorn jagen laſſen — denn hinter 
ihm ftänden derMayor unb der Stadi⸗ 
tath. WUnbererfeits aber 
unter ai MMBENDen Bes 


1 i .CASTO N 


Ungeftellte | 


med der Bereinigung ift es, die Rechte | 


——* a lee 


Iichteit befleißigen unb h 
| fipern, vefb. Familien - Ober 
die Ueberzeugung beibringen, n 
nichts Anderes übrig bleibe, als en zu 
fügen, Wer fi) Durchaus. meigere, dies 
zu thun, fei auf Grund eines, bon dem 
} betr, PBoliziften zu erwirfenben Haft: 
Befehles, nor das Tribunal zu bringen. 
DieBoliziften ftehen unter dem diref- 
ten Befehl der Ward - Superintenden- 
ten,. bei denen fie fi jeden Morgen um 
| 8 Ubr und Nachmittags um 5 Uhr an 
zu melden haben. Heute werben aud 
diefe Beamten von Ober = Baufonmij- 
| fär Blodi fpeziell inftruitt werben, und 
zivar ift e3 feine Abftcht, ihnen ganz be= 
| Tonbers einzubläuen, daß e3 ihnen fehr 


, \.itbel bermerft werben wird, ern fie 


‚auf Grund politifhen Einfluffes 
ı Günftlings - MWirtbfchaft treiben Toll- 


| ten. 
——— 


uns Dem Schuliveien. 


lung des Schul:Superintendenten. 
Der Umijtand, daß der Schuirath) ges 


| 

I 

| 

| Gründe für die frühzeitige Wiedererwäh- 
| 

! 

J 


5b ; gen feine jonftige Gepflogenpeit Ion 


| | bor Schluß des Schuljahres feinen Su- 
; perintenbenten mieberermählt hat, rief 


2 unter demLehrerperjonal anfänglic) die 


ı Befürchtung hervor, daß e& fich mit Be- 
! ginn bes neuen Schuljahres auf Maj- 
‚ jenentlaffungen gefaßt machen fönne. 

' Wie Superintendent ®boley geftern er- 
ı Härte, ift diefe Furcht aber gänzlid) uns 
begründet, denn fowweit feine Jnforma-= 
‚ tion reiche, gebe e3 unter dem ganzen 
| Lehrförper böchftens 50 Kräfte, die 
ı nicht befähigt find, daS Lehramt aus- 
| zuüben. Mie aus einer Erflärung von 
ı Schulrath3 - Präfident Harris hervor= 
' geht, murbe Superintendent Cooley 


ſchon jetzt für ein weiteres Jahe wieder— 


ernannt, um politiſchen Schacher in 
wirkſaner Weiſe zu verhindern. Ge— 
wiſſe Schulräthe hättenSuperintendent 
Cooleh gegenüber bereits durchblicken 
laſſen, daß er ſich auf ihre Stimmen 
verlaſſen könne, imFalle er dafür ſorge, 
daß gewiſſe Lehrkräfte wiederernannt 
würden. Auch fſei durch das Vorgehen 
des Schulrathes den Agenten der ver— 
| Ichiedenen®erlagshäufer der Wind aus 
| ben Segeln genommen worden, bie 
| fonft dem Schul =» Superintendenten 
ihre Verwendung bei den einzelnen 
—E chulräthen anzubieten pflegten, im 
Im er feinen Einfluß zu Gunflen der 
Einführung ihrer Bücher im nächſten 
' Schuljchr geltend made. 
Die feit geraumer Zeit nicht mehr 
' benugte Remife der „Union Iraction 
Co.“ an Weſtern Abe! und Flournoy 
Str. wird nun höchſtwahrſcheinlich 
| doch in eine temporäre VBehauſung für 
die Zöglinge der Weſtſeite-Hochſchule 
umgewandelt werden. Der ſtadträth— 
| tige Ausfhuß für Schulangelegenhet: 
| ten beichloß, dem Stabirath zu empfeh⸗ 
len, daß bie Remije für $2400 jäprlih 
auf die Dauer bon zwei Jahren gemies 
thet und mit einem Koftenaufmand bon 
550,000 für den gedachten Zmed in 
ı Stand geſetzt werde. Der Ausſchuß 
wird dem Stadtrath des Weiteren die 
nachgenannten Empfehlungen machen: 
Für den ſchon begonnenen Neubau an 
W. Cullom Str. und 42. Court $30,- 
000 zu bewilligen; die Robert A. 
Waller Hochſchule mit einem Koſten— 
aufwand von 88000 um fünf Klaſſen— 
zimmer zu vergrößern; $15,000 auf 
die Umwandlung der James U. Ser: 
ton-Schule in ein Schulhaus mit 15 
Klaffenzimmern zu verwandeln; an 
Stelle des Holzgebäudes auf dem Wa- 
banjia Schul- Grundſtück ein modernes 
Schulhaus mit 20 Klaſſenzimmern zu 
errichten, das 3100,000 koſten ſoll. 
— —— 
Von Freunden geehrt. 


In der Nordſeite- Turnhalle fand geſtern 
Abend ein Abfchieds:Lommers ftatt. 


Gufian Berfes, dem fcheidenden Ver: 
malter der MNordjeite-Turnhalle zu 
Ehren, veranftalteten geftern Abend die 
| Vereine, al$ deren Herbergsvbater er 

fich treu bewährte, im Saale der Halle 
ı einen großen Kommers. An fünf lans 
gen Tafeln faßen die Mitaliever de3 
Männerhord? der Chicago » Turn 
; gemeinde, des „Senefelder Lieder- 

franz,” 
der „‚zidelia,“ deren Mitglied ber 

Scheidende ift, der „Harmonie,“ de3 

„sungen Männerchors,“ ferner Dele- 
gaten des Heſſen-Vereins, des Schwa—⸗ 
ben-Vereins und des Nordſeite— 
Wirthsbereins. Die Feſtlichkeit wurde 
durch Heinrich Suder, erſten Sprecher 
der Chicago-Turngemeinde, mit einer 
Anſprache eröffnet, worauf derſelbe 
Herrn Emil Hoechſter als Kommers⸗ 
Präſidenten vorſtellte. In poetiſcher 
Form gab Herr Höchſter dem Wunſche 
ber verſammelten Freunde von Herrn 
und Frau Guſtavbv Berkes Ausdruck, 
daß es den Beiden nicht nur auf ihrer 
bevorſtehenden Reiſe nach der alten 
| Heimath, fondern allzeit im Leben 

mohlergehen, und daß die Rüdkehr 

nad Chicago ihnen ebenjo leicht und 

| Freubenoll werden möge, wie fich jebt 
ber Abſchied geftalte. Herr Berkes 

danfte gerührt für die von Herzen fom- 

menden Worte und bverjprad, ver 

Freunde auch drüben, bei „Vatern,“ 

bei Bettern, und Freunden eingedenf zu 

fein. Unter Leitung des Dirigenten 

| Kern fangen nun die zum Fommers 
| vereinigten Sänger „Studenten-Nacht= 
gelang“ mit Verve, worauf ein Sala- 
mander auf ben Scheidenden gerieben 
fourde. Unter von Oppens Zeitung 
fang die „Harmonie“ Kromers „An bie 
Heimath“ fehr mweihe- und eindrudß- 
bol. Der Baritonfänger Hermann 
Dieb gab zwei Lieber zum Beften, 

Namens des Jungen Männerchors 
überreichte Guſtav Gottmannshauſen 
Hrn. Berles ein künſtleriſch ausgeführ⸗ 
tes Diplom, auf dem beſcheinigt iſt, 
daß Berlkes ſich als „Ehrenchormeiſter“ 


bob ren Vereins zu betrachten | 


Fidelia“ 
he Ans 
Drau Berles zum 


—— 


des Schweizer-Männerchors 


großes Konzert, 


n ihrer Lieben in der alten 
Heimat, eber der Mebner über- 
teichte ben Scheidenben im Namen des 
bon ihm vertretenen Vereines einen 
prächtign Blumenftrauß; die Yurnge- 
meinbe bedachte Herrn Berfes außer: 
dem mit einem werthvollen goldenen, 
mit einem Diamanten befehten Me- 
dailfon. Um halb zwölf Uhr erfhien 
Dirigent Karl Bunge mit feinem 40 
Mann ftarkem Orchefter unter den 
Klängen des Turnermarfches im Saale, 
Durch die Orchefler-Vorträge murbde 
die allgemeine Commersfreude auf 
ihren Höhepuntt gebracht. Alle Theil: 
nehmer werben fich noch lange an bie 
dort verlebten frohen Stunden erin= 
nern. 

Herr Berfes gibt die Verwaltung der 
Nordfeite-Turnhalle auf, um im naw- 
ften Winter hier eine Weinhandlung zu 
errichten. 

— — — — 
Die Gebäude der Univerſitäts— 
Schulen. 


Der Verwaltungsrath der Chicago 
Univerſität beſchloß geſtern Abend, fuüͤr 
die Unterbringung des Chicago J Inſti⸗ 
tutes ſtatt des urſprünglich in —8 
genommenen einen großen Flügelpanes, 
fünf £leinere Gebäude zu errichten. Die 
Einverleibung der „South Side Aca— 
demy“, No. 545 Lerington Avbe., und 
der „Chicago Manual Training 
School”, Ede Michigan Boulevard und 
12. Str., wird, den neuelten Ergebnif- 
fen der einjchlägigen Verhandlungen 
entiprechend, erft im April nächften Sab- 
res vor fich geben. Das „Chicago $n= 
ftitute“ wird feinen Sommer - Termin, 
bom 1. Nuli bi3 16. Auauft, in derftog- 
zminsfi = Schule, 54. Str. und Ingle— 
fibe Ane., abhalten, wofür bereits die 
Zuftimmung der ftäbtifhhen Erzie- 
hungs-Bebörde erlangt murde. Wäh- 
rend des nächften Herbfies und Winter 
rirb diefe von Frau Emmons Blaine 
begründete Säule im „Univerfity 
Preb“ - Gebäude, das bis dahin fertig 
geitellt werden fol, vorläufig unterge- 
bracht werden. -Diefer Neubau befindet 
fih an der norbweftlichen Ede von El- 
13 Upenue und 58. Straße. Sn jener 
Nähe dürften auch die fünf oder ſechs 
Gebäude errichtet werden, in welchen 
im Sommer nächſten Jahres den be= 
treffenden Vorbildungsfchulen ihr 
Heim von der Univerfitäts-VBerwaltung 
angetwiejen werden fol. Die Baupläbe 
find ncch nicht beftimmt worden, doch 
bat ber Verwaltungsrath der Chicago- 
Univerfität $400,000 für die Errich- 
tung ber betreffenden Gebäude ange- 


tiefen. 
——— ⸗z, 


Wie in der Komödie. 


%m Bureau des Poli Polizeifapitäns Ma- 
honey an der Harrifon Straße wurde 
geftern bom Bolizeirichter die Trauung 
eines jungen Paares vollzogen, das vor 
dem Zorn des Stiefpater der- Braut 
beimlih aus Gteubenpille, D., ent: 
wien war. Die jungen Leute hatten 
einander in einem Hotel zu Canton, O., 
fernen gelernt, wo der 21ljährige Fred 
Eooper als Hausfnecht und die um zivei 
Sabre jüngere Martha Schneider als 
Kellnerin bedienjtet war. Nachdem fie 
einig geworden, pilgerten bie jungen 
Leute nach Steubenpille, um von Mar: 
tha8 Eltern die Einwilligung zu ihrem 
Bunde zu erlangen. Der döje Gtief- 
bater aber warf den zärtlichen Fred zum 
Haufe hinaus und gab die Aoficht fund, 
Martha fortan fireng unter Verfchluß 
zu halten. Amor hat aber fchon von 
jeher aller Runft der Schloffer geipot- 
tet, und fo fam’3 aud hier. Bei Nacht 
und Nebel find die Liebenden — Mar: 
tha in Knabenkleidern — als blinde 
Paſſagiere eines Frachtzuges von Steu— 
benbille ab⸗ und nach dem Weſten ge— 
dampft. Hier in Chicago hat man ſie 
als verd bächtige Charaktere aufgegriffen, 
als fie aber ihren Umftand in der Re= 
bierivache erzählten, fanden fie freund- 
liche Hilfe. Man verfchaffte ihnen die 
Heirathälizens, und nachdem der Kabdi 
die Trauung vollzogen, händigte Kapi— 
tän Mahoney der Braut $10 ein, die er 
„für ein KHochzeitökleidv“ gefammelt 


batte. 
— ⸗ 
Der Sauptjceuge fehlt. 


Countyrichter Carter wies heute die 
bon der Mahlbehörde gegen ben 
Stimmaeber Thomad MicGuire von 
der 1. Ward erhobene Anklage auf 
Meineid ab, weil die Wahlbehörde nicht 
im Stande war, ihren Hauptzeugen, 
den Notar Alphonfe Loreno, zur Stelle 
zu Schaffen. McGuire war einer der bie- 
len regiftrirten Gtimmgeber, deren 
Recht, bei der legten Wahl zu ftimmen, 
in Frage gezogen wurde. Er erfchien 
bor der Behörde, welche feinen Namen 
bon derWählerlifte ftreichen ließ. Spä- 
ter erhielt er aus Verfehen eine zmeite 
Borladung vor die Behörde, Zonnte 
aber, mangelnder Zeit wegen, nicht von 


derjelben vernommen mwerden. Später. 


fol er, wie die Wahlbehörde behauptete, 
bor dem Anmwalt Loreno beiehworen ha-= 
ben, baß er einer der vielen regiftrirten 
Wähler war, die eine Vorladung er- 
hielten, aber nicht vernommen wur- 
den. 


— 


— — — — — 
Nach 30 Jahren. 


Am Sonntag, den den 12. Mai, wird 
ber „Segenfeitige Unterftügungsberein 
bon Chicago“ fein 30. jährliches Stif- 
tungsfeſt —— und zwar durch ein 
verbunden mit den 
obligaten Feſtreden. Ein gemüthlicher 
Ball wird das Feſt zum Abſchluß brin⸗ 
gen. Von dem damit betrauten Komite 
werden umfaſſende Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, um dieſes Feſt zu einem in je⸗ 
der Beziehung genußreichen zu geſtal⸗ 
ten. Es ſind nicht nur alle Mitglieder, 
zen auch ſolche Intereſſenten, wel⸗ 

dem Verein zur noch fernſtehen, 
freundlich zum Beſuch desſelben ein⸗ 
* laden. Der Eintritt ift frei. Sin 

Blarten für durch Mitglieder ei 
führende Gäfte find bei rg 
dern ze Bereind zu haben. "Der 


F — im — 


tißel-Dept. 
Bichele: u. Golfrümpfe 
Männer, fein geftridt, ia 
eine Dual. Ga 


Jer nr * Knaben, ab⸗ 
wegſeln deſ treifen. alle Far⸗ 
ben = Kombinationen, fen 
geftridt, alle Größen, 
Anaben von 5 bis 14, 
Töc Ierieys für 
ftag 


für 
dieſe 
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Großer Market-Sir. Kleider: N Großer Market-$tr. Kleider-Einkauf und Verkauf 


Zwei große Whnlejale- el 


von den beiten Fabritanten von fertigen Kleidern in Amerila. 


Alle die neuen Frühjahrs-Wanaren, 


Die neuen „Boarfiiyg“ - 


Anzüge, 


in alfen Stoffen diefer Saifon, Ultra moderne Kleidungsftüde, wie Cheptots, Serges, 


Clays, Vicunas, Orfords, ſächſiſche Wollſtoffe ete. 


Jeder Anzug in Bezug auf 


Arbeit und Ausjehen fo gut wie die feinften gejchneiderten Kleidungsftüde, 


6.95 Herren: Anzüge: Derkauf, 


63 wurden niemals befiere Werthe of» 
ferirt al3 die, welche wir Eud) in dies 


fem großen Raargelv-Einfaufs:Verfauf bieten werden— Feine reinmwollene Serges, Glan Worftebs, 
fancy Caffimeres, graue Vicunas und jchwarze Thibets Männer-Anzüge — die gerade jo gut, wenn 
nicht befjer gemacht find, als die, welche an der Straße für $10.00 oder $12. 00 ver: 
tauft werden —- alle neue, friſche Frühjahrs-Muſter, und Ihr habt eine größere 


Anzahl zur Auswahl — kommt früh — Auswahl von 150 Muſtern, 
$6.95. 


53.95 


gerade was Ihr für einen guten Gefhäfts:Anzug gebraucht; 


preis 


Vertaufs⸗ 


für reinwollene Männer-Anzüge; es iſt kaum glaublich, aber doch 
wahr; wir kauften ſie billig und werden ſie billig verkaufen; ſie ſind 


viele Läden würden 


diefelben als große Werthe anzeigen für $7.00 und $8.00, aber wenn mir fte für 
den obigen Preis verkaufen, dann find fie billig; fie tommen in blau, grau, ſchwarz 
und Mijchungen, alle find gemacht mit breiten franzöfifchen Yacings und fie foms 
men in allen Größen, 34 bis 44. 


$2. 


> für reinmwollene 3:Stüde Knaben = 


) gemacht mit einfacher oder Doppelfnöpfiger 


Anzüge, Größen 7 bis 16, alle 


Mefte, und mir haben 


eine große Anzahl, aus der Ihr Eure Auswahl treffen Zu wir haben viele da= 
bon verkauft zu 84.00 und $4.50, Auswahl von allen $2.4 


1.25 


Schul:-Gebrauh.der Knaben nöthig habt. 


* ar 
Rn 


51.95 


Auhergemöhnfiche Pubmaazen-Wertde. 


Diejer Laden ift das anerfannte Hauptquartier für Kinder und Mädchen: Puswaaren. 


63 gibt feinen Grund, weshalb Ih? fancy 


Preije für die Hüte der Kleinen bezahlen 


folit, wenn Ihr jo hübjche und praftifche Hüte, wie die von uns gezeigten, für dieHälfte 


der anderswo verlangten Preije erhalten könnt. 
das Stüd für den „Splajh”, ein Sailor für Kinder, 
garnirt mit Bändern in roth oder blau, ein guter, 
dauerhafter Hut, twerth 29c. 

das Stüd für den „Spray“, 


madht von fancy Stroh in rothen, Br und 
blauen Kombinationen, mit Band garnirt, wth. 59e. 


das Stücd für den „Ranger“, merikaniſche Facon, 
fancy raid, Novelty Cord garnirt, in roth, 


de 


ION 


> 2% 
7.29 


Bringt die Kleinen morgen hierher. 


Kinder-Sailor, ge: 


weiß, braun und blau, werth 49c. 


a 3% 


Hut, 


das Stüd für den 


„Bhilipeno» merifanifchen 
von leichtem, Lacy Stroh, Silber Cord gar: 


SS nirt in roth, blau und weiß, werth 79c. 


/ 49e 


für Kinder-Tams, Krone von geflodhtenem Stroh 
und Filz, eine der Nopitäten der Saijon, 


in 


Ei und blau, werth 75c. 


98€ 


durchbrocenen © 


daa3 Stüd für den „Topiy“, einen garnirten Kinder:Hut, gemacht von leichtem 
Stroh, plaited Rand u. Tam Krone, garnirt mit plaited Mull, 


in rot) und weiß, ein hübjcher Hut, werth $1.98. 


Wir garniren Hüte Foftenfrei! 


Neuer Grüße-Truit. 


Der American Cereal Company erwächlt in 
der Great Weftern Company ein nicht 
zu unterſchätzender Rivale. 


Die Organiſation der „Great We— 
ſtern Cereal Co.“ wurde geſtern vol— 
lendete Thatſache. Der neue „Truſt“, 
der ſich dem ſchon beſtehenden „Truſ 
in der Grütze-Fabrikationsbranche, 
der „American Cereal Co.“, als nicht 
zu unterſchätzender Rivale erweiſen 


dürfte, falls lezteres Unternehmen es 


nicht vorziehen ſollte, mit ihm Hand in 
Hand zu arbeiten, wurde unter den Ge- 

feßen des Staates New erfey mit ei- 
nem Kapital bon $20,000,000 und $1- 
000,000 in 20 Zahren einzulöjenden 
Goldbonds, für melche die „American 
Truft & Savings Bank“ Truftee ift, 
inforporirt. Die geftern vorgenommene 
Beamten- und Direftorenwahl hatte 
folgendes Refultat: 
RB. Samper; 1. Vice - Präfident, Joy 
—— 2. Vice-Präſident, Henrty L. 

Little; Schahmeiſler, Lucius C. Miles; 
—— Davbid Oliver, Ir.; Diretlo⸗ 
ren, O. C. Barber, Vorfigenber; Ed⸗ 
win Gould, Joy Morton, Henry Little, 
L. C. Miles, F. P. Sawyer, H. R. 
Heath, H. B. Steward, David Oliver, 
Ir. Giles W. Brown, W. A. Dugane, 
Dr. S. G. Stein, und J. W. Heywood. 

Die „Great Weſtern Cereal Co.“ hat 
das ihr geſtern übertragene Eigenthum 
folgender unabhängigen Geſellſchaften 
übernommen: Akton Ohio, Cereal, 
Muscatine, Jowa, Oatmeal, H. R. 
Heath & Sons, Fort Dodge, Yoma, 
Nebrasta City Eereal, Steward & 
Merriam, Peoria, Siour Milling, 
Sivur City, Jowa, David Dliver, Yo- 
liet, Billabury = Wafhburn Deatmeal- 
Geihäft mit Ausnahme ded Grund: - 
eigenthumg, Norihmweftern&ereal, Min- 
neapoliß und die Cedar Falls Mühle 
bon Cedar Falls, Yoma. 

Das neue Unternehmen dürfte nad | 
Anficht der Anterefjenten einen Rein- 
ertrag bon $5,000,000 jährlich abwer- 
fen. Derfelbe wird genügen, um $900- 
000 Zinjen für die Bond3 und $410- 
000 zur Einlöfung von Bonds und At- | 
tien, abzurechnen. Das Haupt = Kon- 
tor der Firma befindet fich im Great | 
Noribern = Gebäude. E83 verlautet, 
daß Unterhandlungen zmed3 Konfoli- 
birung ber „Sreat Weltern” u. „Ame- 
rican Companies“ im Gange find, doch 
konnte eine Beſtätigung dieſes Gerüch⸗ 
tes nicht erlangt werden. 


* * * 


Die „American Cigar Co.“ melde 


jüngſt bie „Habana —— Co.“ ab⸗ 
ſorbirt bat, und hinter welcher die 
American Tobacco Co.“ ſteht, die 95 
Prozent des Zigarretten⸗ und 80 Pro» 
zent bes Kau= und Rauchtabal⸗ Umſa⸗ 
im Lande lontrollirt hofft, we 

eine Jahres eine Billion 

auf ben 


— 1 ce ae Te 
at | Bringen zu 


Präfident, Frank | 


Das Gluten im 


BIC 


Männer und Knaben, 


Te 


by, alles bübfche ar 
(eine ſpezielle 
Rartie). 


98 


gut und Golf Hüte, 
erth 32.00. 


25 
Männer: Ausfattungs« » Artikel, 


Unſer reguläres Lager in dePiy Kragen für Männer, 
alle Facons und in allen Größen, fpeziell 

Samitag 

00 Dutzend ſeidene und Satin Halstrachten für 
Männer, neuefte Farben, neuefte Yacons, wir garan 
tiren jedes Tie in der Partie zu wenigftend = Bde 


für $2.50 Kniehojen-Anzüge für Knaben, in en 6 bi3 15, Aus: 
wahl unter 15 Muftern zu diefem Preis, gerade was Ahr für den fir. 


für $3 und $4 feine Dreß-Hofen f. Männer, und die Mufter find 
ſo hübſch, daß Ahr fie nicht von $5-Hofen unterfcheiden könnt, 
alfe find gemacht mit franzöfijhem Taillenband, Auswahl von 15 Muftern. 


Diefer Anıug 8125 


Hüte und Rappen. 


für feine Pelz: 
Filz Hüte für 


ılle Farben und gurnirt 
mit jeidener Binding 
ni Band, mwerth bi3 J 


für einen 83.00 
beilfarbigenDer: 
uflers 


für einen elegans 
ten Derby, Bearl 


für eine bochfeine Partie in 33.00 Der: 
bie und fedoras, in allen Facoud und 


1.38 


Farben. 

Spezielle Offerte — Räumung des gangen 
Lagers in Frühjahrs-Kappen für Kenaben und Kin— 
der zu genau der Hälfte der früheren Preiſe. 


39e, 
—— von Kinder-Strohhüten zu 19€ 


für weiche ze für Männer und Yüngs 
linge, wer 


Qualität, jo lange der Borrath reiht, 
Samftag, ig, 


ann nr nn ern .. 


Weizen 


Das neuefte Wörterbuch definirt Gluten jo: ‚‚Der 
Etikjtoff Haltige Theil des Mehles von Weizen. 
* * x Vom phyſikaliſchen und chemiſchen Charak— 
ter des Gluten hängt die Backkraft des Mehles ab.“ 


enthält mehr Gluten als andere Mehlſorten. 


Golden Horn Mehl 


&3 wird mittelft unfer ſpe—⸗ 


ziellen Methode hergeitellt und zwar immer aus hartem nordijchen Früb- 
jahrs-Weizen, der Gluten von hödhjfter Qualität enthält. 


€3 ift in jedem Grocery:Laden in Chicago zu haben. Wenn nidt 
in dem Euren, jchreibt an die Mühle, 


Endlih im Garn. 


Sn der Berfon von Frau E. Van 
Schaad, die zur Zeit in der Ramjon 
Str.-Revierwache hinter Schloß und 
Riegel fit, behauptet die Polizei eine 
geriebene Schwindlerin gefaßt zu ha— 

| ben, die jchon zwei Mal hier verhaftet 
wurde, jedes Mal aber ihre Bürgjchaft 
im Stich ließ und verbuftete, ehe ihr 
ber Prozeß gemacht merden fonnte. 
Das Frauenzimmer wurde geitern im 
Haufe von Frau U. Goode, Nr. 579 
| N. Francisco Str, verhaftet, wo ſie ſich 
| bei der Hausfrau als Wahrjagerin ein- 
“| geführt und behauptet hatte, ihr Die 
| Nummer eines Lotterieloojes angeben 
zu können, das bei der nächften Ziehung 
den erften Preis gewinnen würde. Frau 
Goode werde dann im Stande ſein, die 
| auf ihrem Heim laftende HHypothef ab- 
tragen zu fönnen, und fie werbe doch 
ficherlich die lächerliche Kleinigkeit von 
$20, welche die Wahrjagerin für ihre 
Dienfte beanfprucde, nicht fcheuen. 
Stüdliher Weile hatte Frau Goode 
gelejen, daß andere rauen fchon auf 
| diefelbe Art befchwindelt wurden, und 
fie bat fich Bedentzeit bis am Nadı- 
mittag aus. Die Wahrfagerin ftellte 
ſich auch prompt mwieber ein, aber nur, 
um bon ziwei ®oliziften in Empjang 
genommen zu werben. Wie die PBoli- 
zei behauptet, hat bas Fsrauenzimmer 
u. U. Frau Angelica Heubner, Nr. 796 
N. Albland Abe, auf ähnliche en 
um $20 begaunert. 


Kurz und Ren. 


* Megen ——— von Falſch⸗ 
En in * Abſicht zu wur⸗ 
les Bridiell und Frank 

Side vr von 


— * 


STAR & CRESCGENT MILLING COMPANY, 


CHICACO. 


Kantatee nicht ihr Fall, 


sm Srrengericht nannte geflerm Dr. 
Mary MWeinburg, eine auf der Norbfeite 
etablirte Zahnärztin, bie —— 
in Kankakee eine „Mörderhöhle 
eine „Moderlammer,“ als ſie den Pr 
ter unter Thränen bat, ihre reum 
Frl. E. 8. Cameron, bie ge 
ftänbig zurechnungsfähig fet, Fk de 
jener Anftalt zu jenden. Wie 
burg erklärte, mar fie felbft eine Sir 
lang Infaffin ber rrenanftalt vom 
Kcantafee und wiffe aus eigener 
rung, daß die Patienten bortfelbft 
nur vernadhläffigt und — 
delt würden, ſondern auch bitler 
ger leiden müßten. tl. Cameron wur» ü 
de den Richter auf Veranlaſſu Zr 
Rev. 3. B. Blafe von Evanſton Fass 
führt, ber ——** **6 fe De ber Auf» 
nahme in einer Anftalt brin 
dürfe. Die Gefämorenen fchloffen “ 
trog der Tirade bon Dr. MWeinbu RE 
fer —— und = —* or IR 
ihre Ueberfühtung nad) bem 
in Watertomn an, nadhbem Fa 2 
fi) bereit erflärt hatte, für bie 
auftommen zu wollen. 


nur 


* Meil einer ber 


Gefämorenen: 
Otto 2. Duerr aus Dat Park, in Hol 


ge einer leichten Verlegung, bie er, 
re ee = Sn 
Anzeichen von Blutner 

ift, hat Richter Hilfcher eine 3 
Unterbrefung der | 
Scadenerfaß » Prozeffes eintreten 
fen, welchen ber frühere Rang 


3m ber € Stud —* 





Bergnügungs:Wegweifer. 


er8. — „Ihe Middleman.* 
ebater. — Die Operette „Pirates of Pens 


.— „Al on Account of Eliza* 
rtaHoufe — „PBrimroje & Dod: 
15“ 


„The Ghriftian“. 
bern. — „Ihe Head Waiters*. 
.— „A Lady of Dutality“. 
.— Reilly-Woods Company. 
„Secret Service“. 
.— »Eight Bells“. 
Konzerte jeden Abend und Gonntag 


so 98 


mbian Mujeum.—Samftags 
ift der Eintritt Toftenfrei. 

Anftitute — Freie Befuhss 
Sanftag und Sonntag. 


a a Beaaye 
⸗ — 282 


t 
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Lokalbericht. 
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gewillerlurm. 


Der Blit, fchlägt in das Ozarf- 
Apartment-Bebäude ein. 


Eine größere Anzahl Berjonen 
snehr oder minder erheblich 
verlegt. 


Der Bewohner des in Brand gerathenen 
Gebäudes bemächtiate ficy eine Panik. 
Der am Gebäude angerimtete Schaden dürfte 
gegen 8500 beiragen. 

Während des geftern kurz vor jechs 
Uhr Abends mährenden Gemitterftur- 
mes fchlug der Blik in das Our 
Apartment-Gebäude, an 35. Str. und 
Mabajh Uve., ein, eine Panik unter 
den über 400 Köpfe zählenden Bemod- 
nern des Gebäudes berurfachend und 
die Verlegung einer Anzahl Perfonen 
berbeiführend. Der Blif zündete, und 
e3 mußte zur Löfchung des Brandes 
und zur Rettung von Berunfiidten 
die Hilfe der Feuerwehr in Anjprud 
genommen merben. 

Die Verlekten find: 

Fl. Lizzie Hild, Nervenerfchütte- 
rung infolge des eleftrifcehen Schlages. 

Frl. A. H. Metcalf, jchwerer elef- 
trifcher Schlag. 

%. 8. Metcalf, Manager des Ges 
bäudes, ſchwerer elektriſcher Schlag. 

Dr. Anna Wells, Nervenerſchütte— 
rung und Verletzungen an der Bruſt 
durch fallenden Schiefer. 

Robert Chriſtian, Fahrſtuhlführer, 
Nervenerſchütterung. 

T. Jackſon, durch fallende Schiefer— 
platten verletzt. 

Frau M. G. Schaeffer, Nerben- 
erſchütterung und durch fallende Schie— 
ferplatten verletzt. 

C. E. Bennet, Nervenerſchütterung 
und Kontuſionen infolge eines Stur— 
zes. 

Leichtere Verletzungen erlitten: A. 
H. Albertſam, Frl. Mabel Bernſtein, 
Frl. Louiſe Faber, Frl. Katherine 

aber, Frl. Albertine Faber, &. R. 

end, Frau U. 2. Gafford, Frl. 
Evelyn Hl, Frl. Ethelyn HYufton, 
Frau Fred Sample, %. 9. Secret, 
Frau George H. Mioore, Jeanette O3- 
born und Frau Mary Morton. 

Das Dgarl- Gebäude ift an ber 
Süpdoft - Ede von Wabafh Ave. und 
35. Sir. gelegen, achtftöcdig, von einer, 
15 Fuß über dem Hauptbau befind- 
lien Kuppel gefrönt und enthält 69 
Wohnungen und 320 Zimmer, melche 
ſämmtlich bewohnt ſind. In der zwei— 
ten Etage befindet ſich ein Speiſeſaal, 
ber bis auf den letzten Platz beſetzt 
war, als der polternde Gaſt aus höhe— 
ren Regionen ſeine Viſitenkarte in Ge— 
ſtalt von fallenden Glasſcherben und 
Schiefertafeln hineinſandte. Die Lich— 
ter erlofchen, ein betäubender Donner- 
ſchlag wurde hörbar und bald ertönte, 
bie Schreden ber Situation noch ver— 
mehrend, der gellende Ruf: „Feuer!“ 
Eine Szene unbefchreiblider Auf- 
regung ſpielte ſich ab. Schreckensbleich 
fürzten bie nicht betäubten Bewohner 
aus ihren Zimmern dem Fadyritıhf zu, 
und, ba berfelbe augenjcheinlich nicht 
funttionirte, die Treppen’ Binunter. 

Wie |päter angeftellte Ermittelungen 
ergaben, jchlug der Blitz in die Kaͤp— 
pel ein, glitt an den elektriſchen Dräh— 
ten entlang, durchlöcherte unterwegs, 
einer bizarren Laune folgend, mehrere 
Gasröhren und bohrte ſich dann in die 
Erde ein. 
Aus den durchlöcherten Röhren ent⸗ 
ſtrömte das Gas und entzündeie ſich, 
während ſonſt die Gasbrenner im Ge- 
bãude erloſchen. In jenen Theilen des 
auſes, welche nicht elektriſch beleuch— 
“det waren, berrfchte eine egyptiiche Fyin= 


— ſierniß, und eine Panik unier den Ye- 


 mohnern,. die durch das Zufammen- 
allen der Kuppel und das Heranraj- 

fein der Feuerwehr noch vermehrt 

- würde, mar bie Folge. 

Robert Chriftian, der Fahrſtuhlfuh⸗ 
‚zer, jaß in feinem Fahrſtuhl, der ſich 
im ber- Höhe. der erjten Etage befand, 
als der Blig einfchlug. Chriftian 
4 - bon jeinem Site gefchleubert, 

Lichter erlojchen, aber fämmtliche 
rifche Gloden des Haufes brann- 
- Als Chriftian fih- e.nigermaßen 

m feinem Schreden erholt hatte, rich- 
er fih mühjam auf und bemühte 
‚ ben Zurufen entjeßter Säfte Fo!ge 
iften und den Fahrſtuhl in Bewe⸗ 

5 zu fegen, bod) verfante bie Ma- 

ben Dienft; er-befam den 


H % 


Dasit 
der Kautaback 
welcher auch 
gewilfenhaft 
und reell 
fabrizirt wird. 


Reine Prämien! 
verteilt Ba Wrack * Güte 
a 


Wird ausſchließlich fabrizirt 
von der 


IM M.C. Wetmore Tobacto Co. 
St. Louis, Mo. | 


| 
Die größte unabhängige Fabrik | 
in Amerika, | 


bon feinem Stuhle gefchleudert wurde. 
Ehe er fi) noch erheben fonnte, mar ber 
Speifefaal in Dunfelheit gehüllt und 
die entfeten Gäfte eilten freifchend und 
jammernd ven Ausgängen zu. X bie 
fem Wugenblid ertönte der Ruf: 
„euer!“ und jept bemächtigte fich der 
Gäfte eine Banit. Manager Metcalf 
bemühte fich vergeblich, die fich wie un= 
finnig geberdenden Männer undsrauen 
zu berubigen — er konnte fi) in dem 
mwiüfen Lärme nicht einmal verftändlich 
machen. Noch aufregendere Szenen 
fpielten fich in den oberen Etagen ab. 
Männlein und Weiblein, bie fich plöß- 
lich von ägpptifcher Finfterniß umgeben 
ſahen, und fich vergeblich bemühten, den 


| Fabrftuhl zu benußen, drängten und 


„22— 
»Bn.; 


Tchoben fi) die Trepe hinunter. Viele 
famen zu Fall und rollten die Treppe 
hinunter bi3 auf die Straße. In dem 
Gebäude wohnen nahezu 100 Familien, 
und das Gejammer der rauen und 
Kinder wurde Straßen - Gevierte mweit 
gehört und brachte Hunderte von Nach> 
baren zur Stelle. Frl. Harriet Met» 
calf, die Schiwefter de8 Managers, 
wurde, auf einem Stuble in ihrem, in 
der bierten Etage gelegenen Zimmer 
fitend, durch die Gemalt der eleftri- 
Then Entladung auf den Fußboden ge- 
Schleubert und konnte erft von einem 
Arzte ın’3 Bewußtfein zurüdgerufen 
merden. Durch fallenden Schiefer, die 
Bekleidung ber Kuppel, jomwie Durch 
Irimmer von Scheiben, wurden au 
mehrere Bafjanten, darunter auch Anna 
Wels, verleht. 

Teuer brach zu gleicher Zeit in der 7. 
und in ber erjten Etage aus. Dasjelbe 
wurde bon ber Tyeuermwehr ohne jegliche 
Mühe gelöfht. Der an dem Ge- 
bäude angerichtete Gefammt -» Schaden 
dürfte ungefähr $500 betragen. €3 
wurden jofort jämmtliche verfügbaren 
Uerzte aus der Nachbarfchaft Herbeige- 
bolt, welche e3 nicht für noihmendig er= 
achteten, auch nur einen der Verunglüd- 
ten ncch einem Hofpitale fchaffen zu 
lIaffen. Das Befinden jämmtlicher Pa= 
tienten ift befriedigend. 

Der Gemitterfturm war der Kulmi- 
nation = Bunkt der Witterung eines 
Tages, wie folche felbft wenige in diefer 
Beziehung doch ficherlih vielerfah- 
rene Chicagoer erlebt haben dürften. 
Der Tag begann fonnig und heiter. 
Laue Winde mwehten, die Hibe murde 
nach) und nach falt unerträglich, bis das 
Duedfilber im Iihermometer plöglich 
innerhalb 15 Minuten um 41 Grade, 
bon 87 auf 46 Grad, fiel. Der Him- 
mel wurde bewölft, eifigeWinde ſchwol—⸗ 
len zum Sturm an und gegen Abend 
miüthete dann der Gemitterjturm. Der- 
felbe hatte jchon heinahe ausgetobt, ala 
das Dzurf = Bebäude vom Blif getrof- 
fen wurde. re 

— —— a 


Arbeiter⸗Liederkranz. 


Uebermorgen, Sonntag, veranſtaltet 
ber „Arbeiter-Liederkranz“ in Folz' 
Halle, Ecke North Avenue und Larrabee 
Str., zur Feier ſeines 13. Stiftungs⸗ 
feſtes ein großes Konzert mit darauf⸗ 
folgendem Ball. Bei der Ausführung 
des reichhaltigen Konzert-Programmes 
werden außer dem feſtgebenden Verein 
auch der „Schwäbiſche Sängerbund“, 
„Brands Liedertafel“', der „Geſang⸗ 
verein „Edelweiß“ und verſchiedene 
tüchtige Solokräfte mitwirken. Dem— 
nach darf man wohl annehmen, daß es 
einen Wettſtreit unter den Sängern ge— 
ben wird, bei welchem das Publikum 
nicht zu kurz kommen wird. 


* In Jungs Halle, Nr. 106 Ran⸗ 
dolph Str., findet heute Abend eine 
Maſſenverſammlung von Skatfreunden 
ſtatt, in welcher die letzten Vorbereitun— 
gen für den vom 11. bis zum 13. Mai 
hier ſtattfindenden Skat-Kongreß ge— 
troffen werden ſollen. 


Leſet die, Sonntagpoſt«. 


u ·· ⸗ · 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. Mai 1901. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide — (Baarbreije.) — Sommermweizen: 
Nr. ?, TI; Ne. 3, 7173. — Winteriveigen: 
Ar. 2 (rotb), TI-Tü; Ne. 3, IT; Nr. 2 
(hart), 7374; Nr. 3, 2-7. — Mais, Nr. 2 
(geib), — Nr, 3, 44448. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 24—29c; Nr. 3, 728%. 
Shlahtviech — Belle GStiere, &5.75—$6. 
der 100 Vid.:_befte Kühe 8.25.75; Mafıfieeine 
35.50-85.85; Schafe 8.75—$4.50. 
tügel, Gier, Ralbflei 
2 e. — Lebende Truthühner, gie! —8 ah 
Subnet 9-91; Enten Y—10e: Gänfe $4.00—7.00 per 
Did. ; Teuthühner, für Die Küche hergerichtet, S—11e 
per Pid.; Hühner 9—12%; Enten 10—11c; Sänfe 7— 
Bid. ; Tauben, zabıme, Böc—$1.i5 per Dep, 
— Eier, 114—1% per Did. — Ralbfleifc, 
4-Te per Pfd., je nah der Qualität, — YUusgemwer: 
dete Sämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Weißfifce, Ne. 1, per 
+ Syab. 87.50: Zander, She per Wfd.; Grashechte, 
45 der Bid.; Brofhihentel O—60c per Dip. 
toffeln, 040 per Bufbel; neue, 41.2 
eis 15 per Bufbel; Eübfartoffen, go -anze 
per Fab. 

i che Frücht e. — Aepfel, 04. 
a: as 82.704,00 per. Faß; —8 
\rida, 0% per ir he * ſorb 3 50 

n, 22.00-85. * anen 75c—1. 
hänge; —* er Burgen der Kifte. rm 

Motltereis» Brodufte — Butter 

irn 14—174c; Greamery 1518; befte Run N 
fe Brilger Rahmtäfe en 
andere Sorten 5 


Ge miäfe. — Sellerie 5 Be per Did.; Kopf« 
alat 2. Oper Bel. ; otbe üben, die Br 
Sad: Meerreitig .50—83.75 ot. 
48 — 

Ömen 83.50-84.00 p. 

2 per “ \ J 8V 


— 


für 


a 2 


"ash Fo ‚ er nd n. 
-(ngeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Dr. Emil G.Hirſch ſprach ſich geſtern 
ſehr entrüſtet darüber aus, daß Unter⸗ 
nehmer Glickman am Mittwoch Abend, 
bei der Eröffnung ſeines Theaters, der 
auch Mayor Harriſon und Anwalt Al⸗ 
ſchuler als Ehrengäſte beiwohnten, von 
der Bühne herab ihn des Nichteinhal⸗ 
tens des gegebenen Verſprechens be— 
ſchuldigt habe, ebenfalls ſich an der 
Einweihung des neuen Muſentempels 
betheiligen zu wollen. Der Leiter der 
Sinai-Gemeinde behauptet, den 
Theatermann rundweg abgewieſen und 
ihm erklärt zu haben, daß er gegen die 
Veranſtaltung von Theatervorſtellun⸗ 
gen in yiddiſchem Dialekt und gegen 
jede Bewegung ſei, die darauf hinaus 
liefe, die Juden in dieſem Lande zu iſo— 
liren. Gein Befireben fei darauf ge— 
richtet, Die hier mohnhaften Juden zu 
Amerifanern zu machen. Herr Olid- 
man hätte mit feinem „Viddifchen 
Theater” ein rein geſchäftliches Unter— 
nehmen in’3 Leben aerufen, durch das 
die Bewohner des „Shetto“ feinesmegs 
fortfchrittlich belehrt werben fünnten, 
fondern melches nur noch dazu diene, 
fte in ihren altangeftammten Vorurthei- 
len und Eigenheiten zu beftärfen. 

— — — — 
Die beſten Tage 


Für unſere denkenden Leſer. 


Die Union, Ecke Clark und Lake 
Str., ift gezwungen, am 31. Mai für 
immer zu. fchließen. hr ganzes Früh 
jabrs-Zager feiner Kleider, Hüte und 
Ausftattungsmaaren geht zu meniger 
als die Hälfte des Preijes. $3.33 für 
$10 Anzüge, Brobe-Strößen; $4.44 für 
$12 Anzüge; $6.66 für $15 und #18 
Unzüge; 98.88 für $20 Anzüge; 
$11.11 für $22 und $25 Anzüge; 
88 für $2 Hofen; $188 für 
$4 Hojen; $2.88 für $5 und $6 Hojen. 
Unfer ganzes Lager von neuen Früh 
jahrs-Hüten, alle Farben, alle Moven, 
gehen zu billigeren Preifen, ala Ihr je 
für feine Hüte bezahlt habt. 88c für 
$2 Hüte; $1.33 für $3 Hüte; $1.66 
für $3.50, Dunlap oder Stetſon Mo— 
ben. Wir verjchleudern ferner 9a3 
ganze Lager von feinen Auzjtattungs- 
mwaaren. 9c für 20c Soden; 17c für 
die beften 50c, 75c und $1 importitte 
Liöle oder feidene Soden; 23c für 50c 
Frühjahrs-Unterzeug; 37c für 75c und 
$1 Unterzeug; 37c für Auswahl von 
$1 Frühjahrs-Hemden; 5c für 20c 
Kragen; 5c für 35 Manfchetten. 
Alles, was mir haben, muß bis zum 
31. Mai verkauft werden. Halstradh- 
ten, Schmuckſachen, Nachthemden, Kap⸗ 
pen, Hemden, Röcke, 1000 Frühjahrs— 
Ueberzieher. Unſere Fabrik iſt ge— 
ſchloſſen. Alles liegt zum Verkauf 
aus. Wartet nicht, geht ſofort. Er— 
wähnt dieſe Zeitung. Die Union, Ecke 
Clark und Lake, muß am 31. Mai 
ſchließen. Der Verkauf iſt jetzt im 
Gange. Offen Abends, und Sonntags 
bis Mittag. 

— —— — 

* Die Staatsanwaltſchaft hat die 
Nachricht erhalten, daß William Law, 
der hier unter der Anklage verhaftei 
wurde, in Gemeinſchaft mit Harry 
Featherſtone einen gewiſſen Randolph 
Gardner beraubt zu haben, zur Zeit we⸗ 
gen Raubes einen dreijährigen Straf- 
termin im Zuchthaus zu Sing Sing 
abſitzt. Law hatte ſeine Bürgſchaft im 
Stich gelaſſen und war aus Chicago 
entflohen, ehe er prozeſſirt werden 
konnte. 


Zodeställe. 


Nahfclgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem GefundheitSamt zwijichen 
geitern und heute Nachricht zuging: 


Anizter, Ifaat, 37 $%., 12 Kramer Str. 

Arnold, James, 63 3., PVresbpterianer-Hofpital. 
Behrens, George, 46 3., 17 N. Wells Str. 
Blix, Dorothea, 48 N., 585 Chriftiana Ave, 
Bosli, Eva, 42 3., 53 Bauman Etr. 

Died, William, 17 3., 825 Spaulding Ape. 
GEmels, Baul D., 7 %., 4110 Armour Ave. 
Serih, Klara U, 173, HEN. Winchefter Ape. 
Goodkind, Benjamin, 52 %., 484 W. Monroe Str, 
Kappert, Iſaak. 40 J. 127 14. Blace. 

Kroncko, Auguſta, 50 J., 124 W. Huron Str. 
Leibn:an, Mojes, 3 I., 428 Irving Ave. 
Mauritz, Ludwig, 45 J. 40 R. Aſhland Ave. 
Moſes, Jakob, 60 J. 27 Weſt 14. Str. 

Seifert, Edward, 21 J. 932 N. Kedzie Ave. 
Siegroſſer, Barbara, 93 J. 592 Larrabee Str. 
Waggoner, Jennie, 43 J., 47223 Champlain Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaungt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrik, 1 Gent das Beet.) 

Verlangt: Gin junger Mann oder ein ftarker Auns 
ge für Arbeit in rocerpftore. Muh etwas vom Ges 
ichäft verftehen. 473 31. Str. 


Verlangt: Gute Anftreiher (Painters). 
Reiler, Elmburit, I. 


‚ Verlangt: Junger Yutcher, der Wurft machen und 
im Store Helfen tan. 4825 Alhland Ave. fria 


Sohn D. 


fria 


Verlangt: Kräftiger Farmerjunge in einem Treibs 
hans. E04 N. Harding Ave, nabe W. North Ave, 


Berlangt: Gute Jungen für leichte Arbeit. Bringt 
Affidanit. 1461 Berry Str. frja 


Berlangt: Junger Mann für Saloon und Flafchen- 
bier-Gefhäft. Nachzufragen heute, Freitag, von 6 bis 
8 Uhr Abends. 626 Milwaukee Ave, Schub:Store. 


Berlargt: Borter in Saloon. 875 Grand We, 


Verlangt: Zwei Jungen, Handiverf zu erlernen. — 
Illinois Malleable Iron Co. 515 Diverſey Ave. 


Verlangt: Benh:Moulders. Stetige Arbeit, Ilis 
nois Dialleable Iron Co., 515 Diverfey Ave. 


Verlangt: Zwei junge Männer für ftetige Zaſide⸗ 
—— Illindis Malleable Iton Co., 513 Diverfey 
ve. 


Verlangt: Junger reinlicher Mann als Porter im 
Saloon. Muß am Tiſch aufwarten können und Em— 
pfehlungen haben. NRachzufragen Freitag Morgen, 
SOſt Adams Str., Suüdweſt-Ecke State Str. Baſe— 
ment. 


— Zwei gute Painters. 1097 Soutbport 
be. 


Verlangt: Tapezierer und Bainterd. 40 Cents. 
78 Divilion Str. 


Berlangt: Ein guter Mann um ein Team zu treis 
ben. 5165 Prairie Une. 


Berlanat: Ein Barkeeper; Iediger Mann; ftetiger 
Bit; auter Lohn. Südjeite Turnhalle, 3143 State 


BVerlangt: Ein guter Tifhler an Drill: Arbeit; ftes 
tige Urbeit. Ravenftein, 272 W. 12. Place, nahe 
Union. 

Verlangt: Junger Butchee, 17, muß Store-Arbeit 
veriteben. 983 UArmitage Uve, 


Verlangt: Gafe-Bäder. ©. U. Moeller, 
ER * ale er oeller, 1221 Belt 


Berlangt: ‚125 alt, 
arbeit. 1059 —— ee ME Re BON 


Verlangt: Junger Mann für Porter-Arheit imSas 
loon; & eiden Tönnen; $7.00 
I ee 
’ Berlangt: Rnahe fahren im Bottling Depart⸗ 
ment. Wade & Birt, 171 R, Despleines Chr. 


Vorbügler und ein Mann um 


En Pferd beforgen. 1062 Datien 


Ave... nahe 9, 
Berlangt! Sofort, 4 Painter. Janitor, 943 Was 


baib ne. 

a De —— — —— 
Verlangt: 4 Painters. 531 S. Aſhland Ave. im 

Vaiutſtore. 
Verlangt Ein junger Mann an Cafes und Rolls. 

$5 die Woche — Board. 743 RN. Wood Str. 


Verlangt :Gin erfter Nlaffe Cafebäder. 743 N. 
Wood Str, Ede Et Grove. 


Verlangt: Bainter, Galciminer und Tapezierer. 504 
Part Ave. Mn a ne 
$ — — 

Verlangt Gin älterer oder alleinftehender Mann 
für allgemeine Hausarbeit und ein Pferd zu bejor: 
gen. 1354 Van Buren Str. ee 

Berlangt: Kediger Wurftmacer; Gingewanderter 
vor gezogen. 3717 &. Hermitage be. 


Berlangt: Zwei gute Reiniger und ein Wärber, — 
Garl —8 53. Galifornia Abe, fiafo 

Berlanat: Schubmader. 183 Bels Gi. 3 

Verlangt: Mann auf Farın.Radzufragen Yrbing 
Darf Loulevard und 58. Str. 


Berlangt: Wurftmager. David Berg, Ede 37. u. 
Qutler Str, 


Verlangt: Ein anftändiger zuverläffiger Mann um 
Birher und Zeitichriften abzuliefern. Dauernde und 
lohnende Stelle. Mai, 1465 Wells Str. frfajon 


Verlangt: Anftändige und fleifige Agenten für ei: 
nen jehr leicht verfäuflichen Artifel, Sehr guter Ver: 
dienft. 55 W. Chicago Ave., im Store. 


— — — 


Verlangt: Ein junger fräftiger Kellerburjche für. 


allgemeine Kellerarbeit. 186 Randolph Str. 
Vetlandt: Ein Junge, um 3. Pferde zu beſorgen u. 
im Milch-Depot zu helfen. 135 Michigan Str. 
Verlangt: Jungen von 14 bis 17 Jahren im Bott: 
ling Department. 586 NR. Halfted Str., Indepenz 
dent Brauerei. SU Een ———— 
Verlangt: Erſter Klaffe Rocſchneider, Buſhelman, 
jofort, garantirte ftetige Arbeit das ganze Yahr.— 
Sulius Optician, 107 South Filth Str., Yeapen: 
worth, Sanjas. frja 


Verlangt: Dinner-Waiter. 29 ©. Clinton Sir. 
—— Suter Gafebäder. Lohn $14. 1221 North 
Ave. 


Verlangt: Aunge, gewandt und zuverlällig, n'cht 
unter 16 Jahren, im Shipping: Departinent. Yauz, 
Owen & Go., 185-189 Late Str. R 

Berlangt: Mehrere tüchtige Eijenarbeiter. Nacdzus 
fragen: 1123 Velmont Ave. j Se 

Berlangt: 6 Männer zum Berfauf von großen weis 
hen Bregeln. Nadzufregen: 392 Dgden Ave. feja 


Verlangt: Stetiger Mann al3 Hausfneht, Gras zu 
mähen und allgemeine Arbeit zu thun. Privatplatz. 
Spice, die nicht gründlic) verftehen mit Pferden um: 
zugehen, brauden nicht dorzufprehen. Muß jauber 
und nüchtern fein. Gutes Dein für richtigen Mann. 
BVorzufprehen Samftag Vormittag. 213 N. 41.6t., 
Irbing Park, 2 Blod nördlih von Miltvautce Ave. 


Verlangt: Schreiner. Südoft:6de Diverfey Bou⸗ 
levard und Klarft Str. 

Verlangt: Schuhmacher, fogleih. 1401 N. Clark 
Str., nahe Diverfey Youlevard. . 

Verlangt: Painter und Galeiminers. John Dam: 
ftaller, 253 Ordard Str. 

Verlanat: Starter Junge oder Helfer in Bäderei. 
554 ©. Weftern Ave. 

Verlangt: Gin junger Konditor, 176 N. Glart 
Etr. dofr 


Berlangt: Ein auter, zuberläffiger Schneidergefele 
findet beftändige VBeichäftigung bei red Schroeder, 
Schneidermeifter, Woopdftod, SU. dofr 


Verlangt: Gute Weber an Nugs. 5 ®. Madiſon 
Str. dofr 





Verlangt: Ein ältlicher Mann für Saloon: und 
Kücdhenarbeit. 552 Grand Abe. doft 


Verlangt: Ein guter Färber und ein Mann um 
Herren:Sahen zu reinian, gitter Xohn und ftetige 
Arbeit. 105 MW. Madifon Str. dofr 


Verlangt: Gin junger Tediger Mann zum Arbeis 
ten. 1243 George Str. dofr 


Verlangt: Junge an Gates als dritte Hand... U. 
Churan, 664 Lincoln Une. dofr 
und 


Verlangt: Ein Mann, Pferde zu beforgen 
fih im Haufe nüsglih zu machen. Bäderei, 3941 N. 
Elart Sir. dofr 


Verlangt: Ein junger Mann, der qut waiten und 
au etwas Bar tenden kann. Nur cin junger Mann 
braucht vorzufprechen. Adr.: Henth Licht, 147 Madi: 
fon Str., Harlem, PBoftoffice Daf Park, nahe Wald: 
beim: und Goneordiaszsriedhof. doft 


Verlangt: Erfahrene Hausmovers. Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer. Krueger, 3620 S. — 
30ap, Io 


Verlangt; Cabinetmakers und Framemacher, gute 
Leute. Nahzufragen 35 Oft Fullerton Une. 27ap,iw 


Verlangt: Möbelfgreiner, 15 gutd Männer. Stes 
tige WUrbeit. Keenen Bros. - Mig.ıGo., 31531 S. 
Ganal Etr. i ‚au 13m;*% 


Berlangt: Flidjhneider. 738-119. Str., Welt Null: 
man. lmai,10X 


Berlangt: Zweiter Bartender, einer der aufivar: 
ten fann und willig ift überall mitzuhelfen. 81 R. 
Elart Str. lmai,im 


Derlangt: Männer und grauen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1. Gent das Wort.) 

Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für einfache Arbeit, 
5104 Wallace Str. friafon 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Junger Cafebäder juhtStellung als zweite 
Hand. Plat ohne Board gewüngdht. Adr.: W. 162 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Wer kann einem guten Tinner beſtändige 
Arbeit verſchaffen oder zu ſolcher behilflich ſein? 
Derſelbe ſucht Stelle und noch nicht lange im Lande. 
Adr.: v. 4 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Guter 2. Hand Brotbäcker ſucht Arbeit.— 
Adr.: Becker, 355 North Ave., oberes Flat. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung für 
Haus- oder Küchenarbeit. Adr.: A 156, nn 
tfafon 


Gefuct: Junger Mann fuht Plab für allgemeine 
Hausarbeit. Adr.: & 480, Abendpoft. 


Gefuht: Junger lediger Mann, gelernter Butcher 
don draußen, ein Kahr im Lande, ivar feit Dieier 
geit in einem erfter Klajie Hotel als Lundhmann 
thätig, fuht ähnliche Stelle. Adr.: O. 647 —— 

ofrſa 


Geſucht: Verheiratbeter Mann juht Stellung al3 
Neifender in oder außerhalb der Stadt. Anfpriiche 
mäßig. Yohn Yooft, 580 N. Homan Abe, dofr 


Geſucht: Junger Bartender, welcher mit aller Ar— 
beit vertraut iſt, auch Lunch lochen kann, ſucht ſteti— 
u Plag. Chicago oder außerhalb. Adr. 2. 495 

bendpoft. dojrja 


Geiuht: Jurger Mann, verheirathet, jucht 
beit. 1192 NR. Seelen Ave. d 


Ar: 
ofr ſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar mit guten Referen— 
ſucht paſſende Beſchäftigung. Der Mann verſteht 
artenarbeit, Dampfheizung und Fixtures. Adr. 8. 
496 AUbendpoft. dofr 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Finijhers an SKniehojen. 
nolts Str. 


Verlang 
Glart Str. 


Berlangt: Ein Finifher. Haddon und Weftern Ave. 


Verlangt: Mafdhinen: und Handmädden an Kna— 
benröden. 868 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren um 
Gandn zu paden. 110 ©. Jefferion Str. 


Berlangt: Erfahrene Büglerin an Damentleider in 
Färberei. William John, 601 W. Chicago Ape. 


Verlangt: Hoſen-Finiſhers im Shop und Arbeit 
nach Hauſe zu nehmen. 74 N. Robey Str. 


Verlangt: Eine gute Kleidermacherin, ſofort. 
Weit Divifion Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, Fäden abzutrimmen, 
227 Dine Str., nahe Norih Ave. doft 
Oaus arb eit. 

Berlangt: je oder Mädchen, die etwas nen 

en 


69 MeRey⸗ 


: Tüchtige Vüglerin in färberei. 1658 N. 


31 
dofr 


ann, für beijeres Gejhäftshaus, $7; Hausmärd- 
für amerifanijche und deutihe Familien, 4—$5, in 
allen Stadttheilen; Zimmer: und — 
Rafjirerin für Reſtaurant; Haushälterinnen. 1814 
Wabaſh EEE EIERN 

Berlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 284 Franke 
in, Ede Ban Buren Str. fria 
— Berlangt: Rindermädcen efähr 19 Jahre, für 

Berlangt: Mädchen für Kochen und Wafdhen. 525 
Eleveland Une. . 


. Berlangt: Ein junges, 
rt allgemeine usarbei 
hodes pe., 1. flat. 


ö— — — — —— ei 
De \ in und cin Mädchen zum Gejhirr- 
5  RRR Yale Bir. 9a 


mwaiden. 536: 


braves, veinlihes Märchen 
it bei önen. 5 


au oder 


Berlangt: Eine ; plor Sir. feioms 


leihte Kausarbeit. 


a 


RER: bhem für afl 
tlangt: Gin gtues de Mä ⸗ 

meine ——— Hakan: 1628 Serie ei 

a 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kind zu ad- 
ten und bei leichter Sausarbeit zu helfen. 675 Weit 
Madifon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hautars 
beit. Nachzufragen: 838 N. Glart Str., nahe Wiss 
conjin Str. 


Verlanat: Gute Mädchen oder Frauen für Haus: 
arkeit. 19 W. Divifion Str. 


Verlangt: Hansarbeitmädden:Pläße 25 Gi. dieje 
Woche, Mrs. Mattheivs, 347 E. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 82.00. 15 S. Morgan Str., nabe 
Dan Buren. 


"Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1728 Grace 
tr.. 2. Floor, 


Verlangt: Deutihes Mädchen; ungefähr 16 Jahre 
alt; fein Maihen; muß zu Haufe Ichlafen. 20 Ab- 
bott Wt., nahe Glart und Diverjey. Nahaufragen 
zwijchen 4 und 6 Uhr. 3. lat. 

Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mus engliih iprehen fünnen; Lohn 
$2.50. 426 MWabaih Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen jofort. 30 W. North 
Ade., Eingang an Wood Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Gin junges Mäpden für leichte Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Katholiihes Wird vorge— 
zoge. E. Bielftein, 1772 NR. California Ave, Ed: Gl: 
fton und Belmont Avbe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudarb:it. 
Keine Wälche. 720 Eifton Ave, 

Verlangt: Mädden für Reftaurant und Küchen: 
arbeit. & Lohn. 565 NR. Glart Str. 


Verlangt: Deui ſches Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wels Str. 

Verlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit und 
auf Kinder zu adhten. Guter Lohn. 203 Scdgwid Str. 

Verlangt: Eine fräßtige Frau für Hausreinigon. 
Muß englifh iprechen. 304 Weit Monroe Str. 


Verlamat: Gbrliche, ältlihe Frau für Ziei die 
Wirtbihaft zu führen. 19 Nutt Str., Müller. fſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1171 Milwaufee Ave., im Store, 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 502 
N. Hopne Ave. 


Verlangt: Aeltliche reinliche Yrau von 40-45 ab: 
ren bei Kindern; muß Nähen können; guter Lohn 
und quter Pla. 3323 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. 936 N. Halited Str., Ede Garfield Ave. 


Verlangt: Frau zum Wa ſchen in Brivatfanilie.— 
Nahzufragen: RI N. Yeapitt Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
828 Cuiter Ade., gegenüber dem Depot South Evan— 
fton. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mern tüchtig $ pro Woche. Kein Hausreinigen. 3242 
Rhodes Ave. Ä 


Verlangt: SKatholifhes Mädchen 
Hausarbeit. flat 4, 418 North Ave, 


Verlangt: Gin veutihes Mädchen, Gejchirr zu ma: 
ihn im Neftaurant. 68 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Haus: 
reinigung. 3312 ©. Halfted Str., Top Floor. 


"Perlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 26 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
bezahlt. 206 Auaufta Str. 

Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 276 E. 
North Ave., Flat D. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 226 FFreemont Etr. dirja 


Verlangt: Deutihes Mädgen für feihte Sausar: 
beit. Braucht nicht zu waihen oder zu kochen, Kleine 
Familie. 1731 Sherman Vlace. momifr 

Verlangt: Gin gute Köchin um Lund zu foden.— 
Guter Lohn. 130 W. 12. Str. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 151 
YJanjjen Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen: und 
Hausarbeit. !yrau könnte audh zu Haufe fchlafen. 2231 
N. Clart Str. Iınim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine und ziveite 
Hausarbeit. Köhinnen. Guter Kohn. 231 €. 83. Str. 
23ap, 10% 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädhen und eingewanderte Mädchen, bei bos 
bem Lohn. Mik 4. Helms, 215 32. Str. 5apimoX 


W. Fellers, das einzige größte beutfch-amerifanis 
fhe Vermittlungs-Anftitut, befindet ji 586 N. Elart 
Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd: 
hen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen immer 
en Sand. Xel.: Nortb !95- diane 


"Röginnen, zioeite Mädchen, Mädden für Hausar: 
beit, Kindermädcen, jofort untergebracht bei feinften 
Herrihaften. Hoher Lohn. Mrs. Diandel, umgezogen 
nad 3155 Indiana Abe, Wap, Imt, X 
Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen fürHausarbeit. 
Kleines Flat. Guter Lohn. 205 Webſter Ave., I. 
midoſr 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus-— 
arbeit. Guter Lohn. 1940 Archer Ave. Ima,110% 


für gewöhnliche 





Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wittwe, alleinftehbend, refpektabel, Ende 
der PVierziger Jahre, jucht Stellung al3 Wirtsichaftes 
rin bei altem alleinjtchendem Manne ohne Kinder. — 
Mrs. 9., Miller Station, Indiana. irfa 


“ Seiucht: Mädchen, 19 Jahre, welches englifh und 
deutich jpricht, jucht Stelle in Bäderei oder Grocery: 
Store. Gute Zeugnijje. Siater, 298 Augufta a 

ja 


GSejuht: Mädchen fuchen Stellung für Hausreinis 
gung. 510 Sedawid Str. 


Gefuht: Frau fuht Wajchpläge oder für Hausreis 
nigung. 215 — #. Str. ha 
Gefuht: Frau mit zweijährigen Kinde fucht Pat 


als SHaushälterin; am lichften auf dem Xand. 363 
Larrahee Str., hinten. 


Weſuch Frau fucht Waſchplätze oder für Hausrei⸗ 


nigung. Adr.: Mrs. U. %., 1273 W. 18. Str., oben. 
Geſucht: Junge Wittfrau jucht Wäihe in’s Haus. 
II N. Park Ave. * 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze oder für Hausrei— 
nigung. A. Did 73 E. North Ave. dft 
— Û— — — — ñ — 


Perſönliches. 
dieſer Rubrik. 2 CTents das Wort.) 


(Ungeigen unter 


Ealifornia und Rorth Pacific Küfte. 
Judſon Alton Etkurſionen, mittelft Zug mit fpes 


zieller Bedienung, durchjahrende Pullman Touritten: | 


Schlafwagen, ermögliht Paifagieren nah California 
und der Pacificküfte die angenehmfte und bılligite 
Reife. Von Chicago jeden Donnerftag und Sanı: 
ftag via Chicag & AWlton Bahn, über die 
‚„Ecenic Route“ mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahı. Schreibt oder jprecht 
vor bei der Judjon Alton Egeurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 106 %* 

Alerınders GeheimpolizeisAgentur, 93 Fing Ave. 
Alle Pridatangelegenheiten unterfuht und Beiveije 
geiammelt. Schwindeleien -aufgededt. StetS erfolg: 
rei. Privat. Rath frei. 24ap, ImX 


Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt folettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
“ibert U. Kraft, 155 LaSalle Etr,, Zimmer 1015. 
Telephene Central 582. 3d 


Sirt Ward Building & Loan —“ Neue 
Serie. Die 54. Serie von Antheilſcheinen liegt jetzt 
zur Subfkeiption auf. Wntheilichetne Tönnen jest 
gezeichnet werden in der Office der Gejellichaft, Nr. 
737 So. Halfted Str. Geld zu verleihen zu nur 
Zinjen,. Keine Prämien. — Der Sekretär. 

midofr 


Umzug. — Frau Meyjeng, Hebamme, 5314 Halfted 
Str., wohnt jest 935 Weit 53. Str., 3 Blod weſtlich 
von Halſted Sir. 2ma, ImX 

Banterott: Verfahren eine Epezialität. Billig und 
fhnel. Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 20no* 

Löhne Lolleltirt für arme Leute. Zimmer 10, 
738 LaSalle Str. Wno 


Unterridt. 
Anzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 


Schmidts Tanzihule, 601 Wells Str, — Klafiens 
Unterricht 25 Cent,  Schlub-Ball am: 15. Mai in 
der Rordfeite-Turnhalle. DaplmoX 

AcademyofMufic, 568 N. Yipland Ave, 
2. Flat, nahe Milwaufee Une. Griter Klajie nie: 
riht in Biaro, Bioline, Mandoline, Zither und 
Guiterre.. 50 Gentd. Alle Eorten Inftrumente zu 
haben. ABholejale-Preife. Dian, ur 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Worit) 
—— —ñ — — e Gü— — — 


Triplet Bile Eure! 


Ein unfehlbares Heilmittel für HSämorrhoiden.- 
drei Arten Leiden (blinde, biutende, ’ alt 
pofitos 


Erg bakan ann ae 
2 
bei Emil Zobdel, 506 Wells Ekr., Se Calle, 
Glen. _ _ 
D: Ehlers, 196 Wels Sir, ” 
* t⸗ Bl ts, Ri fl ; 
Geihlehts:, Hau u a — 


—— e itgend ein Geſchäft laufen oder 


ufen möchte, follte birei an „Hinke. 
wenden! — Käufer und Verkäufer follten derſönlich 
boripzehen—bitte, feine Briefe zu jenden— Käufer“ 
bezablen feinerlei Gebühren, jondern empfangen alfe 
Auskunft und Dienfte gänzlicy koftenfrei. Jeder wird 
böflih umd reell behandelt. „Hinte*, Geihä'tss 
mafler, 59 Dearborn Sir. 17ap,imtX 


Bu vermiethen: Ein guter Saloon. Adr.: U. 165 
Abendpoft. 


Zu vertaufhen: Gute Milch: Route, mit allem Zu: 
behör, gegen Zleines Property oder Lot. Apr. 2. 498 
Adenppcft. 


_3u verkaufen: Sandy: Store. EIN. Paulina St. 


Zu dertaufen: Yarbieribop; $75; verlajie die Stadt 
—Miethe 87.00. 356 Elybourn Ave. 
183 


Zu verkaufen: Guter Schuhihop, alter Plab. 
Wells Str. irja 


F vertaufen: Guter Schuhſhop. 904 W. Tavplor 
Str. 


Zu verfaufen: Qutcher Shop, wegen Stadtverlai- 
us; billig; guter Plag für Deutjchen. 6156 Morgan 
Str. fria 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reitaurant. 29 N. 
Glarf Etr. ma, 1X 

Zu verfaufen: Neftaurant und Lund-Roont, feine 
Lage; vollitändig ausgeitattet: thue gutes Geichäft. 
KU) kaufen es. 699 Fulton Str. Die 


Schul = 


Store; billig. 18 N. 


Su verfaufen: 
dofrja 


Daflev Ave. 


Su verfaufen: Eine gute Zeitungs - Route; jo- 
fort; jeher billig. Ausfunit bei 9. Schwarz, 124 
Emerfon Ade., nahe Grand Ude. und Robey St. doir 


$1,200; hübiches Karoujicht, jehs Schaufeln, gro: 
— Ordel; z Anzahlung. Adr.: A. 164 Abend— 
dofr 


wegen 


Zu vertaufen: Billig, ein guter Saloon, n 
midofr 


Krankheit. 196 W. Laie Str. 
Zu verfaufen: Gutgehender Saloon; gute Lage für 
Barsmerverkehr. 708 NR. Halited Str. 2Japim 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu vermietden: Ein guter Ed-Store für Grocery 
und Meatmerket. Gute Gelegenheit für einen Deut: 
ihen Mann, Nachzufragen: S. Mathiſon, 1059 Mil: 
waulee Ave. frjafonmodt 


Zu vermietben: Ein Saloon in vollem Betrieb. 
Austunft wird ertheilt 545 E. Belmont Ave. 


immer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rudrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: fyreundliched möblirte® Front 
Schlafzimmer in Privatfamilie. 903 N. HalitedStr., 
1. Flat. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zinmer; bil: 
lie. 234 Ordard Str. 

Ferlangt: 3 Voarderd oder Roomerd. 40 Meltofe 
Str. 2mai, 1w 


— 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Genis das Wort.) 


Gejucht: Freundlihe 4 Zimmer Wohnung, Gas ı. 
MWoter Clofct, für zwei Leute; Nordjeite. Auskunft 
TEE N. Halited Str., unten. 


Kinderlofe Leute juchen ziwiichen jest und Juni eine 
Gottage, Yamwndale oder Eramjord. Vorzufprechen oder 
odrefjiren: DB. Kroonen, 1276 S. Nidgeway Ave. dir 


BVierde, Wagen, Bunde, Boögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


BluefrontSale Stable. 
Hu verfaujen oder 3u vertaufhen: 75 bis 100 Bier: 
te un) Mähren, pafiend jür ftörtiihe Arbeiten, 
arm= oder Zuchtzwede. Preife rangiren von $25 bi3 
10. Ale Sorten gebrauchter Geichirre, billig. Dop: 
delte Farm⸗Geſchitte, 810. Villige Farm- und Gros 
cerye Wagen. Finn E MecPhillivs. 4175 Emerald 

Ave., ein Block vom Stoch-Yards-Eingang 
2la;,Im& 


Perde mit Corns und franfen Füßen geheilt duch 
Trof. John DT. Fisgerald, 493 Cottage Grove Ave 
Mbone 21 Datkland. 10ap,ImX 


Zu verfaufen: 60 bis 100 Pferde aller Sorten müj- 
fen diefe Woche verfauft werden für Schulden, jeden 
Tag, Privatverfauf. Eine gute Gelegenbeit für Alle. 
Auch drei trähtıge Stuten f. Yarıner. 569 OadenAp.. 
binten. 30ap,im& 


Hunderte bon neuen und Second Hand Wagen, 
Buagies, Kutfchen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spreht bei uns vor, weni 
Ahr cinen Bargain mwünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wasajh Ave. 1apimtX 


Gelstöpfige meritantihe Napaneien, $8.00. Karm: 
pier’3 Deogel:Leden, Nr. 88 State Str. Yap,1it 


Möbel, Sausgeräthe re. 
(Ungeigen unter viefer Rubrit, 2 Cents das Bert) 


Zu- verkaufen: Schr billig, feiner eihener Ehzim- 
mer-Auäzichtiih. 3805 Prairic Ude. 


PBianos, mufifaliihe Junitrumente. 
(Anzeigen unter drefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 85, ichönes lipriahbt Piano, $5 monatlid. 
Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. 23aplıo 


Kaufs: uns Berfaufs:?ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbelfabrit:Hartholz, $2.50 p.Load. 
55 MW. Grie Str. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Wittwe, 38. nicht unanſehnlich, 
ſparſam, ſanftmüthiges Weſen, mit ſchuldenfreiem 
Grundeigenthum, $13000 werth, und Baarvermögen, 
winjcht jich mit ordentlihem Wanne mit guten Ma: 
nieren und ftetiger Arbeit zu verheirathen. 3. W. 

36, Abendpoft. 


Einladung zu Angeboten, 
Belanntmadhung de StadtChicage 
AnlagenfürApfall-Zerförung. 


Departement für Deffentliche Arbeiten, 
Chicago, 24. April 1901. 

Auf Grund eines von dem Stadtrath der Stadt 
Ebicaao am 14. Januar 1901 gefabten Beichluffes 
werden von der Stadt Chicago bis Freitag, den 4. 
Mai, 11 Uhr, VBorm., U. D. 1901, Angebote entgegen 
genommen für den Bau einer Anlage für die Zeritös 
rung von Abfall und Keriht von einer Kapazität von 
einhundert Tonnen täglid, auf einem Grunpftüd 
wie die Stadt Chicago beftimmt, wie fie den in der 
Office des Departements für öffentlihe Arbeiten, 
Zimmer 21, City Hall, aufliegenden Anforderungen 
entjprechen. 

Bieter mitjfen ihre eigenen Pläne und Spezifitatio: 
neu dorlegen. 

Angebote müfien auf Formularen ausgeftellt fein, 
die beiante Office liefert und an befagtes Departe: 
ment adrejfirt werden, überjhrieben: „PBropofjals for 
Defteuction Blant“, und von zwölfbundert und fünfz 
jig (1250) Dollar Baar oder von einer beglaubigten 
Banlanweifung vom jelben Petrag auf eine verant= 
mwortlihe Bank, die in der Stadt Chicago ihr Ge: 
ihäft betreibt und zahlbar an die Order des ECom—⸗ 
miffioner of Public Works, begleitet fein. 

Der Kommiffär für öffentliche Urbeiten behält fich 
das Recht vor, jedes einzelne und alle Angebote zu 
beriwerien. RR 

Kein Angebot wird berüdjichtigt, wenn die betrefz 
fende Partei nicht dem Kommilfär für öffentliche Ar= 
beiten genügnd VBeweije deibringt, daß fie Erfah: 
tung in Diejer Klafje Urbeit hat und ‘finanziell be= 
fähigt ift, den befagten Kontraft und die Spezififa= 
tionen erfolgreih auszuführen, falls ihr jolher Konz 
traft zugeiprochen wird. ® i \ 

Gejellfgaften oder Firmen müjfen ihre individuel: 
len Namen fowohl als den Namen ihrer Firma mit 
Adreije angeben. 
in 2.C.MceGanı, 
KRommifjär der Deffentlihen Arbeiten. 

aut B: ®. an * — 
ilfg-Kommisfär der Deffentlihen Arbeiten. 
Sit 24,26,9ap1,3mai 


— — — — — —— 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dıefer Kubrit, 2 Gents Das Wort.) 
Geld ohne Kommilfton. — Louis Freudenberg ver» 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an obn: Roms 
mijjion. Bormittaygs: Kefidenz, 377 N. Hopyne Ave. 
Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Office: Zimmer 341 Unity Bibe., 79 — 
2 


eld, zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 

in Summen von $2000 und dariiber, zu 5, 5} u. 55% 
zu en, ohne Lommiljion oder Unloften. Promrte 
edienung. Ih degahle alle Auslagen 
Henry Ban BErTingen 

Main Floor, 88 LaSalle Str., gegenüber Gity Hall, 
13ap,Im* 


Erfte garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen bon 
; keine Untoften. Rihard U. Koh & Co., 

mmer 5 und 6, 85 fhington Str., Norbmeitede 
horn Str. 19janX* 


u verleiben an Danıen und Herren mit fes 
Hung. Privat. Keine Hppotbei. Niedrige 
ee Übzahlungen. Zimmer 16, &% But, 


: Brinat:@elder. opne Rommifiion auf 


Sr bilies -F. 2. Aerington, 


Rarr Tapınk 
Ba 


&enı agentbum zu 4 und 5 
| Schreibt und 


nt | Ronat 
N ns a 1 * 


Aadeigen unter diefer Mubrit, 2 GentS das Wort.) 


7 


und Säuſer. 


X 
Speziell !Farın zu verfaufen oder zu vertaufchen.— 
— —— eine hübſche 200 Ader River 
Front Farnı- isconfin, neues Haus, 100 Ader 
unter Brlug, für $4000 verfauft werden. Gin fhul: 
denfreies Grundeigentyum als XTheilzahlung anges 
nonmen. Seney Ullrich, 40 Dearbern Str. Imai,lıo 


Zu verfaufen: Billie, eine vorzüglihe 74 Adır 
yarım mit Haus und Stallungen, nur 16 Meilım ven 
Chicago Courthaus entiernt, Front an Milwante 
Ave. und Desplaines Fluk. Alles Nähere bei ©. 
Freudenberg & Co., 1199 Miltwaufce Une. friaion 


34 verfaufen;, Fruchtgegend Midigans, 8) der, 
139 Fuß Yale Front, Haus, Barn, Frudt, Häffte 
unter Ding, eft- Holzland, $1800. Hälfte Baar, 
A. Grıy, 77 ©. Clark Str, Zimmer 10. 

2lap Im! 

Die neueften Goldminen Golora: 
do’S find die Zuderrübensiyelder; zu verlaufen 
unter günftigften Bedingungen. Smith & Co., 1215 
Marquette Building. Zap, ImX 


gu vertaufhen: Gute Farmeı mit voller Einrib: 
tung, gegen Chicagser Grundeigenthum. 119 LaSıle 
Str., Zimmer 32, Isap,imX 

Yu verfaufen: Einträglihe Farmen und romantifch 
gelegene Sommer-Rejort3 an Macetown Bay um) 
Kale Michigan, unweitYoland. Adr.: Charles Konge, 
KHolland, Mich. RBaplw 

Zu Lertauſchen: 180 Aceer Farm, mit Gebäuden, 
Vieh und allem Zubehör, gegen jchuldenfreies Bros 
gerty. Mdr.: U. 157 Abendpoft. 


Arbeitfame Familien erhalten pahtfreie Feld-r für 
Buderrüben-Anb Aeuße ünſtige Bedi 
3 den⸗Anbau. Aeußzerſt günſtige Bedingungen. 
Gentral Sugar Co., O3, 100 Wajhington Sir. 
mico,rix 
Nordweitieite, 


Bu berfaufen: Prahtvolle neue 4 und 6 Zimmer 
Häujes nahe Eifton und Belmont Ave. Cars. $1550 
und aufwärts. $150 Baar, $10 monatiich. Bejeht dieje 
Käufer, ehe Nhr anderwärt3 fauft. Nacyufragen bet 
Bu Walter, Gigenthümer, 2124 R. Humboldt 

tr. 0p22,24,27,mai2,3,$ 

gu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neu: Hänfer, 
Dajement, Attic, Badezimmer, Gas, Gloict! u.jm; 
$1400 eufwärts3 zu dein leichteften Zahlungen :nahe 
verjhiedenen Straßenbahnen; offen jeden Zag. Otto 

Dobroth, Elfton, Velmont und California “ix. 
l3ap,famomitr, Im 


‚Zu verlaufen: Bargain! Wegen Stadtverlajjens, 

ein gutes einträgliches Property, billig, bringt 12%. 
Beim Eigenthümer, TO NR. Windeiter Ave. 

2a, 10% 

Zı verkaufen: Billig, 3:ftödiges Framehaus, Deir- 

the 826 monatlih. IR. Talman Ave. doftſa 


Nordſeite. 


Zu verfaufen: Zweiſtöciges Framehaus und Lot an 
N. Aihland Ave., billig. Adr.: 8. 462 Abendpoit. 


Südweitjeite. 

PR Zweiſtöclige Brick-Flats, 82500; zweiftödige Frames 
rlats, nahe Princeton Ave. und Garfield Bout., 
2200; feine Brid:Gottage, 3 Zimmer, Badeziminer, 
Gas, Furnace, 32100. Apotheke, 5900 Wentworth Av. 
Zu verlaufen oder gegen NordjeiteeÖrundeigenthum 
zu vertauſchen; Zweiſtöckiges Haus, alle Bequemlich⸗ 
keiten. Schmidt, 628 Aberdeen Str, frja 
gu berfaufen: 2ot Nr. 1366 S. Lawndale Ave., 
*ür 8650. Adr.: 2. 493 Ubendpoft. 





Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaufdhen odee 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu ung. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. —Rihard A. Koch 
& 6o., Zimmer 5 und 6, 8 Walhington Str., Nords 
weit:Ede Dearborn Etr. 1204,%* 


Geld. auf Möbel. 
(Ungeigen unter diejer ! r, 2 Gents das Wort.) 


Geld! 8:1» 
Brauden Sie weiches? 
Chicago Finance ©. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 106), 


und 
459 W. North Ave... nahe Robey Str., 
Zeleppon Wett 6li. Zweiter Floor, 


Wir machen Darichen in großen oder kleinen Be⸗ 
trägen auf furze und lange Zeit auf, Möbel, PBianos, 
Bierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Venjionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Ab» 
jahlungen arrangırt nah Euren Umpanden, jo. daB 
Ihr jir ohne Undequemiichteit oder Werger einhalten 
töunt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejörten 
Vejig. Keine VBeröffentlihung. Seine Grlundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Dariehen:Gompany 
fhulder und Euer Kontrakt gefällt Eu nidt fo ber 
zahlen wir es für Euch ab und geben Gum weiteres 
Baarge!d, wenn Iht es wünſcht. 

Unjere WeftjeitesQffice ift_offen bit 8 Uhr Abends 
für die Bequemligkeit für Leute, die auf. ber Nord» 
mweitfeite wohnen, jo daß jie nicht ad der Stadt bins 
unter zu fahren drauden.und jo Beit und Fabrzeld 
ſparen. —Wenn es Cu nicht paßt, vorzuſprechen, 
ihreibt oder telephonirt Central 19, oder Weit vll, 
und wir fehiden unferen Bertriuensmann zu Guc. 
Steuern find füllig; wir ftreden Circh das Geld vor. 


Yei uns wird deutich geſbrochen. 


Oebt dieſe Anzeige und Adrefſen auf, ſie kLommen 
mauchmal jehr ju ſtatten. 


Chicago Finance &o. 
8 Dearborn Str., Bimmer 304, Xel, Gentral 1060, 


und 
459 W. North Avbe., nahe Robey Str., 


Telephon Weſt 611. Zweiter Floot. 
ab, Inið 


Geld! 


Geld zupderleiden 
in Summen von $20 bis #200. 

an gute Leute bejleren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den billige 
fen Raten und leichteften Bedingungen in der Etapt, 
jahlyar nah Wunfch des Borgers. Sr tönnt jo diel 
Zeit haben wie Ihr wolt, wenn jrüher abbezahit, 
betommt Ihr einen Rakbäatt, dies geben wir Euch 
ichrijtlich. Keine Rachfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt notbe⸗ 
wendig, wenn hr borgt, dab hr zu eincin ver⸗ 
antwortlihen Gejchäft geht. Wir halten Eure PBapie: 
re in .unferem Bejig und geben fie nicht als Eichers 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in Diejem Ges 
ihäft, jo braucht Ihr keine Bange zu haben, Ddık 
Ihr Eure Sachen verliert, unjır Geicdhärt ift ders 
antwortliid und lang etablirt. Wir Haben alles 
deutjche Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
Gagle Loan Co, Dtto GE. Boelder, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, immer 34, 

Ede Randolph Str. liapi*® 
2.9. Grend, 
138 LoSalle Straße, Zimmer & 


Geld zuperleiber 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. u 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere ‚Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel ni$t weg, wenn wis 
die Unleihe machen, jondern laſſen diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
tcHungen, auf deren Rote. 
Wir haben das geößte Ddeutfhe Beigäft 
in der Stadt. 
Ule guten, chrlihen Deutfchen, Tonmt zu uns 
wenn hr Geid haben wollt. L 
Ahr werdet e3 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe hr anderwärts hingeht 


Die fiHerfte und zuverläffigfte Berienung augefichert, 
%. 8 Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


— —— ee gear 
Chicago ortgage Loan Company, 
’ 175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Lovan Company, 
Zimmer 12, Haymarlet Theater Building, 
161 ®. Madifon Str,, dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde 2 Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemakt 
werden. —ZTheilgahlungen werden ztı jeber Bit an 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
GChica 


175 


1009,11? 


y Mortgage L2van Company, 
egrborn Str., Zimmer 216 und BR * 
av 


Chicago Gredit sonzaen 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzublungen. Niedrigfte Raten auf, Möbel, 
Pianos, BP —— und Wagen. Sporecht bei uns vor 


und jpart I 
92 LaSalle Str., Simmer 21. 1jn® 
Brand: Office, 54 Lincoln Une., Late Biew. 


Halt! Wefjeiters! Halt! 

In 181 W. Madijon Str., Zimmer 321, über 
Woolf3 Kleiderladen, fünnt Ahr Geld auf Möbel ge» 
lieben beiommen. Meine Raten und Geidäftsverfab: 
ten find diefelben wie „Down:Zomn*.  1läapimt,t 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Aubril, I’Eents dag Wort.) 


Mdolph‘ ©. Weienann — MeGlehand, AUlen & 
Beiemann, beutiher Wdbotat, allgemeine Rchtd: 
pragiß; Spezialität: Grumdeigenthunsfragen, gericht: 
a 
boliten Bloaı“ * * uan cme 

Henry & Robinfon, bdeutfhe Movokdten, 
Abend: Officer 7 bis 9, Südoft:Ede North Une und 
Sarrabee Str., Zimmer 9, Tap,ImX 

2. 2. Eidenheimer, deuticher Aopotat, praktiziert ia 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearberm Str. 
= LIE 
Fred. Blotte — 


ir 
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Reine Zuthaten, größte Sorgfalt und moderne Me 


thoden machen 


American Family 


Soap 


zur beften Seife für die Wäfche und zur beften für alle Haus- 


haltungszwece. 


Reine freien Säuren um die Hände zu fchädigen und 
die Wäfche zu verderben. Bein freies fett um Weißwaaren 
gelb zu machen und einen muffigen Geruch zu hinterlaffen. 

Jhr werdet Almerican Samily Seife als reine, reelle 


Seife finden. Rauft heute und verfucht fie. 


ö JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Das 
geheimniß des Rechlsanwalls. 


Roman von John K. Keys: 


(Fortjegung.) 

Vor einigen Wochen habe ihm nun 
Tane das Teftament überbracht, fich je— 
doch rundweg geweigert, 
Hand zu geben, bis ſich Mr. Bolden 
feierlich verpflichtet hatte, niemals zu 
berrathen, daß fane etwas mit deffen 
Auffindung zu thun gehabt Habe. Mr. 


Boldon fagte, er habe das verlangte | 


BVerfprechen gegeben, und räumte ein, 


er habe von da an geargmwöhnt, Fane fei | 
Unter | 


am Zode feines Herrn fchuld. 
diefen —2 ſei ihm kein anderer 
Weg eingefallen, das Teſtament an's 
Licht zu bringen, ohne Fane rinem 
Verdacht auszuſetzen, als es in Lady 
Boldons Haus zu ſchmuggeln und dann 
die Polizei zu einer Hausſuchung zu 
veranlaffen. 

Daß Thefiger nicht fehulbig fei, habe 
er gemußt, aber er habe gehofft, e3 mer- 
be nicht möglich fein, die Anklage gegen 
ihn zu begründen. Daß Lady Boldon 
durch die Entbedung bes Teſtaments in 
ihrem Haufe gefchäbigt werben könne, 
babe er nicht geabnt, denn er habe ans 
genommen, man werbe einfach glauben, 
Mr. Felir habe am Nachmittag nach 
der Beerdigung nicht gründlich genug 
gejuht und deshalb das Tejtament 
nicht gefunden, Die Beftimmung des 
Plates, wohin er die Urkunde legen 
molle, habe er— Boldon— Ducrot über: 
laffen, und ihm nur eingefchärft, einen 
zu wählen, too fie bei der Hausfuchung 
ganz beftimmt gefunden ‚werben müfle. 

Mr. Boldon hatte auf’& Nachdrüd- 
lichfte verfichert, er habe keine Kenntnik 
davon gehabt, daß ein Verbaht auf 
Lady Boldon ruhe oder ruhen könne, 
feine einzige Beforgniß fei gemefen, daß 
die Polizei den in dem anonymen Brief 
gemachten Vorfchlag, das Haus zu 
durchſuchen, mit Geringſchätzung be— 
handeln werde. Darum ſei er ſehr 
überraſcht geweſen, als er die Nachricht 
von der Verhaftung der Lady Boldon 
erhalten habe, und er habe zuerſt ſo— 
gleich auf die Polizei gehen und Alles 
enthüllen wollen, was er gewußt. Allein 
ba8 hätte e3 nöthig gemacht, Yane zu 
derrathen, und dem ftand das biefem 

egebene feierliche Berfprechen im Wege. 
Bebor er zu einem Entihluffe gelangt 
fei, habe ihn das Fieber ergriffen, und 
ſeildem ſei er krank geweſen, ſodaß er 
gar nichts in der Sache habe thun kön⸗ 
nen. 

Nachdem er dieſen Bericht gehört 


es aus der 


dem Richter gehabt hatte, und verkün⸗ 

digte, daß infolge zu ſeiner Kenntniß 

gelangter gewiſſer Umſtände die Krone 

ihre Anklage fallen laſſe und auf die 

Beweisaufnahme verzichte. Nunmehr 

fällten die Geſchworenen in aller Form 
| den Wahrfpruc: „Nicht fhuldig“, und 
| Hugh Thefiger verließ bie Antlagebanf 
' als freier Mann. Unfähig, ein Wort 
zu fprechen, ergriff er Die Hand feines 
Freundes. 

„Seh Di, Thefiger,” fagte OMeil, 
tmobei er den Verfud machte, jo aus— 
drudslos als möglich zu fprechen, aber 
ein leichtes Beben feiner Stimme ver- 
mochte er doch nicht zu unterbrüden. 

„sch werde mich gleich — im Aus 
| genblic gefaßt haben,” erwiderte Hugh. 

„&3 überwältigte mid) nur momentar, 
| mich frei zu miffen. Wie kann ich Dir 
| danken, O’Neil, für Alles, was Du für 
ı mich gethan haft — von Anfang bis zu 

Ende — von Anfang bi zu Ende!” 

„Ach was, red’ doch nicht!” 

„Aber jag’ mir eins — Lady Bol: 
bon? it fie ficher?” 

„Natürlich ift fie ficher. Die Gefchmo- 
tenen haben fie ja für unfchuldig er= 
Härt, wie Du weißt, aber jet wird ihre 
Unſchuld vor aller Welt über jeben 
Smeifel hinaus bemiefen werben.” 

„Bott jei Dank!“ 

„Möchteft Du fie vielleicht fehen? 
Gie ift in der Stadt.” 

„sn der Stadt? Wo?” rief Hugh, 
auffpringend. 

„In einem Hotel. Wir können jo- 

| fort hinfahren, und unterwegs till ich 

Dir erzählen, wer Felir umgebracht hat 

— und. alles Andere.” 

„Seh Du zuerft hinauf, Verence,” 
fagte Hugh, al& fie nach einer halben 

| Stunde das Hotel erteicht hatten, „ber= 
| giß nicht, daß Adelaide glaubt, ich fei 
| im Gefängniß, und wenn id nun plöb- 
| Tich in ihr Zimmer träte, konnte ihr die 

Aufregung zu viel werden. — Du mußt 
| zuerft zu ihr gehen und fie vorbereiten. 
I Xerence nidte und ftieg die Treppe 

hinauf. 


XXVII. 

Die Morgenröthe eines 

neuen Tages. 

Hugh und ſeiner Verlobten kam es 
vor, als ob ſie einander aus dem Grabe 
wiederbeſcheert worden ſeien. Als Hugh 

die Thür öffnete, ſtand Adelaide bereit 
und erwartete ihn mit glühendem Ant—⸗ 
litz, offenen Armen und mit thränen⸗ 
gefüllten Augen, und gleich darauf la— 
gen ſie Herz an Herz. Lange Zeit ver⸗ 
harrtten ſie ſo, ohne ein Wort zu ſpre⸗ 


hatte, zögerte der Richter nicht länger. chen, nur wurde der Druck, womit ſie 
Er kehrte in den Gerichtsſaal zurück ſich umfaßt hielten, dann und wann 


und beauftragte den Unterſheriff, 

zwölf Geſchworene zuſammenzutrom⸗ 

meln, und ſowie dieſe auf ihrer Bank 
latz genommen hatten, wurde Hugh 
heſiger vorgeführt. 

Als ihn die Aufforderung, vor dem 
Richter zu erſcheinen, erreichte, befand 
ſich Hugh in einem Zuſtande größter 
Aufregung. Er mußte, daß DMNeil 
glaubte, feine Unjchuld werde bemiejen 
werben, aber auf welche Weife da ge- 
fehehen follte, konnte er fich nicht bor- 
ftellen. Ein Mann, fo hatte Terence 
gejagt, fei bereit, etwas zu geftehen, 
was Hughs Unſchuld beweiſen ſollte. 
Lady Boldon konnte es demnach nicht 
ſein. Dieſer Gedanke trieb ihm das 
Blut in Sturmeseile durch die Adern 
und machte ihm mehr Ts als die 
Ausficht auf die eigene Befreiung. 

„Hugh Thefiger,“ fagte der Richter, 
„ich glaube, Sie wünfchen dag Geftänd- 
niß der Schuld zurüdzuziehen und fich 
für unfchuldig zu erflärem ch geftatte 
Ihnen das.“ 

„Mylord, ich danke Ihnen,” antwor⸗ 
a eerlärung, b ß er ſich ſchuld 

te Erllärung, daß er i 
bekenne, wurde hierauf geſirichen, an 
bie, daß er feine Unjchuld behaupte, ba= 
für eingetragen. Hierauf erhob fich 
Mr. Zeinpeft, der eine Befpredung mit 
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zödtet 
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feſter, oder ſie bogen ſich zurück, um das 
heißgeliebte Antlitz des Andern anzu⸗ 
ſchauen. 

„Willſt Du denn gar nicht mit mir 
ſprechen. Adelaide?“ fragte Hugh end- 
lich lächelnd, aber ſeine Stimme klang 
ihr leiſe und fremdartig, als ob ſie 
Jahre lang nicht gehört habe. 

„Was ſoll ich ſagen? Wie ſoll ich 
meinem Glück Ausdruck verleihen — in 
Worten? Und ach, Hugh, wenn ich 
daran denke, daß ich Dich faſt verloren 
hätte! — Bergib mir, Hugh, bergib 
mir!“ 

„Ih fol Dir vergeben? Waz?“ 

„Daß ich geglaubt, mir auch) nur ei- 
nen Uugenblid eingebilvet habe, Du 
habeſt Mr. Felix' Tod verſchuldet.“ 

„Nein, mein Liebling, ich bin es, der 
um Verzeihung zu bitten hat, denn 
wenn ich die Wahrheit ſagen ſoll, ſo 
muß ich geſtehen, daß ich glaubte. Du 
habeſt es gethan. Natürlich dachte ich 
nicht einen Augenblid daran, Du habeſt 
beabfichtigt, Dr. Yelir um’3 Leben zu 
briegen, allein ich nahm an, er habe auy 
irgend eine Weife Macht über Dich. Jch 
hatte Dich fcharf beobachtet und fah, 
daß zmwifchen ihm und Dir ein Geheim- 
niß beftand, das iwie eine Laft auf Dei- 
nem Leben lag und Di zu Boden 
brüdte. Was für ein Geheimniß bas 
mar, mochte ich Dich nicht fragen, da 
Du nicht von feldft darüber Fprachit, 
obgleich ich ofl genug ben Wunfch hatte, 
eö zu erfahren... Als ih Dich an jenem 
Nachmittage verlaflen Hatte, wanderte 
ich eine Seit lang in einem Zuftande 
völliger Rathlofigkeit umher. Enblic 
entjchloß ich mid, zu Mr. WYelir zu 
gehen und ihm zu fagen, wir feien ver- 

bt, und er habe e8 Hinfort mit mir 
zu thun, ftatt mit Dir. Dadurch hoffte 


— 


—8** Di 


| 


| 


ich herauszubringen, worin die Macht 
beftehe, die er über Dich ausübte, 

„Ach, leider,“ rief Adelaide, „hatte 
er feine andere Macht über mich, als 
die, die ich ihm felbft ..... Aber bift Du 
wirklich in Norfolt Street gemefen?“ 

„3a, ich war dort. Ym äußeren Bus 
teau war fein Menfch, deshalb Klopfte 
ih an die Thür des inneren Zimmers 
und traten. Auch dort war Niemand, 
aber ich konnte durch eine halb offene 
Zhür in ein dahinter gelegene Zims 
mer fehen und bemerkte Jemand — 
tie ich annahm, den Mann, den zu |pre- 
chen ich gefommen war — auf dem So- 
pha Liegen, fchlafend, wie ich glaubte. 
sch Huftete, aber er rührte fi) nicht; 
da ich jeboch entfchloffen war, mit ihm 
zu reden, trat ich ein und rief ihn am. 
Noch immer bemeate ex ich nicht. Nun 
legte ich meine Hand auf die feine, und 
jofort ftand die furchtbare Wahrheit 
bor meitem Geifle. Er war tobt! ch 
Jah mich nach einer Klingel um, meil 
ih Hilfe herbeirufen mollte, aber ich 
fand feine, dagegen gewahrte ich ein 
Fläſchchen auf einem Heinen Tifche an 
der anderen Geite des Schreibpultes. 
Sch nahm es auf und las, was auf der 
Etiquette ftand. Zu meinem Entfegen 
mar e3 das Fläfchchen mit Kokain, das 
ih Dir por wenigen Stunden gefauft 
hatte. 

„Jebt kann ich mir beim beten MWil- 
len nicht mehr erklären, wie ich mich 
durch den Gedanfengang, den diefe Ent- 
defung in mir herborrief,fo konnte aus 
der Faflung bringen laffen, als e3 ge= 
fhah, allein mein Verftand fehien un- 
fähig zu fein, vernünftige Schlußfolge- 
rungen zu ziehen. Das Gift gehörte 
Dir — Du mwarft vor Surzem bei ihm 
gemejen — und ba lag er todt vor mir! 
SH dacht? — vergib mir, Mdelaibe, 
wenn Du fannft! — aber ich bildete mir 
ein, baß Du ihn, vielleicht unabfichtlich, 

etödtet hätteft. Wie lange ich dage- 
Handen und das Fläfchchen angeftarrt 
habe, tann ich nicht jagen. Dann ftedte 
ich e8 in die Zafche, denn ich mußte, daß 
ed, wenn e3 dort gefunden murbe, ein 
berhängnißbolles Beweismittel gegen 
Dich fein würde. Der nächlte Gegen- 
ftand, der mir in die Augen fiel, war 
ein Urfundentaften auf dem Fußboden 
und einige daneben verjtreute Papiere, 
die augenfeinlihd daraus genommen 
waren. Der Kalten trug Sir Richard 
Boldon? Namen. Das machte meinen 
Verdacht faſt zur Gewißheit. Ich 
glaubte, der Beſitz irgend einer Urkunde 
ſei es geweſen, was dem Notar Macht 
über Dich verliehen habe, und daß Du 
ihn betäubt und unabſichtlich getödtet 
hätteſt, um ſie ihm wegzunehmen. 

„Dann fiel mir ein, daß er vielleicht 
noch) zu retten fei, obgleich er, fomeit ich 
jeher fonnte, vollfommen tobt war. 
SH fagte mir, das Erfte, was gejchehen 
müffe, fei, einen Arzt zu holen. Alles 
das ging mir in viel fürzerer Zeit durch 
den Kopf, al& die Erzählung in An 
fpruch nimmt, wie Du begreifen mirft. 
Sch eilte auf die Straße hinaus und 
fragte einen Nungen, mo ber nädjite 
Doktor zu finden fei, und er wollte mir 
eben Beiheib jagen, als mir plößlich 
einfiel, daß man mich, wenn ich felbft 
nad einem Doltor ginge oder an Ort 
und Stelle bliebe, —9 — würde, 
während ich nicht minder Verdacht er— 
regen würde, wenn ich verſchwände. 
Was ich auch thun mochte, mußte Dich 
in Gefahr bringen, denn der Arzt wür⸗ 
be mich der Polizei befchreiben, und 


| früher ober fpäter mußte ich erfannt 


| 
| 


werben, und dann märe mein Schmwei- 
gen ebenjo verhängnißboll für Dich ge- 
worden, als Alles, was ich fagen fonn- 
te. Um diefer Gefahr vorzubeugen, 
gab ich dem Jungen eine halbe Krone 
und trug ihm auf, jo rajch al3 möglich 
einen Doktor zu holen und nach dem 
Orte zu bringen, ben ich ihm genau be⸗ 
tieb.“ 


ſch 

Das iſt gar nicht bekannt geworden 
— ich habe wenigſtens nichts davon ge⸗ 
hört,“ rief Laby Voldon. 

„Rein,“ antwortete Su mit dem 
Anflug eines Läcelne. „Die Beftel- 
fung ift vermutblich nie a übrt 
worden, ober vielleicht war der Doktor 
nicht zu Haufe und die Dienerfchaft hat 
— ſie ihm auszurichten — oder 
er ift zu fpät am Mbend zurüdgefehrt. 
Uebrigeng bin ich am ‚daß Mr. 
delir tobi war, als ich ihn zuerft fah, 


und e8 konnte nichts n wenn i 
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denn ich wollle, daß die Leute mich für 
ſchuldig hielten.” 

Ladh Boldon ſchauderte zuſammen 
und ergriff den Arm ihres Geliebten 
mit trampfhaften Drude. 

„Wann ift Dir zuerft bet Gedante 
gefommen, Dich für mich zu opfern?“ 
fragte fie. 

„Erft nach ein paar Tagen. Aus ven 
Zeitungsberichten über die Todtenſchau 
erſah ich, daß ich beim Verlaſſen von 
Mr. Felix' Zimmer an jenem Nachmit—⸗ 
tag beobachtet worden war und daß ich 
jeden Tag wiedererkannt werden konnte. 
Das brachte mich auf den Gedanken, 
Jedermann wütrde mich für ſchuldig 
halten, wenn ich mich aus dem Staube 
machte, und daß dann der Verdacht nie 
auf Dich fallen werde.“ 

„Aber warum bift Du denn nicht ge— 
fommen und haft mich gefragt?“ 

„Weil — Du vergibt, meine Liebe — 
daß ich glaubte, Du Hättejt den armen 
Mann betäubt. ch Ihäme mich, das 
einztigeftehen, aber e3 mar mir nicht ei- 
nen Nugenblid zweifelhaft, daß es fich 
fo verhielt. Xch war nur erftaunt über 
Deine Unporfichtigfeit, das Fläfchchen 
dazulaffen. 

„sch hatte mein Vermögen flüffig ge: 
macht, meinem Ontel und meiner Tan- 
te lebewohl gejagt, ie ich glaubte, 
zum leben Mal, und war thatfächlich 
im Begriffe, zu fliehen, als ich verhaftet 
wurde. Nun jah ich, daß die Dinge 
ihren Qauf nehmen mußten: die Macht, 
fie zu lenfen, war mir genommen, und 
das Einzige, mas ich thun fonnte, war, 
jtille zu figen und zu berbieten, daß 
DONeil Schritte zu meiner Rettung that. 
— Mbelaide,” rief Hugh menige Au- 
genblicle danach, „wie fam es, daß Du 
das Kokain in Mr. Felir’ Zimmer zu: 
rüdließeft? — Es war doch dasſelbe 
Fläſchchen, nicht wahr?“ 

(Fortjegung folgt.) 
— ——— — — 
Es war einmal... 

E83 war einmal eine Zeit, da die von Hämorrhoiden 
GSepeinigten keine Heilung finden fonnten, jondern 
fi) don dem Mefjer das Baders oder durch Die 
Wegungen der Pfufcher zeitweilige Nube verjchaffen 
lajlen mußten. Dieſem troſtloſen Zuſtande machte 
dann Dr. Eilsbee ein Ende, indem cr „Anaksiie* er: 
fand, jene wunderthätigen Stuhizäpichen, welche, gın 
Orte des Leidens applizirt, ohne fehl, Gefahr und 
Schmerz fihere Heilung bringen. Cine Probe davon 
wird von P. Neuftachter & Co., Tor 2416, New Yort 
Gity, Loftenfrei an Jedermann derfandt. momifr 

— — ——— — 

Wie gekrönte Häupter Schätze 

ſammeln. 


Vom Präſidenten Krüger an bis zum 
Sultan in Konſtantinopel fehlt wohl 
kein Name der Erſparniſſe zurücklegen— 
den Staatsoberhäupter im Hauptbuch 
der Bank von England. Einer der ge— 
ſchäftskundigſten Monarchen, der Padi— 
ſchah, läßt von Zeit zu Zeit durch einen 
beſonderen Kurier ſein Depot in der 
City von London vergrößern. Die Mit— 
glieder der ruſſiſchen Zarenfamilie, de— 
nen ein hervorragend ötonomiſches Ta— 
lent nachgeſagt wird, vertrauen ihre 
Gelder theils der Bank von Frankreich, 
theils der von England an, und im bri— 
tiſchen Inſelreiche erregte es ſeiner Zeit 
hohe Befriedigung, als Kaiſer Alexan— 
der III. ſeine zurückgelegten 20 Mil—⸗ 
lionen Matk ſeiner verehrten Schwä— 
gerin, der damaligen Prinzeſſin von 
Wales, hinterließ. Als wahre Genies im 
Punkte der Spekulation gelten König 
Leopold von Belgien und König Geor- 
giod bon Griechenland. Erjterer er- 
zielte mit den bon feinen Eltern ererb= 
ten 20 Millionen Mark binnen vierWo- 
chen einen Gewinn bon 80 Millionen 
Mark, die er jpäter zur Hebung des 
Kongo-Staates anivandte, und bon de= 
nen er beftimmt hofft, daß fie ihm über 
furz ober lang noch gute Zinfen tragen 
werden. Senem phrygifchen Könige 
Midas vergleichbar, dem alles unter fei= 
nen Händen zu Golde murbe, find die 
finanziellen Unternehmungen be bel- 
lenifchen Herrfchers durchweg von bei= 
fpiellofem Erfolge begleitet. Er foll fo= 
gar einmal einem amerikaniſchen Ge— 
treidefgnditate ein Paroli geboten ha= 
ben. — Den Lurus eined Bantinftituts 
zu feinem ausfchließlichen Gebrauche 
bat fih der Mikado von Japan geftat- 
tet. Ulle von ihm zu leiltenden Zah 
lungen werden dur Tratten auf die 
kaiſerliche Bank in Tokio effektuirt. 


— Wohl möglich. — ,‚Mir zu Liebe 
lönnten Sie mit meiner Tante doch 
noch einmal tanzen!“ — „Unmöglich, 
die tanzt ſo ſchwer, als ob fie ihre hal- 
be Million in lauter Dollarſtücken mit 
ſich herumtragen würde.“ 
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Eine ſchlimme 
Verbindung 


in eine böſe Serrenktung 
und eine böfe Quetichuug, . 
weide dh häufig ercig: 
nen: aber gerade jo häufig 
werden beide zufammen 
durch 
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geheilt. 


St. Jacobs} — 


— Yıltertfums-Schakhäzfer. 


Das fürzliche Eintreffen einer gro: 
Ben Schooner -» Labung Alterthümer 
von ber Injel San Elemente am Gols 
benen Thor. erinnert wieder daran, 
daß die füb =» californifchen Anfeln zu 
ben reichten Altertfums - Schaghäus 
fern Amerikas gehöten und noch lange 
nicht erfchöpft find. Dies gilt befon- 
ber von San Nicolad, San Elemente 


und Santa Satalina, welche nieleSpu= . 


ven bon dem Vorhandenjein einer gro« 
Ben und kraftvollen Gingeborenen-Be= 
völferung zeigen, — Spuren, bie aber 
auch mandes Geheimnikvolle haben, 
obwohl fie fich in eine verhältnigmäßig 
neue Zeit hinein noch erftreden, zum 
Theil nicht viel meiter al3 hunbert 
Sahre zurüdliegen. 

Da diefe Eingeborenen abjolut 
feine Metalle hatten, fo legen die vor— 
gefundenen Gegenitände jehr berebtes 
Zeugniß für ihre erfinderifche Betriebs 
famteit ab, die aus Hola, Anoden, 
Mufcelfchalen und Stein eine fchier 
unglaublige Manntafaltigkeit Xleiner 
und großer Dinge berftellte. Wir ha- 
ben in ihnen, jomeit fie fich erhalten 
haben, eine ziemlich vollftändige Ger 
ISichte des californifchen Stein-Zeit- 
alter3 vor ung, das jedoch beinahe 
Alles jchaffen konnte, mas ander&mo 
ein Metall-Zeitalter geichaffen Hat, 
darunter alle mögligenHaushaltungs- 
Gegenftände, vielerlei Schmudjadjen 
für die Evastöchter, Kriegägeräthe, 
prad’wolle Pfeifen, Jagb> und Filch- 
fang = Werkzeuge, äußert Iymmetrifch 
gearbeitete Gefäße aus jhön polirtem 
Steatit und Koftbarem Stein, die fo- 
gar zu gewöhnlichen Getreide »- Mahl- 
äiweden dienten, u. f. m. Die gefunde- 
nen Steatit = Mörjer find zum Zheil 
Kunftwerfe, an denen jemweil® viele 
Monate gearbeitet morben fein muß. 
Manche der fteinernen Keulen find 3% 
Fuß lang, fehr reich und gefchmadnall 
mit Perlen und Abalone = Mufcheln 
geihmüdt. Won ben Kleidern diefer 
Eingeborenen unbelannter Stamme3- 
Zugehörigkeit hat fich’ 6i3 jekt menig 
gefunden; doch mwiffen wir, daß fie auß 
Dogel» und anderen Häuten hergeftelft 
wurden. hre Auswahl an Trink 
Geräthen ließ offenbar nicht zu wüns 
Then übrig und unter den zu Tage ge= 
fürderten Schmudfäfthen find bie 
merfmwürbigiten diejenigen, welche aus 
Übalone = Schalen beftehen, die mit 
Asphalt ungemein feit zufammen cc» 
mentirt find. Die Ohrringe find mar 
theilmeife etwas fehr groß, würden 
aber ungefähr der Mode entiprecden, 
welche neuerdings in gemiffen Kreifen 
wieder auffommt! 

Mir haben auch verfchiebene interef- 
fante literarifche Zeugniffe über bie 
Steinzeit = Menfchheit, welche auf die- 
fen Infeln haufte. GCabrilla 3. B. be— 
Ichrieb vor etwa 350 Jahren die zahl- 
reihe und tüchtige VBenölferung von 
Santa Gatalinıa und erflärte, daß 
biefe Eingeborenen in ihrem Xeußeren 
denjenigen des Feſtlandes weit fiber- 
legen ſeien. Aehnlich lautet ein ande— 
rer Bericht, deſſen Datum mehr als 
ein Jahrhundert ſpäter iſt. Außer— 
dem —e noch Vater Torquemada der 
Intelligenz dieſer Inſulaner große 
Anerkennung und beſchrieb einen ſehr 
bemerkenswerthen Tempel, deſſen 
Stätte man indeß trotz vieler Verfuche 
bis jetzt nicht hat ermitteln können. 
Weiterhin aber bricht die Kunde über 
dieſe Menſchheit jählings ab, faſt als 
ob die Erde ſie verſchluckt hätte! Der 
Zuſtand vieler der hinterlaſſenen Ge— 
räthe und Arbeiten deutet darauf hin, 
daß irgend eine große Kataſtrophe 
dieſe Bevölkerung entweder zu jäher 
Flucht zwang oder mit einem Schlag 
vernichtete. Ueber dieſe Kataſtrophe 
ſelbſt hat ſich jedoch noch nirgends eine 
Aufklärung gefunden. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


eplagt von Schwermuth, Erröthen, Zittern, berz⸗ 
Kopien undisledten Träumen, erfa zen aus dem 

Zugendireund“ wie einfah und billig @efchlechtss 
Franfbeiten, Folgen der ————— ampf⸗ 
aderdoruch Baricocele), erſchd vfende Auoſiu ſſe und 
andere marf- und beinverzchrende Leiden, Ihnell 
und dauernd geheilt werben können. — 


zu großen Si ege 

enthält biejes lehrreihe Bud, de . 
lane nad Empfang, don 25 Gents Briefmarken 
verfiegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave.. New York. N.Y. 


Brudjleidende 
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4 des 
Elbe Leibenben 
8 X J und e Leidenden 
NR > erden mit meinen 
2. bärd ——— Ente 
ebeilt. Bruhbänder, tidieden 
n, —E für ſchwa Leib, ——— 
ette Leute und Nabelbräde, Gummiltrümpfe ie 
ampfaber, — Krüden, Unſtliche 
— ru N 
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mein neu erfundened 
uchband, welches einge⸗ 
bet iR in. der Deuts 
hen YHemce Ei ift 

i e, beguemfle, ! 

% Tag 


ee wel 
ohne mer; getragen wird und ei 


ch ne 

e Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
rifant, 60 Fifth Ave., nahe Raudolvh Str. Spe 
alift für Brüche nnd Verwachfungen des Störs 


vers. Au 6 offen bit 12 Uber. — 
me bedient. 6 Br 


Gr R. d. YOUAG, « 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren, Rafens uud 
en Behandelt dieſelhen atuudlich 
imnd fqneill bei mähigen Vreiſen, ſchmerzlos u. 
neuen Methoden. 
afent 


onntags Damen 


wigt 
erfolglos blieben. 
been irn Binnen od don 14 
* a ⸗ 
ntagd: 10-12 Borm. - Alımit: 261 
Ein olu Wve., sl Bom,, 6—8 Abends. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
A. STR., Zimmer 60, 


Bift Du leidend 


Lir 
kuriren, 


‚um 
permanent 
Karirt 
zu bleiben. 


Tr 
behandein 
nur 
Krankdei- 
fen der 


Wir find der Anficht, daß fein Mann groß und meife genug ift, das ganze feld der 
medizinifchen Wiffenjchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diefes zu 
thun gejucht, find aber mit NRefultaten konfrontiet morden,weldhe gewöhnlichenttäufchend 
für fie jelbft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. - Aus diefer Urfache ent» 
fchlofjen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profefjionellen Laufbahn unfere Praris 
auf eine einzige Klafe von Krankheiten zu befhränten und dafür Kuren zu erfinden und 
zu bervollfommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abjolut fiher find zu heilen. 
Baricocele(Krampfaderbrud), Strikftur, Blutvergiftung, Impotenz (Unvers 
mögen), Verlorene Mannestraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Ter Behandlung und Kur nur diejer Krankheiten haben wir die beften Jahre 
unferes Lebens geweiht. Unjere Spreh: und Operationszimmer find mit den neueften 
Inftrumenten ausgeftattet, welche jo nothwendig find in der modernen Methode der Be= 
handlung. Unjere Zeugniffe, profefiionel und finangieh, find don den beten Bürgern 
Ehicagos und Umgegend, welche von uns furirt und glüdlich geworden find. Wir erfus 
hen jeden Tranten Mann, daß er unjere Methode unterjucht und fich überzeugt. Wir ges 
brauchen feine fogenanten Specifics, eleftrifhe Gürtel oder andere betrügeriiche 
Erfindungen, welche jo oft heutzutage angewendet werden. LWnjere Bildung, Erfah: 
rung und unfer Gerwiffen verdammen alle jolhe Duadfalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und miffenjchaftlich, wir palfen genau darauf auf, und vorfichtig ver: 
folgen wir die Symptome mit wechfelnden Mledizinen, durch jedes Stadium, und mir 
fegen unferen guten Namen auf daS Rejultai. Die Krankheiten, die in unjere Spezialis 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem 
forgfältig gelefen zu werden, der medizinische Behandlung braucht. 


Daricocele (Krampfaderirun). 


Was auch immer die Urfache von Varievcele fein mag, die fchädlichen Refultate find gu 
befannt, al3 daß fie noch weiterer Ausführunng bedürfen. &3 ift genug, wenn wir jagen, 
daß es den Geift bedrücdt, den Körper fehtwächt, daS Nerveniyftem foltert, und zulegt zu 
vollftändiger Erjhlafiung führt. Wenn Sieein Opfer diejes Lebels Er dann erfuchen 
wir Sie, nad) unferer Office zu fommen, wir werden Ihnen dann unjere Methode erflä- 
ren. Wenn Sie bie Methode berftehen, banır werden Sie fich nicht wundern, daß toir in 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben. Die Schmerzen hörten fofort auf, 
Geihwulft und Entzündung laffen bald nah. Das angefammelte Blut wird don den vers 
größerte Venen vertrieben, diefe nehmen jchnell ihre normale Gröhe, Stärke und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verjhwinden, um Kraft, 
Stolz und Mannbarkeit Pak zu machen. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie dviele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etiva mittelft Schneiden oder Sondendehnung. Unfere Behandlung ift neu, originell und 
vollftändig fehmerzlos. Sie löft die Striftur vollftändig, entfernt Hindernifje in ber 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürligen Ausflüffen Einhalt, bejeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorftehe-Drüfe, werın vergrößert, reinigt die Bleje und Nieren, träftigt die 
Organe und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, mwelder dur Die 
Krankheit angegriffen ift. ' 


Blutvergiftung. 


Meil diefe Krankheit fo wirklich fchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König der geheis 
men Krankheiten genannt. Sie fanı erblich ander zugezogen fein, wenn dad Syftem erft 
damit vergiftet ift, dann drüdt fich die Krankheit durch Eezema, rheumatijche Schmerzen, 
fteife oder gejchwollene Gelente, tupferfarbene Szlede am Geficht oder Körper, Kleine Ges 
fhiwüre im Mund oder an der Zunge, weher Hals, gefhionllene Mandeldritfen (Xonfils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieje 
oder ähnliche Symptome haben, dann fonfultiren Sie ung, jofort. Wenn mir nad einer 
Unterfuhung finden follten, dak Ihre Befürdtung unbegtündet ift,fo werden wir Ihnen 
das fofort jagen. Aber wenn Ihr Stitem vergiftet ift, dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur Wiederherftellung. zeigen. Unjere fpezielleBes 
handlung von Blutvergiftung ift thatfähjlich das Refultat eines Lebensftrdiums, fie if 
von den leitenden ersten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthätl feine ge 
lichen Droguen oder jhädlihen Mebizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu ber urzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurüdgeführt, und der 
Patient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Bergnügen nachzugehen. 


Impotenzʒ. 

Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sunden. Eure 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verihiwunden fein, wenn Ahr nit 
bald etwas für Eud thut. Ihr habt feine Zeit zu verlieren. Impotenz, mie fehr viele 
andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entiveder Ahr bemeiftert die Krankheit, oder bie 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Gure Zufunft mit Elend und unbejdreibbarem Zeh. 
Wir hahen fo viele derartige Zuftände behantelt, daß wir jo befannt mit denjelben find, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Cinmal von uns furirt, werden Sie niemal® mehr mit 
nerpöfer Schwäche, erfchöpfter Lebenskraft, Energielofigteit, Abneigung gegen Geſell⸗ 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Eurer Mannbarlkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unfere Behandlung wird alle diefe Symptome bejeitis 
gen ‚und wird Euch wieder zu Tem, tva$ die Natur Euch) beftimmte, zurüdführen, näms 
fi: al8 gefunder, Fräftiger, glüdliher Mann, mit volltommenen törperlichen, geiftigen 
Falultäten. 


Medizin frei bis gebeilt. 


Mir laden überhaupt folhe mit hronifhen Uebeln Vehaftete nady der Anftalt ein, 
die nirgends SHeilung finden konnten, um unjere neue Methode zu verjuden, die als uns 


feglbar gilt. “ 
Konfultation frei. 


State Medical Dispensary 


DER Sidwel-Erhe Stale und Ban Buren Straße, 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Dffice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr ——— u. bon 6—8 Uhr Abends, 


Sonntags nur don 10—12 Uhr 
Rath frei. 
ode 


Bift Du leibend? Era. DI. Puldekl 
Blut Mittell 


Sine aber eichnet wi . De. &'8 Blutmittel wirkt ayı die 
Beben, 1 De R ee — und ne bejeit pt die 592 von Kraukheiten und ent 
ch * Kinder und Erwacht Diejes Mittel ijt bejonders au anftatt — 


ene. an 
2 und ähnliche Arzuieien zu gebrauden., &3 ift eine fihere Kur a alle 
ade Suhanbe Unverdaulichteit, —— Salzfluß, wurnt, Rothlauf, en. Bedligt .Benlen‘ 
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Be 1a rg a 
feit, — & — Ropimeh, ‚reißen. 


Rheumatismus - Kur 


en ———— Stimden und heilt in ein paar 


nd Arenueh, Gh WW. .80 Cents ver Woh. 


und Kreuziveh, Gi , 


[pr ruscneog, 1619, Biyeren Routen 


E. ADAMS STR. 


Optiter. 
— ⏑ 
und bezüglich Eurer Uugen. 


ä — 03 s 
BORSCH & Co 103 Adams Str, 


Nigel Blate. — Die New Hort, Shicage und 
88. BonikEifeibahn. 





Hofenträger. 
für Männer. 


Hofenträger fit Feuer⸗ 
wehrleute u. Poliziſten, 
mit Leder⸗Enden und 

Patent-Claspen, beſte 

50c-Qualität, für Dies 

fen Samftag 


25c 


“ORLEANS ST. 


DIRECT ENTRANCE FROM — ST.STATION or me N.W. ELEVATED RAILROAD. 


Hemden 


für Männer. 


Negligee Männer-Hem: 
den, gemadht von bes 
ftem Madras, fancy ges 
ftreift, Faceb Aermel, 
anderswo verkauft für 
75€ — für Diejen 
Samftag 


50c 


Den Lohnarbeiter und Angejtellten, 


der gezwungen ift, jeden Cent foweit wie möglich zu ftredten, follten die nachftehenden 


Artikel intereffiren— 


Bamen-Gürtel. 


Neue Patentleder Damen= | 
neuefte l5e | 
1 


Gürtel, 
Sffefte, werth 35c, 
dieſen ern 


Feine zeinfeidene 


Halsbänder, in allen Schatz ; 
tirungen, 3 und 4 Zoll | 
breit — werth 19: — 


I 


diefen Samftag, 
per Dal .: . .'. 


Großer Shirt-Waift-Berfanf. 
Speziell für Samftaa—50 Did. tIseike 
gebügelte Shirtwaifts, AInferting und tude» 
die ganze Front entlang, neue Bifhop ge; 
mel, bübjche Stulpen, tuded = 
Rüden, zu bi .. 

40 Dutzend weiße gebügelte Waiſts, elegant 
gemacht, prachtvoll beſeßzt und finiſhed, mit 
Tud. Stiderei oder Spigen, fehr hitbjche — 


Samſtag Eure Auswahl 


Kleider⸗Röcke aller Arten. 
arben: Grau, Tan, Pratın, Blau und 
Harz, gut gemacht, hübfch befekt in den 
neueften Moden, Flounce oder 
Flare, Samftags: Preis “ 
Alle Skirts werden koftenfrei pajfend gemacht. 
Männersiiuterzeug. 
Ertra_ feines egyptiiches Balbriggan Unters 
zeug für Männer, forwie jeidene Streifen, in 
allen —— guter Werth, 
Samftag für 


„Die größte... 


Bargain-Helegenheil 


—des — 


Jahrhunderts. 
F Ein weileret rieſiger Baargeld-GEinkauf gon 
L. ROTHSCHILD & CO. 


Das ganze prächtige Lager von Briesan, Ehe Hort Ave. 
und Burling Btrahe, beftehend aus 830,000 wertb feinen 
Männer⸗, Ruaben: und Rinder: 
a Ausftattungswaaren wurde von uns gekauft und wird jeßt 
dem Publifum von Chicago zu ein Biertel bis zu ein Drittel 


der früheren Briefen; Preife offerirt. 


Jeder frühere Verkauf in chyaoı ift einfach in den Schatten geftellt, wenn man die 
' offerirt werden, in Betracht zieht. 
Gegenwärtig ift es nur möglich, die vielen Bargains anzubeuten, die hier gezeigt iver: 
Jeder Fuß Raum ift mit Maaren angefüllt, und die Preife find einfach wun- 
Wir hatten nicht genügend Zeit, das Lager gründlicy zu arranigren und des= 
halb ift e8 uns nur möglich, einige Artilel anzuführen, welche Guc) rine dee geben, 
Ganz gleich, was für Bargainz Ihr früher nefauft 


wunderbaren Werthe, die hie 


ben, 
derbar. 


wie die Waaren verfauft werben. 


Samitag. 


menten Hüte, die $2.00 
find — fpeziell 


Samftag . 


— 


in allen Farben, 
ſpeziell Samſtag 


Damen⸗Hanudſchuhe. 
Suede, Lisle und ſeidene Handſchuhe für 
Samen, in %& und 3:Clajp, tadellos pafiend, 
in Schwarz, Weik und farben, 
fpesiell für Samftag 
fTanch und einfache Lisle⸗ 
finifd Damenftrümpfe. 
Fench u. einfache Liste finifhed Strümpfe, 
modern f. Damen, Xaces&ffett, ſehr modiſch 
in diefer Saifon, überall 2öc, 15c 
fpezie für Samftag 
Fancy Maͤnner⸗Halbſtrümpfe 
Hochfeine Qualität, neueſte Muſter, in 
eirt echifarbig, jbezieller 
Largain Samftag.... 
MäntersUnzüge. 
DBurdhaus reine Worfted und Serge Anzüge 
für Männer, mit Double-:Warp Futter umd 
anderem Bejak in feiner Qualität, in neuen 
Frrühjakrs-Militär-Schnitt, 
für Gamftag 


Garnirte Damen Hüte. 


Prädtige Partie von garnirten Dameın= 
Hüten, gemacht auf Draht:Geftellen von 
feinem Stroh Tuh — garnirt mit Chif⸗ 
fon, Seide-Mull, Blumen und Orna— 
werth 


99 


Garnirte Rinder-Hüte 
feine Qualität, 25 c 


—— 
Eine Partie hellfarbiger Frühiahrs⸗ — 
* a. ——— * 8 bis 15 Jahren, 
einfache doppelbrüſtige acon, 
Alles 83.50 Werthe, Samftag.. 82. 00 
Feine Schuhe. 


5* Damen-Schuhe, in Patentleder und 
ici Kid, ſchwarz u. lohfarbig, Schnürſchuhe, 


Tuch⸗ und — Obertheile, in allen Größen, 


24 his 7, werth $2.50, Ddiefen 
Samſtag nur 

Feine Männer-Schuhe, in Casco Calf, Lace 
und Congreb, mit einfachen Globe Zehen, in 
allen Größen, 6 bis 10, ſie wären billig zu 
$2.00, diejen Samſtag für 


+ 


| brachten während der Debatte im Ge- 


Für 
Freitag 
und 


Samſiag 


Kleidern, Hüten und Herren— 


a TE Tr RI REIT Zr ET 


habt, werdet Ahr zugeben, daß diefes Bargains find, deren Ihr Cu nad) Jahren 9 


noch erinnern werdet. 


318 reinwolene Männer » Anzüge. | | 


318 reinwollene Männer-Anzüge, in bel: 
len und duntlen Plaids, Karrirungen 
und Mifhhungen, die Sorte, welche uns 
fere Konkurrenten für $8.00 u. $10.00 
verkaufen; wir verkaufen fie, 


Samjtag 
> * 


| 285 Hefchäfls-Anzüge für Männer. 


Anzüge, die von den dauerhafteften und 
modernften Stoffen. gemacht find, wie 
fancy Cheviots, Tmweeds, Gaffimeres u. 
MWorfteds, alle Facons, die Sorte, wel- 
de von unferen Konkurrenten für $10. 
und $12.50 verfauft wird; wir verfaus 


ee 55.98 | 
275 fehr feine Anzüge für Männer. 


Unzüge, gemacht von imbortirten fanch 
MWorfteds und hübfchen Tiweeds, in ein: 
faher und boppelfnöpfiger Gutamay 
Frad:Mode gemacht, in tadellofer Wei: 
je gejchneidert und ausgeftattet, Tann 
nicht für weniger al3 $16 bis $18 ge: 
fauft werden, — 2; 98 
Samftag .,. » 8 


| 298 feine Dreß- Anzüge für Männer. | 


Gemacht wie ausjchlieglich zur Order ge: 
machte Kleidungsftüde,. Eure Auswahl 
von Rod: Moden, alles Londoner Stof: 
fesEffelte, elegant ausgejtattet und 
richtig angepaßt, foldhe Werthe wurden 
nie vorher gejehen. Unfer Preis. fiir 


diejelben 8.98 


Samftag 


Wohl zu beachten, daß alle die feineren Waaren ebenſo im 
Preis herabgeſetzt ſind, wie die gewöhnlichen Qualitäten. 


350 Knaben-Kniehoſen-Anzüge, einfach 
oder doppelknöpfig, reinwollene glatt 


appretirte Caſſimeres, ſchön 
beſetzt, regulärer Preis C 
$1.95, unjer Preiß . . 


365 fange Hofen-Anzüge, 

Lange Hojen-Anzüge für Knaben, alle 
Moden, Alter. 14 bis 19 Nahre, wirt: 
Werthe -— prächtige 
Mufter — unfer 

| 2000 Sofen für Männer. : 
gemachte MännersHofjen — 
52.00:Werthe, unfer Preis. 

5,000 ie: mit weichem umd 
fteifem Bujen, alle Up-to-date 81.00- 
lange der — 
reicht 

4,000 Männer-Hüte, Derby- u. Fedora— 
Style — alle Facons und 89 
the, unſer Preis C 
und $1.50-Merthbe — 
unjer Preis ee 


liche vBonafide⸗ 48.00: und 08 v0 
Preis 

Schön ausgeftattete und ftarf 890 
Werthe — unſer Preis, ſo 390 
Farben, 82- und $3: * 

1,000 Knie-Hoſen⸗ 81. 00⸗ 390 


Keine Enttäuſchungen! Wir haben genug Waaren für Alle; es ſind 50 Verkäufer 
bereit, Euch prompt zu bedienen; bringt nut genügend Geld mit, denn Ihr werdet 


wünfchen, Ihr hättet mehr mitgebracht. 


Ecke North Avenue und Burling Str. 


DRIESEN’S alter Platz. 


I” Seht nad dem Blauen Shild. 


. Zolalberidt, 
Was fleckt dahinter ? 


Die ‚Steuerzahler trauen der 


bi 


% 


* 


: Bowles-Dorlage nicht über 
den Weg. 


— dereibwafferoehorde freies 


verfuügungsrecht über weitere 
funf Millionen. 
"Der Beleifehocl ungsUusfchnß mad eine 
Infpektionstour. 
" Unter den Steuergablern bat die 


cht, daß die klar die Ab⸗ 
wei, . "Behikte ; ur Begebu —* 


bber Greibungen im Belrage 
f Millionen Dollard ermächtigt 
Ken men 0 ie Bau be Der 
a Teringe det Unterfchrift de⸗ 

N um Gejepeötraft: en 


haupt die Vorlage nicht unterzeichnen 
wird. Durch feinen Feberzug wird bie 
Abwaſſer⸗Behörde ermächtigt werben, 
ihre verkriefte Schuld von 15 auf 20 
Millionen Dollars zu erhöhen, und 
wenn auch nicht gleichzeitig der Steuer: 
fat im Abwaffer = Si erhöht wird, 
fo wirb boch bie Yyrift verringert, in- 
nerhalb welcher DieSteuerzabler für bie 
aiufen und ben Fonb3 für Die fchließ- 
iche Amprtifation der Schulbberfchrei- 
bungen aufzulommen haben. Sind die 
Steuerzahler [don aus bem Grunde 
mit dem neuen Gejeß unzufrieden, daß 
ſie, ihrer Ueberzeugung nach, ſchon jetzt 
für den Abwaſſer-Kanal tief genug in 
den Beutel gegriffen haben, ſo wird die 
allgemeine Unzufriedenheit noch durch 
den Umſtand erhöht, daß bie Perfön- | 
lichteiten, die das Heft in der Abmwäller- 


* de in de d haben, 
—— Yale a 
—— — mpfehl 


J 
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nat zu Gunſten ihrer Annahme dasAr— 
gument vor, daß das Geld für die Er— 
weiterung des Fluſſes und die Tiefer— 
legung der Tunnels nöthig ſei, wodurch 
nicht nur Chicago der Hafen erhalten 
bleiben, ſondern auch für das geſetzlich 
vorgeſchriebene Waſſer -Volumen im 
Kanal geſorgt ſein würde. Thatſäch— 
lich enthält die Vorlage auch nicht ein 
einziges Wort, das die Abwaſſer -Be— 
hörde bindet, die fünf Millionen auch 
für dieſen Zweck zu verausgaben. 
die Abwaſſer‘-Behörde das Geld erſt 
zur Verfügung, ſo kann ſie es verwen— 
| den, wie e8 ihr beliebt. Geldft wenn 
die Behörde thatfäahlih die Tunnels 
| tiefer legen Icfjen wollte, jo würde fie 
| damit — gernde jest, wo die Straßen: 
bahn = Gefellihaften auf die Erlebi- 
; gung ber yreibrief = 
‚ein Schlüpfriges Terrain betreten. Gie 
; müßte nicht nur mit den Bahn = Gefell- 
ı Schaften, fondern auch mit der Stadt 
unterhandeln, und den Diplomaten in 
der Abrwaffer = Behörde wird es natür- 
Tich nicht fehmwer fallen, den Dingen eine 
ı Wendung zu geben, die, ohne die Be- 
"börbe direkt bloszuftellen, e8 ihr un- 
möglich machen wird, die Tunnels auf 


u; ihre Sioften tiefer legen zu lafien. 


Noch nebelhafter aber ift eg um die 
| Verbreiterung des Fluffes beftellt. Die 


W | berjchiebenen, bon der Sachverſtändigen— 
| 350 Knaben = Iiniehofen » Anzüge. | | 


Kommilfion unterbreiteten Pläne, be- 
dingen einen Aufwand von mindeftens 
22 bi3 höchltens 44 Millionen Dollars, 
fo daß bie fünf Millionen, jelbft wenn 
fie ausfchließlich für die Verbreiterung 
des Fluſſes verausgabt würden, höch— 
ſtens ein Tropfen auf einen heißen 
Stein ſein würden. Was die Steuer— 
zahler am Meiſten befürchten, iſt, daß 
die Abwaſſer-Behörde die Mehrforde— 
rungen einer Anzahl von Kontraktoren, 
die ſich zuſammen auf über zweiMillio— 
nen Dollars belalufen, begleichen will. 
Bislang hat die Abmwafler = Behörbe 
bdiefe Forderungen für unberehtigt er- 
Härt, und ihre Begleichung vermeiagert, 
tie berlautet, fol aber eine Mehrheit 
der gegenwärtigen Iruftees gefonnen 
| fein, ven Kontraftoren die zwei Millio- 
nen in ben Rachen zu werfen, und ba- 
mit wäre jehon nahezu die Hälfte der 
neuen Bond =» Ausgabe aufgebraucht, 
ohne daß den Steuerzahlern dadurd 
i auch nur der geringfte mwirfliche Vor- 
theil erwachfen wäre. 
x x * 


Der ftabträthlihe Ausfhuß für Ge- 
leifehohlegung machte gejtern eine Jn- 
fpeftiond =» Tour über jenen Theil der 
Geleiſe der Burlington, Northweſtern, 
TerminalTransfer, Panhandle und der 
Chicago Junction Bahn, deſſen Hoch— 
legung vom Stadtrath verfügt werden 
ſoll. Es iſt dies jener Theil der Geleiſe 
der drei erſtgenannten Geſellſchaften, 
der öftlich von Campbell Ave. Jiegt und 
‚bie Geleife der Banhandle und ber Chi- 
cago Junction Eo., üblich von 12.Str.- 
Die Ordinanz, mit deren Entwurf der 
Ausfhuß beauftragt ift, wird die Ab— 
ſchaffung von 27 Straßen⸗Kreuzungen 
und die Anbringung von 18 Unterfüh- 
rungen anordnen, und zwar lehtere wie 
folgt: an 16. Str. an ber Kreuzung 
bon Leavitt Str, Hoyne Ave., Roben, 
Mood und Baulina Str. Af bland Übe., 
Zaflın und Loomis Str. Blue Island 
Ave., Throop Str. und Center Abe.; an 
Campbell Ave. an der Kreuzung bon 
Dopen Xbe., 16., 18., 21., 22,, 23., 24., 
25., 26. und 31. Gir. "Ferner follen 
Unterführungen an den Buntten ange- 
Kracht werben, an welcher die Geleife 
ber Atchinfon, der Terminal Transfer 
und der Northmeftern Bahn die We- 
ftern Abe, freuzen. Die Mitglieder des 
Ausfchuffes verhehlen fich nicht, daß die 
Bahn = Gejellihaften die Ordinanz 
bitter befämpfen merden, und der Aus- 
Thuß ift bereit, ihnen fomeit entgegen- 
zulommen, als nur möglich, ohne ven 

der Ordinanz zu gefährben. 
ollten die Bahnen aber gänzlich 
‚abgeneigt zeigen, jo wirb der Ausfchuß, 





geitüßt on das Gutachten des Korpo- | 
= Anmaltes, Stadtrath 
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a Männer-Beinkleiver, Taufend Paare liegen zur Auswahl auf, in allen 


a 5.00 
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State, 
Adams, 
Bearborn. 


| Bejudht Chicugo's größten Anzug⸗ Verkauf morgen. 


Garson, Meyer & Co.’s (Rochester, N. Y.) 
hochfeine, vom Schneider gemahte Anzüge zu unerhört niedrigen Breijen. 


Gleih von Anfang an war diefem Verkauf der Erfolg fiher; der Name Garfon, Meyer & 
€», allein ift genügend, Bertrauen zu erweden und die Käufer in Maffen anzuziehen. 
Leute, die Ihöne Kleider tragen, die nad Qualität, Schnitt und gute Arbeit fuchen, braun 
hen nur Diefe Anzüge au fehen, um deren Berfauf zu fihern; Die große Erfparniß, die jegt 
ermöglicht wird, War böllig unerwartet, und je mehr wir bon dDiefen Garfons Meyer: 
Anzügen verkaufen, defto mehr Freunde erwerben wir uns für unferen Kleider⸗Laden. 
Verfäufe von unzuverläffigen Kleidern find jebt Fehr sahlreih und die Zeitungen find von 
von läherlihen Behauptungen. Schledht gemachte Kleider, die fpeziel für Spezial«-Ber: 
fäufe hergeftellt werden, können nidt befriedigen und find Dod häufig angezeigt als von 
die ‚‚beiten Yabritanten‘’ hergeftelt. Garfon, Meyer & Co. gehören zu den allererften 
Kleider:Fabritationssgirmen im Lande, ihte Waaren find nur in den beiten Kleiderläden 
zu haben, und jekt bieten wir eine Gelegenheit, Diefe wirtlih hHochfeinen Kleider zu nie 
Dagewefenen Preifen au faufen. 


Garson, Meyer & Co.’s 


ſchneidergemachtẽ Männer-Anzüge — jeder Anzug in dieſer Partie iſt aus abſo— 
lut ganzwollenen und „ochfeinen Stoffen gemacht, die Euch ganz beſtimmt auf's 
höchſte befriedigen werden; jedes Stück Zeug iſt auf's Sorgfältigſte genäht und 
von Garſon, Meyer K Co. geſchneidert, die bekanntlich nur hochfeine Kleider fa— 
briziren. Jeder Anzug iſt ſo vollkommen wie nur irgend möglich und jeder ein— 
zelne wird ſich ausgezeichnet tragen, wenn nicht, dann liefern wir Euch einen 
neuen Anzug umſonſt. 


Garson, Meyer & Co.’s 


fchneidergemachte Männer: Anzüge, eine Auswahl der neueften und 
mwünfjchenswertheften „up=o=date« Mufter, in den populärften twollenen 
Stoffen der Saifon, in dunflen, mittleren und ganz hellen Scat: 
tirungen, alle mit dem beften Futter gefüttert. Wir bezweifeln, ob 


hr jemals folhe Qualitäten und Stoffe zu folhen Preijen notirt ge: 
jehen habt, und wenn man dazu noch die hochfeine Machart von Gar: 
jon, Meyer & Co. in Betracht zieht, jo fannn diefe Partie mit Yug und 
Recht als einer der größten Bargains betrachtet werden, der Euch noch 
je geboten wurde. 


Garson, Meyer & Co.’s 


fchneidergemahte Männer-Anzüge, in Bor und Military der Form an- 
gepaften Sad Faconz, in einer hübfjchen Varietät der feinften Duali- 
täten von Iiweeds, Cheviots, Homefpuns und Serges, in den aller: 
neuesten einfarbigen und modernen fancy Muftern, alle mit breiten 
Schultern gemaht; wenn Yhr diefen Poften von Kleidern feht, jo wer= 


det Ihr Euch nicht wundern über den guten Ruf, den fich die Garfon- 
up=to=date find, alle ausgezeichnet gejchneidert und perfelt pafleno, 


Meyer Kleider errungen haben, 
Spezial: Preis 


Blaue Serge Auaben-Anzüge. Fi kten 


ALs fpeziele Attraktion für Samftag offeriren wir ein feines Afforti= 
ment bon ftrift ganztwollenen blauen Serge Kniehojen= und langen 
Hojen Anzügen und zwar zu Preifen, die hr als äußerft niedrig be= 
trachten werdet für Anzüge, die aus diejem feinen Stoffe gemadt find. 
Blaue Serge RKniehofen = Anzüge für Blaue Serge 3:Piece Rniehofen- Anzüge 
Knaben, doppelbrüftige Fa= f. Knaben, Rod, Hopfen und 

2.50 


eons, fir Knaben im Alter Wefte, ale Größen von 9 bis 3.25 
Anzüge für Sina: 


don 6 bi3 16 Nahren, 16 Aabre,. Spezial: Preis 
ben, in neuen SFyrühjahrss 2 
‚90 


Zt 


5 — Be 


6 
Großer 
Werth. 


Männer-Beinkleider, eine Partie von hübſchen neuen Muſtern, in fanch 


Größen und Schattirungen, eine Partie, die ſich ausgezeichnet trägt, in Morfteds und feinen Tiweeds, in izacons, die hübjch, kleidſam und ſtrikt 


Caſſimeres und Cheviots, alle gut genäht, jehr ftarf und werden nicht 
auftrennen, Spezial=Preis 


—  Nunben - Kuichofen. 


Etiva 2,000 Paar Kniehojen für 
Knaben, in den neueften und mıo= 
dernften Muftern Ddiejer Saijon, 
inclufive der populärften Schat— 
tirungen, fommen am Samitag 
zum Perfauf, jedes Paar jehr 
ftarf gemacht und mit guten Waift- 
bands, manche Davon haben nice 
bon doppelter Dide, vorräthig 
in allen Größen 

von 3 bis 16 IC 
Jahren, 


Rnuben-Anzüge. 


Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben, in 
doppelbrüſtigen Yacons, Größen 6 FR 
bis 16 Jahre, aus Gaffimeres und WE 
Eheviots don guter Qualität, in # 
Heidfamen einfarbigen Schattirun= 

gen. Das Affortiment umfaßt 


Orford graue, blaue, fhwarze und 
neue fancy Frühjahrs:Mufter, 


ac ni, 1,0) 3 
Bicycles und Bicycle-Subehör. 


Samftag nur 
. Yavorite Bichcles für Knaben — Geftelle gemaht von Shelby nahtloſem Stahl Tubing, 18-35U. Frame, 24:3ö0. Räder, alle Cups und 
Cones und Bearings aus Bar Stahl gedreht, ausgeitattet mit Favorite Single Tube Tires, 13.95 
15.00 


vollftändig mit Werkzeugen und Werkzeugtafce, 
12.75 


Blaue Serge Beitee = Blaue Serge lange Hofen Anzüge f..Rnas 
ben, "sinfahs u. Doppelbrüft 

Kombinationen, Alter 3 bis 

9 Jahre, 


Sad Facons, medifer u (A) 


Schnitt, Größen 13—19 Jahre 


4 Bullman Bicheles fir Männer, 21- und 94:3Öll. Ggftelle, 3 Crowns, alle Joints und Crowns ſchwer nickelplattirt. Fluſh Joints, 
[2 Auswahl von .Yauber oder Ewald Hangers, Baldwin Kette, M. & W. Tires, Brown Pattern wattirter Sattel, Geneſee Pedale, 
vollſtändig mit Werlzeugen und Werkzeugtaſche, 
Electrie Bieheles für Damen, gemacht von der Featherſtone Fabrik, Geſtelle aus Shelby nahtloſem Stahl Tubing, 
Bearinags aus Werkzugſtahl, gute Single Tube Tires, Stahl Handlebars, Electric 2-0Stück Hanger, Brown Pattern 
Werkzeuge und Werkzeugtaſche vollſtändig, 
1.65 


Garbide, 13€ Go ee: 


1.00 Paar für fehiwere Elaftic Tread Bänder für abgelaufene 1 25 für die berühmten Tubular’ Dupleg &a8 Lampen, gem. 
Tires, 8 Zoll. von Matthews. & Willard. 


per Paar für Hartford 1901 narantirte ür Chicago Hörner, Gummiball, 
Single Tube Tires, Größe 8x1} und 20€ ‚er —* = ——— — 
5e für F>PBint Büchfen Holz Rim 
gement. 
6e für Handpumpen, für die 
Werlzeug⸗ Taſche. 


Fluſh Joints, 
wattirter Sattel, 


Morgan SWright's dop⸗ 
pelte Ley 28xi% bis 
bis 2 


Tires, 


15€ für „Never⸗Leal⸗ Tire Fluid — in 4Unzen zuſammen⸗ 
drücbarer Tube. 
Carriers. 


25c 

für fancy große Sorte fortwährend län: 
25 tende Bichele Gloden, mıs Puſh But⸗ 
ton, jeiveled, 


Paor für Morgen & . Weight 
BIE Kevare! Anubficee: Bug 


2 Pfund Eanifter, 


40c für Draht und Canvas Baby-Sige — ver: für Trod Net -Luggage 
bunden mit Parcel Carrier. 
6c Paar für Toe Clips, Club Basket Facon, 
ganz aus Draht. 


10€ für Glectrie Strofe 
Gloden. 


Die beiten Schuh-Werthe— fortwährend. 


An jedem Gefchäftstag des Yahres bemweifen wir die Thatfache, dak wir die größten Werthe in Schuhen geben, dak in Teinem: anderen 
Gejhäft befiere Bargains gefunden werden fünnen und haben deshalb als neuen Beweis hierfür morgen für unjere Kumden die fols 
genden jehr fpeziellen Offerten arrangirt: 

Männer-Schuhe in Schnür: und Oxford Tiesfacon, in Patentleder, Iohfarbig, Calf, 

Bor Calf und Belour Galf Leder, die neueften Facons Zehen, mit jehr breiten und 

mittelbreiten Sohlen, mit jChiverer Rope-Stepperei, ein vollftändiges Affortiment von 

zuberläffigen Männer-Schuhen, morgen zum Berkauf offerirt zu zivei jehr fpeziellen 

Breifen — 2.95 und 2.50. 


1 25 für  mohlbefannte Kiefpatrid 
UP Model Hammok Spring Sattel. 


- für Hunt Sättel, 
506 3. 


1091 


Biycle Alarm: Bichele 


Bichele- Schuhe für Männer, in lohfarbig, Chocolate, [iwarzem Ziegen und Calfitin=Les 


der, Regulation Schnitt u. Facon, biegſame 
1 8 9 > 


Sohlen, jehr bequem für täglichen Gebraud 
und Bichcle-Fahren, 2 vollftändige Partien - 

, zu zwei jpeziellen Preifen, 1.25 u, 1.95. 
für Iohfarbige Ruffia Calfifin Mädchen und Kinder:Schuhe, Knopf: und Schnürfchuhe, gelauft zu weniger al3-50c am Dollar und zu r 
einem dementjprechenden Preig offerirt. F 
für feine ſchwarze Kid und Patentleder und Chocolate-farbige Kid Denen; Schuhe, alle Facons Zehen, jhivere Mannifh und leichte bieg: WS 
fame Sohlen, mit jchlichtem Leder: oder Tuh-Obertheil. 
für gute Knaben-Schuhe, mit Kid und Calfjfin Uppers, in Farben und ſchwarz borftehende Sohlen, Dongola Obertheil, 
Paar dauerhaft gemadht. 


1.00 
1:95 


und jedes 


Jmp. Borlo. Rico Zigarren 


240,550 bon biefen, edhten .importirten Zigarren, 
welche wir noch immer ju viel weniger als den 
Importkoſten verlaufen. Vergeßt nicht, dieſes 
ſind die echten Wearen und iragen die Steuer⸗ 


marle. 
Aus wahl von jeder Sorte — 


El Falco 
Cavey Duqueſas 


ale N SAL: 


— — — 
LA FLOR DE „VALLENS. 


— — — —— 
Ihr könnt feinen Fehler bes 
sehen, wenn Ihr jet fauft. 


ft und gu einem Erfparnik don 30% 
Weltruf in Beyug auf Dualität. 


Loſe. 9 * * 
106 


66,500 von dieſen rei — 
der reg. Breife — en Hasot gem gem. en ori 


Ber er 
zit I — 


2.50 > 5.00 Reina Bie er — 
Banetelos —— 


GI Brivilegio Efbee.. 
EI Brivilegis Londres 
EI Brivilegio Gondas 


Degqueras, Sim Bund 


Gayıy 
Capeh 
€ 


telas...... 
cans3 


Reina Ehico....., eben 
Matinees 
Betit Dues ........ — 


5.00 .00 
1.656.350 
1.237.000 


4f. 250,-Rifte v. 50, 


3.10 


3 f.: 250, Rifte v- 50 


4.00 


10e 6&t., Kifte v. 9, 


Bouquet un... 


....... 


1.5 
Große Bargains in Hodfeinen 
Spezielle Offerten für morgen in häufig 
angezeigten Zigarren zu herabgejegten 
Preiſen. 

Lucke's rolled 5⸗zöll. Zigarren, 

grohe Sorte. 9 für 150; herab⸗ 1.65 
gefete Preife morgen, per 10, 

Standard angezeigte 5e Zigarren zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiien — Metropole, D. ; . 

B. Lang Monsgramt, Ra: Kifte mit 50, 
tionel Square, Pund, Lu⸗ 

de's Imports, Lake View Roſe, 1.50 
8 für 25c, : 
Elegantes — garantirt Iange Einlage und echtes 
Sumatra Dedfblatt., per 1000, 

18.50; 5 für 10e; e 95€ 
Kifte von 50, 

Navy Succeß and, Nidel Leaders, 120,000 Zi⸗ 
garren gefauft bei einem Ziwangsverfauf, alle ın, 
Connecticut Dedblatt und egtra ‚feiner Füllung 
von Hiefigem Tabat, 5 für De; en — 





